. Anzeigen 


—- in Der — 


en ;* 


4POSt 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wickung. | 





Ceiegrapsifhe P 
(Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 
Blaine hat reſignirt. 


Der Präſident nimmt die Reſig 
nation au. 

Wafhington, D. E., 4. Juni. Heute 
Nachmittag wird gemeldet, daß Yames 
&. Blaine als Staatöjetretär abgedanft 
und der Präjident die Abdanfung ange: 
nommen bat. Darnad ijt Blaine end: 
gültig Präfidentichaftstandidat. 

Die rep. Rationalconvention. 

Minneapolis, 4. Juni. Schon zu 
früher Stunde waren heute die Bahn 
züge gepfropft voll von Bolitifern und 
Zeitungscorrefpondenten aus Dit, Süd 
und Weit, obwohl noch lange nicht der 
ganze „Kraut“ beijammen ift. Mehrere 
Delegaten find jchon unterweg3 vor 
Aufregung erfrantt. 

Se näher die Convention rüdt, deito 


wehr jchwillt den Blaine-Yeuten der | 


Kamm, troßdem immerhin eine große 
Mehrheit der bis jebt eingetroffenen 
Delegaten für Harrifon als :Bräjident: 
fhaftscandidaten einzutreten entfchlof: 
jen, rejp. diesbezüglich injtruirt ült. 
Megen- und Wollenbrüäde. 
Allentown, Ba., 4. Juni. Einfurdt- 


barer NRegenjturm, begleitet von mehres | 


ren Woltenbrühen, ergo ſich geſtern 
Nahmittag über ein Areal von 60 Mei: 
len Yänge am SLehigh: Slus, von White 
Haven bis nah Eajton. Der Lehigh: 
und alle Nebenjtröme jind plößlich ges 
waltig angejhwollen, alle Züge haben 
Berjpätung, die Felder jtehen unter 
MWafjer und die Saaten find jchwer ges 
ſchädigt. 
Auf Zweirad um die Welt. 


New PYork, 4. Juni. Frank Lenz, ein 
berühmter Diſtanzfahrer, trat heute 
Nachmittag vom hieſigen Rathhaus eine 
Zweirad-Tour um die ganze Welt, über 
San Francisco, an. 


Witrofgfyrerin-Exrplofion? 

Pittsburg, 4. Juni. Heute früh ge: 
gen 1 Uhr ereignete fi in Kenfington, 
14 Meilen von Pittsburg, 
lihe Erplofion im Jumeliersladen von 
%. 8. Turner. Das Gebäude wurde 
völlig demolirt und geriet) dann in 
Brand. Frl. Scheppler wurde augen: 


blidlich getödtet, Jrau Wilfon tödtlich | 


verlegt; der Jumeliev Qurner wurde 
durd) das Dad) auf die Spike eines ans 


ftoßenden sjtödigen Gebäudes gejchleu: | 


dert, und fein verftümmelter Körper 
baumelte über dem Dachrand, bi das 
Gebäude ebenfalls niederbrannte. Man 
glaubt, daß die Erplofion dnrh Nitrol- 
glycerin verurjadht wurde, 


Darondep Gegnadigt. 

Albany, N. 9., 4. Juni. Gouver: 
neur lower hat heute den vielgenann- 
ten Agitator und Mäntelmader Jojeph 
Baronder begnadigt, weldyer unter der 
Anjhuldigung, Gelderprefjung verübt 
zu haben, nah Sing Sing gejhidt wor: 
den war. 

A la Oberammergan. 


Bancouver, B. E., 4. Juni. Bon 
Indianern der St. Marys » Mijfion, 
unweit diejer Stadt, wurde unter den 
Aufpicien des römisch = Fatholifhen Pa: 
jtors ein Baffions-Schaufpiel in 9 Ta- 
bleaur aufgeführt. Gin großer Theil | 
der Indianer wurde ganz wild über die 
ftark realijtiiche Darftellung. Die Kreu: 
zigung Ghrijti wurde unter der größten | 
Aufregung dargeitellt, während düjtere 
Melodien gefungen wurden. Man 
wählte für die Chrijtusrolle in Diejem 
Tal nicht einen lebenden Menden, jon- 
dern eine Wadhsfigur, die aber jo con= | 


jtruirt war, daß bei der Sreuzigung | 


nnd dem Durdjtehen mit der Lanze 
wirflides Blut herauslief. 


Efektrifdie Bootfahrt. 


New Dorf, 4. Juni. Cine gelungene 
Probefahrt wurde geftern Nachmittag 
mit dem eleftrijgen Yangboot „Electra“ 
auf dem Bafjaicfluß ın New Jerfey 
gemadt. Das Boot wurde von einer 
Firma bergeftellt, weldhe fih um die 
Gonceijfion zur Anfertigung von Fahr: 
zeugen für PBafjagierbeförderung auf 
den eingefchlofjenen Gemäjlern des 
Weltausftelungsplages in Chicago mit: 
bewirbt. GSolde Schiffe follen fünfzig 
gebaut werden, wenn das Anerbieten 
der Compagnie angenommen wird, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: City of Berlin von fi: 
verpool. 

Liverpool: 
New Hort. 

Antwerpen: Friesland von New York. 

New NYork: Augufta Victoria von 
Hamburg. 


City of Chicago von 


Wetterbericht. 


Für die nädften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois. Ein wenig 
wärmer; Sübdojtwinde; heute und Sonns 
tag ſchön. 


Ausland. 


Keine Ausföhnung. 

Berlin, 4. Juni. Freiherr v. Lucius 
und Fıeiherr von Stumm haben fich 
‚abermals vergeblid bemüht, eine Aus: 
föhnung zwiihen Kaifer Wilhelm und 
Bismarck herbeizuführen. Der Kaifer 
fol zuvörderjt verlangt haben, daß auf 
alle Fälle die Pregangriffe der journali: 
ftifhen Handlanger Bismards auf die 

egierung eingejtellt würden. Dies 

fol B. abgelehnt haben. 


| fhiegen bedroht. 


eine jchred= | 











Chicags, Semftag den 4. Zuni 189. — 
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Bebel und feine Parteifreunde. 


Berlin, 4. Juni. Der focialijtifche 
„Vorwärts“ erklärt das bereits an an: 


— Die Marmorarbeiter in Louis: | 


ville, Ky., haben geſtrikt. Sie ver— 


; langen für neunftündige Arbeit die bis: 


derer Stelle erwähnte Gerücht, dan der | 


Reichstagsabgeordnete Auguſt 
wahnfinnig geworden jei, auf das Ent: 
ihiedenite für grundlos. Der Umftand, 
daß das „Leipziger Tageblatt“, daß im 
Allgemeinen (?) den Ruf bat, fehr zu: 
verläflig zu fein, die Meidung brachte, 
veranlafte Viele, die Gejhichte ohne 
Weiteres zu glauben. 

Der „VBorwärts” erflärt, Herr Stelle 
macher ein perjönlider Feind Bebels, 
babe das Gerücht ausgejprengt, um D. 
zu fchädigen. Wie ein Yauffeuer ver- 
breitete jich die Meldung und machte eis 
nen jo tiefen Gindrudf, daß nur das df: 
fentliche Erfcheinen Bebels das Gerede 


völlig zum Echweigen bringen dürjte. | findenden Nudermwettfahrt einfinden und 
Ginige der ultrasradicalen Socialijten | 


verhehlen ihre Schadenfreude nicht und 
hofen, daß doc etwas an der Sache 
ei. 


Die afiatifhe Cholera. 
London, 4. Juni. Nachrichten aus 
Verjien befagen, day die Cholera immer 


| ärger wüthet, troß der riejigen Schuß: 


vorfehrungen, welche die Behörden auf 
Anordnung des Schahs getrofjen haben. 
Auh in Afghanijtan jowie einem Theil 
Ditindiens greift die Seuche immer 
weiter um fi. Soldatencordons um: 
ziehen die von der Seuche heimgejuchten 
Orte in Berjien, und jeder Bewohner, 
der entfliehen will, wird mit Nieder: 
Auch werden die no 
nicht erkrankten Einwohner mit Gewalt 


| gezwungen, die Todten zu beerdigen. 
| Dadurch wird das Unheil noch mehr 


verſchlimmert. 
Aſfrikaniſche BPlattdeutſche. 

Hamburg, 4. Juni. Heute ſind von 
hier 14 Bauernfamilien nach Deutſch— 
Südweſt-Afrika abgereiſt, woſelbſt ſie 
eine neue Colonie gründen wollen. 

Muſeumsbrand. 

Stralſund, 4. Juni. Das weithin 
bekannte Rathhaus-Muſeum, bekannt 
durch feine Sammlung von Rügen’: 
jhen und anderen Alterthümern, ijt 
niedergebrannt. 

Anglük beim Sdeibenfhiegen. 

Bremen, 4. Juni. Zu Wilhemsha: 
ven ijt eine Granate bei Schiegübungen 
der See:Artillerie erplodirt; dabei wur- 
den 3 Manı getödtet, und mehrere au: 
dere verwundet. 


Auswanderung aus dem Elfaf. 
Straßburg, 4. Juni, Aus dem Ober: 
eljaß joll eine Mafje Leute nad) Ames 
rifa auszumwandern entjchlojjen fein, 


| weil Handel und Gewerbe angeblich in= 


folge des Zollvereinsvertrages bedeutend 


| gelitten haben. 


Einer von Vielen. 
Hamburg, 4. Quni. Hr. Kuntke, 


| Director der Teufelsbrüd =» Prauerei, 


wurde wegen Unterjchlagung von 600,s 
000 Mark in Haft genommen. 
Telegraphifde Notizen. 

— Zu Nizza erlangte Graf Mena: 
brea, Sohn des ehemaligen italienijchen 
Botfchafters in Paris und naturalifirter 
dranzoje, Scheidung von feiner Gattin 
wegen Ehebrud mit dem Rufjen Ozesko. 
Beide Verklagte wurden außerdem zu je 
100 :Sranten Strafe verurtheilt. 

— In England haben bereits die 
Wahlkämpfe begonnen, obwohl die Auf: 


ı löjung des Parlamentes no nicht er: 


folgt it. Der alte Gladjtone wird eben: 
falls eine Anzahl Stumpreden halten, 
obwohl er fich nach jeder Hede ungemein 
erichöpft fühlt. 

— Gejtern wurde auf Long Jsland 
mit deu Arbeiten am neuen Tunnel un: 
ter dem Eajt River begonnen, das von 
Brooklyn nah New York geht. Ju 
zwei Jahren wird dagjelbe beendet fein. 

— Aus Galesburg, IU., wird ge: 
meldet: Auf der Chicago:, Burlington: 
& Quincy- Bahn fand gejtern Abend, 
zwifchen Tennefjee und Golchejter, ein 
Zujammenjtoß eines Bahnzuges mit ei: 
nem Güterzuge ftatt. Gin Bahnarbei: 
ter Namens Pet wurde getödtet, und 
8 andere verlekt. 


— Die Stadt Detroit ilt dur die 
Regengüſſe tüchtig überſchwemmt wor— 
den, desgleichen Graud Rapids. In 
manchen Straßen von Detroit ſtand das 
Geleiſe der Straßenbahn über einen 
Ink hoch unter Wafler, Alle Farmen 
in den niedriger gelegenen Gegenden 
find überfhwenmt. 

— Der Bolizeicommifjär und der®oli- 
zeiinfpector in Havre, welche den ameri— 
fanifden Schwindler O’Brien hatten 
entwijchen lafjen, find degradirt worden. 


— In Santa Roja, Cal., find die 
großen Wein: und Schnapsfellereien von 
Thomas Late Harris, dem weithin be: 
fannten „californifchen Mefjias“ (nad 
Art des G. Schweinfurt) in Rodford) 
niedergebrannt, und der Verlujt beträgt 
etwa $400,000. Ströme des brennen: 
den Schnapjes überflutheten den ganzen 
Pla und boten in der Duntelheit 
ein präcdtiges Schaufpiel. 

— Niht geringe Aufregung verur: 
faht in focialiftifchen Kreijen die Mel: 
dung des „Leipziger Tageblattes“, daß 
der Socialiftenführer Bebel, welcher zur 
Zeit bei feinem Schwiegerjohne Dr. 
Simon in Zürich mweilt, irrjinnig ge: 
worden ei. Bebel war vor nicht langer 
Zeit ald frank gemeldet, und. vor etwa 
9 Tagen war er fogar einmal todtgeiagt 
worden, und amerifanifche Socialiften 
hielten damals große Trauerfeite ab. 

(Später: Die Kunde von dem 
Srrfiunigwerden entpupp fich bereits als 
Ente.) 


Bebel | 


‚einer Verfhwörung verhaftet 


herige Bezahlung für 10 Stunden. 


t 


— Ein Anarhiit Namens Drouet, | 
| welcher in Paris wegen Betheiligung an 


worden 


| war, hat der Polizei verrathen, wo das 
ı von den Anardijten aus den Staatämas 
| gazinen gejtohlene Dynamit zu finden 
'jei. Ginige Polizijten wurden nach dem 





I Snfel Wight angenommen. 


| Berftef gejhicdt und fanden wirklich 141 
| Dynamitpatronen, 66 Zünbhütchen und 
64 Lunten. 


— Der deutjche Kaijer hat eineCinla: 
dung zu einem Befud der Königin 
Victoria im Osborn Houſe auf Der 
Er wird 
fich zu Der im Auguft bei Comes jtatt: 


dann gleichzeitig feine Großmutter be: 
ſuchen. 


— Aus Shanghai, China, wird ge— 


meldet, daß die dortigen Europäer einer 


erneuerten fremdenfeindlichen Bewegung 
mit Angſt und Schrecken entgegenſehen. 
In Wuſang und Huinan ſind alle 
Mauern und Zäune mit Blafaten be: 
deft, in denen das Chriſtenthum in 
heftiger Weife angegriffen wird. Die 
wohlhabenden Chinejen zeichnen große 
Summen, um Schriften gegen das 
GShrijtentyum druden und verbreiten zu 
lajjen. 

— Prinzek Marie, die ältejte Tochter 
des Herzogs von Edinburg, hat ji) mit 
dem Prinzen von Rumänien verlobt. 


Lokalbericht. 





Auf dem Kriegspfade. 


Häuptling Red Cloud bearbeitet 
ſeinen Gegner mit dem 
Tomahawk. 

Red Cloud, ein Indianer-Häuptling, 
der derzeit die Jagdgründe ſeiner Väter 
mit dem Tanzboden in einem Mufeum 
an der State Str. vertauiht hat, Fam 
heute Morgen mit Jean Baigne, der 
gleichfalls in jenem Mufeum bedienitet 
ijt, in einen Streit, tanzte den Kriegs: 
tanz und verjetste endlich jeinemÖegner 
der fo betrunten war, day er zu Boden 
fiel, mit dem Striegsbeil eine Anzahl 
wohlgemeinter Siebe auf den Kopf. 

Der grellende Schlachtſchrei des In— 
dianers lockte einen Poliziſten herbei, 
der von ſeinem Knüppel ausgiebigen 
Gebrauch machte, als der Häuptling 
ſich auf ihn ſtürzen wollte, und dieſen 
endlich gefeſſelt nach der Polizeiſtation 
bringen konnte. Baigne, der aus meh— 
reren, zum Glück nicht lebensgefährli— 
chen Kopfwunden blutete, wurde in's 
Gounty-Hofpital gejhafft. 

Ned Cloud ijt 57 Jahre alt und be: 
bauptet, in den fünfziger Jahren an dem 
furdtbaren „Mountain Meadom -Maj- 
facre betheiligt gemwejen zu fein. Dieje 
Angabe wird von jceptijchen Poliziften 
indejjen jtarf bezwetfelt, denn Ited Cloud 
ijt ein canadifcher Indianer und wohl 
faum jemals im „wilden Weiten“ gewes 
jen. 


Ein unehrlicher Erpreßfuhrmann. 


Am Donnerſtag Abend langte hier 
Thomas Lyons, ein Viehzüchter aus 
New Mexiko, an und übergab am Bahn— 
hofe einem Expreßfuhrmann ſeinen 
Koffer, um ihn nach dem Auditorium 
Hotel zu bringen. Lyons ſelbſt fuhr 
in einer Droſchke dahin und begab ſich 
ſofort zu Bett. Am anderen Morgen 
erfuhr er, daß fein Koffer nicht da war, 
worauf er der Polizei Meldung er: 
jtattete. 

Zwei Detective begaben ji) auf die 
Sude und verhafteten einen Zuhrınann 
Namens Driscoll, welcher jhon früher 
wegen des BVerfchwindenlajiens von 
Koffern mit der Polizei in Konflikt 
gerathen war. Driscoll geftand nad 
längerem 3ögeren, daß er den Sloffer 
Lyons nah dem Wellington Hotel ge: 
bracht hatte, mit der Abjicht, denjelben 
jpäter abzuholen und zu behalten. Da 
er den Koffer wieder herbeiichafite, be- 
fürmortete Ryons feine Entlefjung aus 
der Hajt, die dann auch erfolgte, 


tinglüdsfälte. 


Ein Mann Namens 8. Beilert aus 
Ravenswood wurde geitern Abend vor 
dem Haufe No. 9 ©. Canal Str. durd) 
einen Zuhrwagen niedergeriljen und da= 
bei innerlich jo verleßt, dafj er in einer 
Droſchke nah Haufe gebraht werden 
mußte. Der Wagen, welcher das Un: 
glüd verurfahte, gehörte dem No. 257 
DB. Ohio Str. wohnenden R. €. 
Thompfon. — Keine Verhaftung. 

Der Erpreß- Fuhrmann G. M. Di: 
derjon fiel gejtern Abend an der Ede der 
5. Ave. und Harrijon-Str. von feinem 
Wagen und zog jich jhmwere innerliche 
Derlegungen zu. Er wurde nach feiner 
Wohnung, No. 360 Robey: Straße, ge: 
bradt. 

Annie, das zwei Jahre alte Töchter: 
hen von Michael D’Brien, wurde ge: 
jtern Abend in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, No. 3041 ©. Canal Str., 
von einem Fuhrwerfe, das durch den 
No. 2302 Sangamon Str. wohnhaften 
C. Dugun gelenkt wurde, überfahren 
und ftarb heute Morgen an den dabei 
erlittenen Berlegungen, 


* Mar Litenberg, der vor einigen 
Tagen verhaftet worden war, weil ‘er 
mehrere Gijenbahnpäfje aus der Dffice 
des Grand Pacific Hotel gejtohlen hatte, 
wurde heute unter 81,000 Bürgjchaft 
dem Kriminalgericht überwiejen. 


Hauseinſturz. 


5 Uhr:Ausgabe. 





| 
| 


Eigenthümliche Anklage. 


Sine einſtürzende Mauer tödtet Frau Henke beſchuldigt einen Col— 


einen Knaben u. verlegt einen 
anderen fchwer. 


Drei Berfonen vermißt. 


Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich 
heute Vormittag gegen halb zwölf Uhr 


an der 14. Straße. 


Mit furchtbarem Kragen jtürzte 


Whitney 


nämlich plötzlich eine Wand des zwei-— 
ſtöckigen Gebäudes, No. 312 14. Str., 


ein. 


Hauſe ſpielten drei Jungen. Einer 


Auf dem Seitenwege vor dem 


davon, der 13jährige, bei ſeinen Eltern 


No. 181 Johnſon Sir. 
Eddie Clancy wurde ven den herabfal 
lenden Trümmern ſofort getödtet. 
12jährige Frank Hichta, deſſen Eltern 


No. 196 Str. wohnen, erlitt | "1X. . 5 
— ſo iſt es doch in hohem Grade befremd— 


am ganzen Körper ſo ſchwere Verwun 


dungen, daß keine Ausſicht auf Wieder- 
Der dritte 


herſtellung vorhanden iſt. 
Junge, Henry Großmann, No. 177 
Johnſon Str. wohnhaft, wird vermißt 
und man befürchtet, daß er unter der 
umgeſtürzten Mauer begraben liegt. 

Das Gebäude iſt Eigenthum der 
„Peter Hand Brewing Company“ uud 
ſollte abgetragen werden, um einem 
größeren Bau Platz zu machen. 
Zeit, als das Unglück ſich erreignete, wa— 
ren elf Arbeiter an dem Bau beſchäftigt. 
Neun davon entgingen der Gefahr durch 
raſches zur Seite ſpringen, die übrig 
bleibenden werden vermißt und es iſt 
immerhin möglich, wenn auch nicht 
wahrſcheinlich, daß ſie ebenfalls unter 
den Steinen und Balken begraben lie— 
gen. 

Die Abtragungsarbeiten werden von 
dem Bauunternehmer Jacob Walder und 
dem Vormann Charles Dietrich geleitet 
und ſind ſchon ſeit drei Tagen im Gange. 
Das obere Stockwerk war bereits voll⸗ 
kommen abgetragen, als das Unglück 
ſich ereignete. 


Heißes Blut 


Mit knapper Noth dem Tode ent— 
ronnen. 

Charles Lenſey, ein Farbiger, der 
mit feiner Geliebten Jennie Lewis ſeit 
zehn Monaten im Hauſe No. 216 W. 
Lake Str. wohnt, ſah ſeit längerer Zeit 
mit eiferſüchtigen Augen auf ſeinen 
Wohnungsnahbar Ben Allen, bei wel: 
chem Jennie gelegentlich Wäſche wuſch, 
und verbot dem Mädchen, jemals wieder 
Allen's Wohnung zu betreten. 

Geſtern Abend nun war Jennie trotz 
dieſes Verbotes wieder in Allen's Woh— 
nung beſchäftigt. Gegen acht Uhr 
Abends ſtürzte plötzlich Lenſey in das 
Zimmer, wo Allen eben beim Eſſen ſaß, 
und machte unter ſchrecklichen Drohun— 
gen einen ſehr verdächtigen Griff nach 
ſeiner Hüftentaſche. Allen glaubte nichts 
Anderes, als daß Lenſey einen Revolver 
hervorziehen wolle, ergriff daher ſeiner— 
ſeits ſeinen in nächſter Nähe liegenden 
Revolver und feuerte aus demſelben drei 
Schüſſe auf den Eindringling ab. Eine 
Kugel ging Lenſey durch den Hut, den 
er auf dem Kopfe trug, eine zweite 
ſtreifte ihn unter dem linken Auge, die 
dritte ging vollkommen fehl, ſo daß ei— 
gentlich kein Schaden angerichtet wurde. 

Angeſichts deſſen begnügte ſich Richter 
Woodman, der heute über dieſe Affaire 
zu entſcheiden hatte, damit, beide Par— 
theien für ein Jahr unter je 8200 Yries 
densbürgſchaft zu ſtellen. 


Eine gefälſchte Baukanweiſung. 


Ein 13 Jahre alter Knabe Namens 
James MeTlamore, dejjen Eltern an der 
Ede der State und 31, Str. wohnen, 
faın am lebten Mittwoh mit einem 
Schreiben nah dem Woodruff Hotel, 
welches einen „Ched“ über 820, zahle 
bar an der eriten Nationalbank, enthielt 
und die Bitte, das Papier gegen Baar: 
geld umzuwedjeln. Der Knabe erhielt 
das Geld und gejtern fand es fi, daß 
die Anweijung eine Fäljhung war. 

Die Polizei wurde von der Angele- 
genheit in Kenntnig gejett und verhaf- 
tete den Knaben, welcher erklärte, den 
Mann, welcher ihm die Anweifung gab, 
weder gekannt, noch jpäter wiebergejehen 
zu haben. Das Geld Habe er im 
elterlihen Haufe verjtedt, doch fünne er 
es nicht mehr wiederfinden. (!) Die Unter: 
fuhung der Angelegenheit wird fortge: 
jegt. 

ne 
Billig Davongefommen. 


©. Suttner, No. 241 ®. Lale Str. 
wohnhajt, wurde heute Naht auf dem 
Heimmege von einem Strolhe Namens 
William Madifon unter verdächtigen 
Umftänden angehalten. in zufällig 
berbeigefommener Bolizift verhaftete 
Madifon und lieferte ihn in die Des: 
plaines Str. Polizeijtation ein. Richter 
Blume änderte die Anklage wegen Rau: 
bes in eine folche wegen unordentlichen 
Betragens und jandte den Angeklagten 
unter $50 Strafe in’3 Arbeitshaus, 


Ein Opfer feiner Zedhgenofien. 


d. ©. Müller, No. 90 ©. Clinton 
Str. wohnhaft, it ein entjchiedener 
Pechvogel. Wie bereits berichtet, wurde 
er gejtern Nacht auf dem Heimege von 
zwei Zechgenofjen überfallen und außer: 
dem gab ihm ein Dritter, der mit jenen 
im Bunde war, ein Bierzeihen jtatt 
einer Eins Dollar:Note.e Müller lie 
den Betreffenden, einen gewijjen Frank 
Laurenz verhaften, doch faßte Richter 
Woodman heute die ganze Affaire als 
einen Spaß auf und jprad daher den 
Angeklagten frei. 


Beiet Die SountagssBeilage der. Abeudvor· 


wohnhafte | 9°. — 
Im | aufzuklären. 


Der | 2 Dr 
beren Umjtände, welche die rau heute 


Zur | 





legen ihres Gatten eines fchweren 
Derbrechens. 


! 
| 
| 


srau Frieda Henke, von Nr. 1257 | 
Nord Paulina Str., lieg heute den im | 


Hauje W. 111 Rees Str. wohnhaften 
Anton Richter dem  Friedensrichter 
unter der jchweren Anklage 
vorführen, fie am 15. November vorigen 
„ahres im ihrer Wohnung vergewaltigt 
zu haben. 

Die Sache ijt jehr dunfel und auch die 


heutige Verhaudlung vermodte jie im | 
ihren Einzelheiten nicht voll und ganz | 


Wenngleich die Schil— 
derung des Verbrechens und ſeiner nä— 


lieferte, ziemlich glaubenswürdig klang, 
lich, daß die Familien, welche in dem— 


ſelben Hauſe wohnen, und zu der Zeit, 
in welcher das Verbrechen begangen ſein 


ſoll, zſigeſtandener Maaßen in ihren * — * nn 
| nicht nur in ungenügender Quantität 


| verabreiht wird, jondern daß dajjelbe 


Zimmern waren, nicht das mindejte von 
dem angeblihen Gewaltacte gemerit 
haben. Ferner ijt es auffallend, day 


auc nur anzujchlagen, Zeugen des Bere 
brechens gewejen jeinjollen. Am Sons 
derbarjten muß inder wohl der Lmjtand 
berühren, daß Frau Henfe jo lange über 
den Vorfall fhwieg, bis ihrem Gatten 
von feinen Mitarbeitern in der Terra= 
cotta Fabrit Mittheilungen von intimen 
Beziehungen feiner Frau zu Nichter ge- 
macht wurden. 

Hende wies feine Jrau auf die erhal- 
tenen Informationen aus dem Hauje, 
traf indei jpäter mit ihr zufammen und 
verjpradh, fie wieder bei ji) aufnehmen 
zu wollen, wenn fie fi) von dem jchänds 
lihen Verdachte zu reinigen vermödhte. 
Da Nichter feinerjeitS den Verkehr mit 
Frau Henke zugab, jo icheint fie zu eis 
nem Radicalmittel gegriffen zu haben, 
indem fie den Mann der VBergewaltis 
gung befchuldigte. 

Gin Brief der jpäter gezeigt wurde, 
in weldem die Jvau den Angeklagten 
auch nad) Verübung des angeblichen Ber: 
bredhens mit dem vertrauliden „Du“ 
anredet und an Verfprechungen erinnert, 
dürfte wohl am Beiten geeignet fein, ih: 
ren eigenen Charakter und den der Anz 
age in das rechte Ficht zu jtellen. 

Nichter Whitney erfannte unter die- 
fen Umjtänden auf Eojtenloje Yreifpre: 


hung. 
Erplofion. 


Hwei Mannlocdydedel mit furdt- 
barer Gewalt in die Luft 
gejchleudert. 


Sohn F. Balcer leicht verlett. 


An der Ede von Clark: und Jadjon: 
Str. erplodirte heute Vormittag mit 
lautem Knall Gaje, welche fich in der 
unterirdijchen Leitung angefanımelt hat: 
ten, und fchleuderten zwei Mannlod): 
dedel hoch in die Luft. Ein Paſſant, 
Namens Kohn %. Baker, wurde dur 
die gewaltige Grihütterung zu Boden 
gefchleudert und Leicht verlegt. Die hef- 
tige Detonation rief unter den Leuten 
auf den benachbarten Straßen begreif: 
liche Aufregung hervor. 


Schredlidhe Folgender Truntfenheit 


Die No. 196 Aujtin Ave. wohnende 
Frau Clara Simpfon wurde heute durch 
Nichter Severjfon unter einer Strafe 
von $30 nad) dem Wafhingtonian Home 
gejandt. Die genannte Frau ijt dem 
Trunfe ergeben und befand fich aud 
gejtern wieder im beraufchten Zuſtande, 
wobei jie entietliches Unheil anrichtete. 

Während fie nämlich ein Gefäß mit 
fochendem Fett in Händen hatte, jtol- 
perte jie und fchüttete den Anhalt des 
Gefähes über ihr Fleines QTöchterchen, 
welches in der Diele jaß. Das unglüd- 
lihe Kind wurde fo verbrüht, daf es 
das Sehvermögen auf beiden Augen ein- 
büßen wird, wenn e3 überhaupt mit 
dem Leben davonkommt. 


Kabelbrud. 


Heute früh Furz vor acht Uhr brach 
im LaSalle Str.» Tunnel das Kabel, 
welches nie Wagen der Nordfeite-Linien 
vom Mafchinenhaufe an der Yllinois 
Str. ab nah der Innenjtadt und dort 
um die Schleife zieht. 

Die Pafjagiere mußten deghalb, jo- 
bald an der Clark, wie an der Wells- 
Str. die Wagen in langer Reihe zum 
Stillftand gebradt worden waren, „per 
pedes apojtolorum“ nach der Stadt pil- 
gern. Der Verkehr auf den nördlichen 
Theilen wurde vermittelt, inden die 
Wagen an der Jllinois-Str. mit Pfer: 
devorfpann von einem Geleife auf das 
andere gezogen wurden. Crit im Laufe 
des Nahmittags Eonnte der Verkehr wie: 
der in ordnungsmäßiger Weije aufge: 
nommen werben. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 50, um 12 Uhr 
legte Nacht 53, um 6 Uhr heute Morgen 
53 und um 12 Uhr heute Mittag 63 
Grad über Nul, Am höditen ftand 
das Thermometer eben um 12 Uhr heute 
Mittag. 


* Hug& Nyan wurde unter der Be: 
fhuldigung eingejtedt, an Walter Coo— 
ney von No. 1045 ®W. Lake Str. ein 
Pferd für $200 verfauft zu haben, wel: 
es er: bereit3 einem anderen guten 
Freunde für-8100 verpfändet hatte. 


— 
—— 


BE: 


— hat eine — 


he Auflage 


| Die Abendpoſt“ 
| 


gli 





4. Jahrgang. — Wo. 133. 


Eine jtuürmiidhe Scene. 

Die Großgefhworenen und die Ge- 
fangenen » Beföftigung. 
Schluß der Monatsjiguns. 


Heute Vormittag fand die Schluß: 
figung dev Grongejchworenen für den 
Monat Mai jtatt. Ehe Bertagung 
eintrat, gab es eine Scene, wie fie wohl 
jelten in den Situngen einer jolden 
Körperſchaft Ddagewejen it, und es 


ı fehlte nicht viel,jo hätten fi) die Herren 


ı zwei Schoofhunde, welde ji in dem | 


immer befanden, ohne zu bellen oder | ” ‚ Da 
3 ' ı Ihulden theilweije gar noch nicht feitges 


nen Bericht 
| alles in bejter Ordnung gefunden wor: 





Großgeſchworenen nah allen Kegeln 
der unit durchgehauen. 

Der Streit entjtand über einen Theil 
deö einzureichenoen Shlußberichtes, in 
welhem cs jih um die Betöftigung 
der injafjen des County = Gefängnifies 
handelte. Gin Comite hatte nämlich 
die dortigen Zuftände unterfucht und eis 
eingereicht, demzufolge 


den war, mit Ausnahme der Küche. In 
2 eg — u. 
Bezug auf dieje hieß es, da das Eijien 


für Menfchen gänzlih untauglid jet. 
„Die armen Gefangenen“ hieß es in 
dem Bericht, deren Schuld oder Ber: 


jtelle ift, müjjen natürlich, wenn jie 
nicht von Außen etwas befommen, oder 
verhungern wollen, mit dem vorlieb neh: 
men, was jie befommen, 

Die Grand Jury jollte unverzüglich 
Schritte thun, um den in diefer Bezieh: 
ung herrjchenden liebeljtänden ein Ende 
zu mache. * 

Kaum war diejer Bericht verlejen, als 
ih unter den Gejhmworenen ein ganz 
unbejchreiblicher Tumuli erhob. Meb: 
vere der Herren jprangen zu gleicher Zeit 
auf und erklärten, das Ganze jet nichts 
weiter, als ein politijcher Akt, zu dem 
Zwede, den Sheriff Gilbert zu ftürzen. 

Andere befürmworteten die Annahıne 
des Berichtes und es dauerte eine ge— 
raume Zeit, ehe e8 dem Obmann Tarf 
gelang, einigermiagen Ruhe zu ichaffen. 
Er hielt dann eine längere Nede zu 
Bunjten des Berichtes, und Charles 
Nojendach, der Führer der Oppofition 
folgte mit einer eben jo langen Erwi- 
derung. Schließlich wurde durch Ab— 
ſtimmung mit 13 gegen 10 Stimmen 
beſchloſſen, den Theil des Berichtes, 
welcher die Gefangenen-Beköſtigung kri— 
tiſirt, zu ſtreichen. 


Gedächtnißſchwäche. 


Fred. Osmann hat es ſeinem ſchlech— 
ten Gedächtniß zu danken, daß er die 
nächſten 14 Tage im Arbeitshauſe zuzu— 
bringen hat. 

Der Mann wurde in der verfloſſenen 
Nacht von dem Poliziſten Walker an 
der Ecke von Clybourn Ave. und Pau— 
lina Str. herumbummelnd angetroffen 
und nach ſeiner Wohnung gefragt. „Ich 
wohne gerade hier in dieſem Hauſe,“ 
meinte der Burſche, auf die Hechinger— 
ſche Wirthſchaft zeigend. 
merkte, daß ſich der Poliziſt von der 
Wahrheit dieſer Angabe überzeugen 
wollte, begann er gleich einem Trunke— 
nen zu lallen und zu wanken und 
plumpſte dann wie ein Sack auf den 
Seitenweg. 

Walker fragte einige Nachbarn, ob ſie 
den Burſchen kennten, erhielt indeß die 
Antwort, daß dieſer in jener Gegend 
völlig fremd wäre. Der Beamte mel— 
dete den Vorfall telephoniſch der Sta— 
tion und bat um Sendung des Patroll— 
wagens. Bevor dieſer eintraf, erblickte 
Walker einen anderen Burſchen, der ſich 
in verdächtiger Weiſe dort herumdrückte. 

Er kehrte, um ſich denſelben näher 
anzuſehen, ſeinem „Trunkenen“ den 
Rücken, als der Burſche plötzlich auf— 
ſprang, davonlief und ſich mit einem 
mächtigen Satze über einen acht Fuß 
hohen Zaun ſchwang. Viel Nutzen hatte 
dieſe waghalſige Flucht nicht, denn auf 
der anderen Seite des „Hinderniſſes“ 


nahm ihn ein anderer Poliziſt in Em— 
pfang. 

Heute litt Osmann an ſo hoch— 
gradiger Gedächtnißſchwäche, daß er ſich 
angeblich weder ſeines aufregenden nächt— 
lichen Abenteuers noch auch ſeiner Woh— 
nung zu entſinnen wußte. Richter 
Mahoney verordnete ihm zur Stärkung 
ſeiner Geiſteskräfte eine zweiwöchentliche 
Kur im Arbeitshauſe. 

— 


Wer nicht hören will, muß fühlen 


Frig Mebger wurde heute von Richter 
Mahoney um $10 geitraft, weil er ge: 
jtern wie toll mit feinem Fuhrwerk in 
der Belmont Ave. herumgejagt war. 
Die ihm früher diejerhalb von der Bo 
lizei zugegangenen Warnungen hatte er 
leihtfinnig in den Wind gejchlagen. 


Kurz und Neu. 


* Der unglüdlihe Advofat Frank 
Gollier trat heute zum erjten Male, jeit 
er für unzurechnungsfähig erklärt wurde, 
wieder als Advofat auf und — verlor 
feinen Fall „mit Glanz. * 

* Heute früh gegen ; Uhr wurde an 
der Ede von Clark: und Superior Str, 
ein hinfälliger und augenjcheinlih [wer 
ranfer Greis gefunden. Wan beför: 
derte den Bedauernswerthen nah dem 
Alerianerhofpital, wo er angab, Abra= 
ham Tietwerk zu heißen und aus Ban: 
gor, bei BanBuren, Mid., berzu: 
ſtammen. 

Seine an letztgenanntem Orte woh: 
nende Familie wurde von demBorfomm: 
niß benachrichtigt. 


Kein dentſches Blatt Chicagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele kleine Auz ei⸗ 
gen, wie die „Abendpoſt“. 


Sobald er 


Verſuchte Braudſtiftung. 


Bewohner zweier Häufer in 
nglewood großer Gefahr ent- 
gangen. 

Heute Morgen um 3 Uhr brad in 
dem HaujgMo, 337 62. Str., welches 
von der Kamilıe des E. %. Durinte bes 
wohnt wird, euer aus, weldes ji 
nach dem Nahbarhaufe, No. 335 der- 
jelben Straße verbreitete. Die Feuer: 
| wehr wurde alarmirt und war prompt 
zur Stelle, jo daß der Brand gelöjcht 
| wurde, noch ehe großer Schaden anges _ 
richtet war. Dennod wurde das erjt: ? 
erwähnte Haus um $10O und das ans 
dere um $200 bejchädigt. 

Dem Marjhall erjdhienen die Ums 
tände, unter denen das Feuer entitans 
den war, verdächtig, weßhalb er eine 
Unterfuhung anjtelte. Und da fanden 
fich denn unmiderlegliche Beweije dafür, 
dap eine böswillige Branditiftung vors 
lag. In dem Grdgeihog des Haufes 
No. 337 war ein Yo gegrabeu, mit 
Spänen und Papier angefüllt und das 
ganze mit Petroleum übergojien worben. 
Ganz nahe dabei jtand ein mit Naphta 
(befanntlih ein leicht brenndarer und 
erplojiver Stoff) angefülltes Gefäh. 
Wäre nun das Teuer, das an einer an= 
deren Stelle angelegt worden war, bis 
zu dem Loh und dem Naphta gelangt, 
jo wäre eine heftige Erplojion die Folge 
und das Gebäude wohl faum zu retten 
gewejen. Durh das frühzeitige Ein 
trejien der Jeuerwehr wurde indeß das 
Schlimmjte abgewendet und die Yami- 
lien in beiden Käufern, die zur Zeit in 
tiefem Schlafe lagen, rechtzeitig gewedt. 


— — — 





— Bei dem Ausräumen emer 
Senkgrube ſind in Cottbus vier Perſo— 
nen, Vater, Mutter und zwei erwach⸗ 
ſene Söhne, umgekommen. Die Grube, 
bei der die Martin Lehmannſchen Ehe— 
leute aus dem benachbarten Gr. Strö— 
big bejchäftigy waren, ift etwa zwei 
Meter tief und war ziemlich hoch ges 
füllt. Beide Söhne trugen mittelfl 
Eimern don dem Inhalt der Grube 
nad dem draußen haltenden Gefährt, 
al3 der auf einer Leiter in der Grube 
ftehende Vater plößlich lautlos umfanf) 
und in die Grube hineinftürzte.- Sm 
Sohn worte dem Vater zu Hilfe Eoms 
men, aber faunt hatte er die Leiterk be⸗ 
treten und war einige Stufen abwärts 
geſtiegen, als auch er, von den giftigen 
Gaſen betäubt, zuſammenbrach. Daſ— 
ſelbe Schickſal ereilte den zweiten, zur 
Hilfe herbeigeeilten Sohn. Die Mut— 
ter, welche mit Entſetzen dieſe in un— 
glaublicher Schnelligkeit ſich abſpielen— 
den Vorgänge verfolgt hatte, machte 


nun ihrerſeits noch einen Verſuch, die 


Erſtickenden vom ſicheren Tode zu erret⸗ 
ten, aber auch ſie wurde ein Opfer ihrer 
Bemühung. Alle vier Perſonen wur— 
den als Leichen aus der Grube heraus— 
gezogen. Außer einer erwachſenen 
Tochter betrauern zwei jüngere Kinder 
im Alter von 14 und 9 Jahren den 
Tod ihrer Ernährer. 

— Pfarrer Kneipphatn 
ſeinem Vortrag, den er kürzlich in Wien 
hielt, u. A. auch über die Schändlich— 
keit des Mieders, dieſer „Modenarren— 

Zwangsjacke“ geſprochen. Ein deſer 

der „N. Fr. Pr.“ erinnert nun daran. 

daß Kneipp bei dieſer Polemik außer 
vielen Aerzten Niemand Geringeren als 

Kaiſer Joſeph II. zum Vorläufer hatte. 

Am 14. Auguſt 1783 erging nämlich 

ein Hofdekret, worin es heißt, daß „die 

ſchädliche Wirkung des Gebrauches der 

Mieder auf die Geſundheit und beſon— 

ders den Wuchs des weiblichen Ge— 

ſchlechts allgemein erkannt“ ſei und daß 
die „Nichttragung“ derſelben hauptſäch— 
lich zu ihrer guten Leibesconſtitution 
unendlich viel beittage. Daher wurde 
das Tragen von Miedern in den Tri— 
vial-Schulen, Waiſenhöuſern, Klöſtern 
und allen anderen weiblichen Er— 
ziehungsanſtalten ſtreng unterſagt und 
den Schulhaltern „eingebunden“, kein 
miedertragendes Mädchen in die Schule 
aufzunehmen oder darin zu belaſſen. 

Die Schul-Oberaufſeher verlangten in 

dem Halbjahrsbericht von ihren Unter« 

gebenen über die Durdführung de3 
kaiſerlichen Dekrets firenge Rechen» 

Ichaft. 

— auf der THoner Eifjen- 
bahn wurde zum erften Male in dem 

Zuge nad) Marjeille ein von dem Ane 

genteur Gros erjonnenes Syftenm zur 

Anwendung gebradt. E53 Hat zum 

3mede, den Reijenden, welche auf einer 

Station momentan ihren Wagen vere 

laffen Haben, die Wiederauffindung dee 

jelben zu erleichtern, in der Naht joe 
wohl als am Tage. Ein Yeder weiß, 
wie wenig die Wagennummern hierbei, 
beionders des Nachts, diejen Reifendem 
behilflid waren. Um nicht in einem 
taliden Wagen zu gerathen, war man 
genöthigt, fih die Gefichter der Mitrei» 
jenden oder die Anordung der Gepäde 
tüde zu merken. Das Eros’ihe Syftem 
‚it fo einfach wie das Ei des Columbus. 
$3 beiteht darin, daß über ber Thüre 
jeder Wagenabtheilung eine weiße Mes 
taflplatte angebracht wird, auf melden 
irgend ein Hlares, einfaches, leicht exe 
fenntliches Bild eingeichnitten it. Am 

Tage tritt daſſelbe ſchwarz, Nachts vom 

Innern des Wagens aus beleuchtet, hell 

hervor. Man hat eine Sammlung von 

5000 ſolcher Bilder, die dem Thier⸗ und 

Pflanzenreich entnommen ſind, oder Ge⸗ 

cäthe, Möbel, Werkzeuge, Waffen u. 

ergl. darſtellen, angefertigt. 

— — — — 


Das große Bublitum läßt ih über Die 
Berbreitung eines Blattes niht täufhen. 
E38 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitums 
gen, welde thatiählid einen grogen Beier: 
Treis haben. Daraus erklärt ed ih, dat die 
„WAbendpoft‘' mehr Lleine Uuzeigen hat, als 
alte anderen dentihen Zeitungen Ghicages 

Laujammen. _ 
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, Üpe. nad der G N . N t 
. . Derjelbe wird jein u zur Zufriedenheit 

drei om alten Plae weiter führen. „Abendpoit“ 
€ werben prompt bejorgt. 


Seit 71. 


Couis Kiſtler's Wieder— 
herſtellung von einem 
Leiden, welches vom 
Jahre des großen 
Seuers datirte. 


Louis Kiftler, der berühmte Abdvofat, Schrift ⸗ 
fteler und Gelehrte, vormals mehrere Jahrelang Pro⸗ 
feflor der Sitteratur und Gpraden in der North« 
weftern Univerfität, Yitt jeıt dem großen Feuer an 
Gatarıh und deifen Folgen. Jedoch haben feine 
Freunde jeit der Eu vorgenommenen Behandlung 
durch die Doktoren Eoy und Wildman eine große Bei- 
ferung wahrgenommen, und alö er von dem aus« 
ezeichneten Enftem ber legteren einem Berichterftate 
er, welcher ihn in feiner Law-Officen, 36 La Galle 
Etr., auffuchte, erzählte, jante Mr. Kiftler folgende: 


90— Di 2 
Bouis Ktiftler, 36 BaSalle Gr, 

„Der Erjvig werner tun ug u.) Die Dofe 
toren Mc&oy und Wildinan ijt ei jchr zufviedenftel- 
Iender gewejeu. Gie jhienen nicht nur eine gründlie 
che wiſſen ſchaftliche Kenntniß des chroniſchen Catarrhs 
u le fondern auch eine feltene praftiiche @e- 
— in der Behandlung und Heilung der ge— 
hrlichen und anſtößigen Symptome. Die Krankheit 
hatte fi in mein ©pitem gearbeitet während der leß- 
ten 20 Jahre. Meine Gefundheitim Allgemeinen war 
natürlich ernitlich geihwädt, und ich Kitt unter jener 
unangenehmen und ermüdenden Gewohnheit zu räus- 
pern unter den fortwährenden Arbeiten der Kehle, 
die beftändigen Schleim-Anhäufungen fort zu bringen, 
während ich befürchten mußte, durch das Raufchen und 
Saujen in den Ohren dad Gehör zu verlieren. Berm 
Zeugen-Verhör pflegte ich große Schwierigkeiten zu 
haben, die Antworten zu hören, und oft hatte ih Aus 
fälle von faft volftändiger Thubheit, weiche häufig 
eine Wode dauerten. Unter der Behandlung der 
Doktoren Me&oy und Wildman find alle dieje Schmwie- 
rigfeıten bejeitigt worden. Mein Gehör ijt vollitän- 
dig wieder bergeftellt worden, und ich leide nicht mehr 
an dem abjdeulichen Schleimtropfen, nit mehr aın 
Räufpern, nit mehr an Halsbeichwerden. Was 
meine Gejundheit im Allgemeinen betrifft, jo ift die 
Bellerung eine überraſchende geweſen.“ 


Gatarrh geheilt. 


Gebühren 85.00 per Monat. Medizinen frei. 


Die Doktoren 


McCoy & Wildman, 


224 State, Ehe Quincy Str. 
@pecialitäten: Gatarrh, Aftyma, Brondt: 
ti8, Nervenleiden, Rheumatismuß, 
Schwindſucht 

und alle chroniſchen Leiden der 
Kehle. Lunge, des Magens, der Leber und Nieren. 
Empfehlungeu von $ 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
Kranke, die nicht hier wobnen, werden a mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare jür Uns 
gabe der Symptome jiden. 


Spredituuden: 9:30 Morg. bid 12:30 Nadıın, 2 bis 
4 zn 6:30 biß 8 Abends; Sonutagd nur don 9:30 


Uhr Morgens biß 12:30 Mittags. 


e Diee Deeühmten Inftrumente und andere gute 


1 größter Auswahl, 


Bu mäßigen Preilen u. 


unler günfligfien Bedingungen 


Gebraudte Pianos zu allen Preifen. Neue und 
gebrauchte Pianos zu vermiethen; im Fall jpäteren 
Kauf wird die Miiethe für ein Jahr gutgeichrieben. 

Pıanos geftimmt, reparirt und umgetaufdt. 


Julius Bauer &Lo. 


220— 228 Wabafh Ave., nahe Jadifon St. 
Fabrit: 87, 89, 91, 93, 95 und 97 D. Jndiana — 
mija 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Äss’n, 
Oaupt · Office 93 ea im Gtaatdzeitungd 


3 Serien bereitö ausbezahlt. 
Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezahlt. 
14 Brogent am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 


QAntheile für die 39. Serie 


können in der Secretärd-Dffice in den Geichäftsftun«. 
den, und am Sonutag von 10 biß 12 Uhr VBormittagk 


gezeichnet werden. 
- Bomp, Präfident. 


23mzsm,ınomtia 3.8, Kracmer, Sekt. 


Bew Enaland Piano Eo. 
262 und 264 Wabajh Ave. 


Zu vermiethen —— Pianos. 
und zu verfaufen 
auf leite Abzahlungen. 
DDda wir fümmtlihe Theile des Pianos fabriziren, jo 
find wır im Stanbe, Bedingungen zu ftellen, Die es 
bermanns Wünjchen Rechnung tragen. 
i Nur ein Profit. 
gu birecten Verkehr mit den bedeutenditen Fabri— 
anten der Welt. 
200 neue Bianos zu vermiethen. 
200 neue Bianos zu vermiethen. 
WBirtlihe Bargains in Second-Hand upriaht 
Pionoß und Orgein beiten SYabrıtats, welche tanid- 
weife angenomnten find. Sämmtlich in beftem Zus 
ftande und im Preije rangirend von $25 aufwärts, 
Eine Befihtigung tit fehr zu empfehten. 
New England Piano Eo,, 
262 und 264 Wabajh Ave, 


Pianos 


doja 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtivolle Wiedergabe des 
. Brandes von Chicago. 
Sogar bie Yait ift eın Flamımennjeer, die Himmel 
erfünt mit bresmenden Stoffen; die Straßen find 


Wenerftrhme.“ 
MICHIGAN AVE,, Pte Medien und 


eu ikglid geöfinet von 10 biß 10, Gonntagß 2 bis 10. 
Monk 


Aenes Abzahlungs- Gefdäft: 


Sch3 Zimmer, vollitändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, er Knabenkleidern, Das 
men-Sjacdets und Gloat3, Silberfadhen (Rogers Fabri⸗ 
fat) Standubren, Chenille Bortieren, Wifhen, englis 
fcheu, jhweizer und brüjieler Borhängen; Preiie voll- 
fomen jo niedrig ale Baarpreiie. precht vor um 

feben, wa ihr kaufen fünnt nrit 50c bis 81.00 per 
oe. 3. U. Juul, Danager. 162 €. Wajbhington 
©tr., Zintmer 29 bis 34. llmai,imo 


Peerleß Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Berjammlung Righeimers 
fe. Ede Union und Liberty Ave. Heden Dienftag 


bend. 
mai28, Im Du. Weiklopf, Präf. 


U. Lancafter & Go. 


Real Eftate & Bufineß Erhange. Miethe und Red- 
nungen aller Art Eollektirt. Kein Fehlihlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypotheten. 

218 8a Salle Str., Zimmer 605. 


zul. 2088. German Waiters & 
164 Diaigenst COLUMBIA, BartendersAas’tion 
so. gute zuderläjfige Beute für Hotels, Reftau« 
zantd, Sommerpläße, Picnicd und Hrczeiten in fürs 
it, Yufriedenheit garantirt, Aufträge wolle 

dem Gelretär übermittels Sap3ımi 


1mo28mai 


Umzug ! 


unge ift feit Mai don 5022 Aihland 


otbefer 2. 
* von 51. St. und Aſhland Ade um—⸗ 


amomifrſa 


. World’s Fair Aicycſe Co., 
GN, Clark Str., 


a — 


Lokalbericht. 


Stadträthliches Eiſenbahn⸗ 
Comite. 


Das ſtadträthliche Eiſenbahn-Comite 
beſchloß geſtern im Plenum, die Annah⸗ 
me folgender Anträge zu empfehlen: 

Die Chicago-, St. Louis: und Pittö- 
burg-Bahn hat die Hart Straße unter 
ihren Geleijen durchzuführen. 

Der „EquitableTransportation Eo. * 
ift für den Bau einer Hodhbahn an 
Halfted Str., zwiihen der 39. uud 78. 
Str., eine zweijährige Frift zu ge 
währen. 

Der „Grand Crojjiing & Windjor 
Park Railway Co.“ joll Genehmigung 
zum Bau einer Straßenbahn in der 75. 
Str., von den ©eleifen der Jllinois 
Gentral Bahn bis zur Railroad Ave. 
ertheilt werden. Als Betriebskraft 
dürfen Pferde, Kabel oder Electricität 
verwandt werden. 

Der Antrag D’Neils, die Chicago >, 
Madifon = und Northern = Bahn anzu= 
weifen, ihre Geleije an der Archer Ane. 
zu erhöhen und dadurd die Straße aus- 
ſchließlich dem Fuhrwerk- und Fußgän— 
ger-Verkehr freizugeben, wurde zu den 
Acten gelegt. 

Ein Gefuh der Weltausftellungs: 
Direction um die Erlaubniß,die Geleife 
der „linois Central“ mit der South = 
Chicago:Bahn an der 71. Str. zu ver: 
binden, wurde an einen Unterausjchuß 
verwieſen. 


Zrumbley’s Fläfhcdhen. 


An dem Befite Jerry Trumbley’s, 
des Angreifers des Kaufmannes Joſeph 
Fiſh, wurde bekanntlich ein Fläſchchen 
gefunden, deſſen Inhalt man für eine 
Säure hielt, die dazu beſtimmt war, 
dem Ueberfallenen in's Geſicht geſchleu— 
dert zu werden. Anwalt Forreſt, der 
von Freunden des Mißhandelten mit der 
ſtrafrechtlichen Verfolgung Trumbley's 
betraut worden iſt, verlangte geſtern 
dies Fläſchchen von Capt. Larſon, um es 
einem Chemiker Zwecks Analyſe des In— 
haltes zu übergeben. Herr Larſon, der 
dem „berühmten“ Rechtsbeiſtand wohl 
nicht recht trauen mag, lehnte das An— 
ſinnen ab, geſtattete indeß, daß der Po— 
liziſt Norcoß, welcher dem Trumbley 
das Fläſchchen abgenommen hatte, mit 
demſelben den Advocaten zu einem Che: 
miker begleiten und dieſem letzteren et— 
was von der Flüſſigkeit überlaſſen 
dürfe. 


Bon Büchertif de 


Die Buchhandlung von FKrölling & 
Klappenbah, Nr. 48 Dearborn Str., 
ihidte ung die 14. Lieferung des in 21 
Auflagen erjchienenen populär natur: 
wifjenjchaftlichen Werkes „Der Erdball 
und jeine Naturwunder“ von Dr. F. A. 
Zimmermann zu. Wir haben auf den 
Werth der Arbeit jchon wiederholt hin- 
gewiejen und können uns deihalb heute 
auf die Mittheilung bejchränten, daß 
der Pefeftoff, jomie die den Tert er: 
lönternden Jlluftrationen wie in den 
früheren Lieferungen, vorzüglich find 
Inhalt: Stürme, Winde, Meteorfteine, 
Sternfhnuppen und Zodidallidt. 


Meyer’s Kleiner Handatlas. 


Wir haben vor Furzem gern Veran 
lafjung genommen, unfre Pefer auf das 
beginnende Erjcheinen von Meyer’s 
Kleinem Hand»Atlas* nad: 
drüdlih Hinzumeifen. Geminnt doc 
fhon die Thatjache, da e3 fich bei diefem 
neuen geographiichen Werf um die Ver: 
wirklihung eines in vielen Kreijen lange 
gehegten Wunjches handelt, für das 
volfsthümliche Unternehmen aufßeror- 
dentlih. Unfrer guten Borausficht für 
dasjelbe fönnen wir heute, nachdem das 
Kartenwerk durch die bisher erfchienenen 
fünf Lieferungen bereit3 greifbare Ge: 
ftalt angenommen bat, noch bejtimmz 
teren Ausdrudf geben. Danach dürfte 
fih der Meyerihe Kleine Hand: Atlas 
der Allgemeinheit jehr bald als unent- 
behrlich erweijen. Seine ganze Anlage 
erjcheint jo zwedmäkig getroffen und fo 
gut durchgeführt, daß fich ein etwaiger 
Zweifel an der für daS meue geogra= 
phifche Hilfsmittel vorher beitandenen 
tüde von jelbjt hebt. „Meyer's Kleiner 
Hand: Atlas“, der fich Durch einbequemes, 
handliches Kormat angenehin auszeichnet, 
vermag dem practiihen Gebraudh in 
Wirklichkeit zu dienen. Seiner Dienfte 
werden fich insbejondere der Gejhäfts- 
mann, der Beamte, der Gewerbtreibende, 
der Zeitungslefer, kurz alle diejenigen 
erfreuen, die für jede in Betracht fom= 
mende geographiiche Jrage ein überjicht: 
liches, zuverläfjiges, auf der Höhe der 
heutigen Gröbejhreibung gehaltenes 
Kartenmaterial jtet3 zur Hand haben 
wollen, von weldhem jedes Blatt eine 
imponierende Reichhaltigfeit und Boll: 
jtändigfeit aufmweift. 

„Meyer’3 Kleiner Hand: Atlas“ bes 
rüdfihtigt in erfter Linie das alte 
Baterland, das Deutfche Reich und De: 
fterreih-Ungarn, denen allein 40 Bläts 
ter gewidmet find; jeder größere deutjche 
Bundesitaat, jede preußiſche Provinz, 
jedes öfterreihifche Kronland ijt durch 
eine Specialfarte dargejtellt. Bei den 
außereuropäifhen Karten find Die deut: 
[hen Intereſſen- und Kolonialgebiete 
beſonders berückſichtigt. Die großen 
öffentlichen Verkehrsmittel, Eiſenbah— 
nen, Dampfſchiffe und Telegraphen ſind 
mit größter Sorgfalt nach officiellem 
Material behandelt und alle Weltſtädte 
dnch Pläne (mebjt Namen: Regiftern) 
und lmgebungsfarten dargejtellt. — 
Ganz bejondere Sorgfalt ift von der 
Berlagshandlung auf die technijche Aus: 
führung, den vielfarbigen Druf und 
auf das jtarke holzfreie Bapier verwandt 
worden. Wie jhon bemerkt, ijt die 
Wahl des (Groß-Lericon-Dctav) For: 
mats eine bejonders gejhidte; fie er- 
möglicht dem Atlas in jedem Bücherregal 
und auf jedem Schreibtifch ‚einen Plag. 
Der außergewöhnlich ir Preis von 
50 Pfennig für jede, 6—7 Beilagen ent: 
haltende Eng une die Abficht, 
den Meyer’ihen Atlas der Allgemeinheit 
zugänglich zu machen, außerordentlich. 
In Ehicage ijt derjelbe ebeufalls zu be- 
ziehen dur Kölling und Klappenbad, 
48 Dearborn Str. 


* Meyer’3 Dieb Da ask Mit Benugung ded 
a derſations· vericon 


Kartenmateriais ——— —— - 
BERTERRENE 
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„Abendpoft", Chicago, Samitag, den 4. Zuni 1892. 


Die Weltausftchung. 


Das Direktorium plant die Schaf- 
fung eines neuen Amtes. 


Definitiver Abihlun des Gontratts für elek: 
triihe Beleuchtung. 


Das lokale Direktorium geht mit der 
Abjiht um, Herrn Burnham mit dem 
Titel eines „General Managers“ zu be: 
Heiden und ihm die volle Berantwort: 
lichfeit über alles, was das Direktorium 
thut, zu übertragen. igentlih jteht 
Herr Burnham jhon feit längerer Zeit 
an der Spibe des Direftoriums3 und es 
handelt jich nur noch darum, das Amt 
offiziell zu mahen. Gr würde dann im 
Direktorium diefelbe Stelle einnehmen 
wie General-Direktor Davis in der Na= 
tional-&ommiffion, und dieje Beiden, 
mit dem Bräfidenten Baler an der 
Spite, würden eine Art oberjte Vollzies 
ung3=:Behörde bilden. 

George Weitinghoufe erjchien geitern 
vor dem Land: und Gebäude-Eomite 
und unterzeichnete den Gontraft, nad 
welchem die Weitinghoufe Company fich 
verpflichtet, die eleftrijchen Glühlampen 
für den Weltausjtelungsplaß zu beidhaf: 
fen. 

Da urfprünglih davon die Nebde 
war, Bürgjhaft ım der Höhe von 
$1,000,000 von der Gejellihaft zu 
verlangen, Herr Weihinghoufe aber er= 
flärte, dag es ihm faum möglich fein 
würde, diefelbe zu jtellen, jo wurde die 
Bürgfchaftsfrage vorläufig ofjen gelajz 
fen. Wahrfceinlid wird die Summe 
bedeutend reducirt werden, da fie dreimal 
foviel beträgt, als die Summe, welde 
für Ausführung der Arbeiten contrafte 
lich feitgejest iit. 

Kebt, nachdem der Staat Nem PYork 
einmal aus jeiner Ballivität herausge: 
treten ift, werden die Borbereitungen 
für die Erbauung feines Gebäudes mit 
Gnergie betrieben. Die New Porler 
Gommiffion hielt geitern im Auditorium 
eine Gikung ab und nahm Einfiht von 
den Plänen, welche George Fuller, der 
hiefige Contraftor für das Staatsge— 
bäude vorlegte. 8 mwurbe bei diejer 
Selegenheit gejagt, daß man für das 
Gebäude die Summe von 125,000 
ausgeben wolle. Außerdem werden 
New Morker Fabritanten die innere 
Ausjtattung auf eigene SKojten über: 
nehnıen, und zwar jo daß das Gebäude, 
wenn fertig,einen Werth von 8200,000 
repräfentiren würde, 


Ein Kind Durch feinen Bater ent 
führt. 


Bon der Bromn Schule an der War: 
ren Ave. und Wood Str. aus murde 
gejtern Nachmittag die neunjährige Olga 
Sady von zwei Männern, die in einem 
Buggy vorgefahren waren, entführt. 
Die Männer warteten, bis die Kinder 
aus der Schule famen, ergriffen danı 
das Mädchen und fuhren, nachdem fie 
es auf den Siß gehoben, rajc) davon. 
Die anderen Schulkinder, welche Zeu— 
gen des Vorfalles gewejen waren, jhlu: 
gen Lärm, und die Mutter des entführ- 
ten Mädchens, melde bei ihrer verhei: 
ratheten Schweiter in dem Hauje Ro. 
597 DW. Monroe Str. wohnt, wurde 
von der Affaire in Kenntnig gejekt, 
und fie war jid) jofort flar darüber, daß 
Niemand anders, als ihr Gatte, von 
dem fie feit einiger Zeit getvennt lebt, 
das Mädchen entführt haben Fonnte. 

Die Polizei wurde informirt, und 
zwei Deteftives fanden im Laufe weni: 
ger Stunden den Vater des entführten 
Mädchens, der als Augenieur im „Ers 
hange Building“ angejtellt ijt und No. 
205 ©. Morgan Str. wohnt. Er gab 
ohne Umstände zu, jeine Tochter ent: 
führt zu haben, weigerte fi aber zu 
jagen, wohin er jie gebracht hat. Frau 
Gady will jest auf Scheidung Flagen 
und den Gatten zwingen, das Kind ihr 
zu überlajjen. 


yienauranz NND Bier⸗ 
Bault, 103 2a Sale Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ser, Budweifer und Burgumder, 
Vak Private Stod, importirted 
PBirfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29,b1j0 


Kerns 


Dreißig Jahre Zuchthaus. 


In dem neuen Prozeß gegen den 19— 
jährigen farbigen James Briscoe, alias 
Briſtol, wegen räuberiſchen Angriffs auf 
den Adbokaten Edwin Walker wurde 
der Angeklagte zu zehn Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. Im erſten Prozeß 
wurde Briscoe zu 114 Jahren verur—⸗ 
theilt. Da er außer den zehn Jahren 
wegen Raubanjalles no zu zwanzig 
Kahren wegen Cinbrudes verurs 
theilt if, bat er zujammen bteikig 
Kahre in Koliet abzubüßen, wird aljo 
in diefem Jahrhundert nicht mehr fertig. 

* Charles H. Schwab, der bisherige 
Vice-Präfident und Schatmeifter der 
Firma Sel;, Schwab & Co., ift von 
diefen Stellungen zurüdgetveten. Sein 
Nachfolger dürfte John W. Yunn wer: 
den. 


* Nervöſe Ropfichmerzen werden fofort Fus 
rirt duch „Bromo Selker“. 


Er Einzig ächte 
J. 0. FRESE & CONP’S 


Hamburger Chee 


Bum Reinigen des Blutes 


Diejer Thee, welcher fih durd feine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit wieder herſtelleude, heil 
träftigende Wirkfamteit eines Weltrufed erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigenbe und fidjer wirken. 
ded Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fhlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Diagend, belegter 
Zunge, mangelndem Wppetit, HZahn- und Kopf 
{hmergen, Huften und Bruftbefhwerben, Hämor- 
rboidal-Rerden, Veber- uub Unterleibs-Rrankpeiten. 
Anja zur Waflerfuht, Hypodondrie, Blajenleiden 
ındem er ben Blafenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überbaupf als Präfervatidimitiel 
gegen fat alle anftertenden Mrankheiten. 

Preis 25 Et3. daB Padet in alleu Apotheker. 

Jedes Packet — 
— 


trägt dieſe 


— — 


Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtehend v roffentlichen wir dieLiſte der auf dem Po 
— —— e. Alle in dieſerLiſte a: 
Brieie,welche nicht innerhalb zwei Wochen vom unten. 
ftehendeu Datum am gerechnet, abgeholt find, werden 
nad) der „Dead letter ofüce* in Wafhington gejandt. 
Chicago, 3. Juni 1892. 


br 03 Lobel Fr 

209 Lot Wilhelm 

210 Zunelt Gamılla 
211 Maag Casper 

212 Macejsti Jozef 
213 Viadoevist Andraß 
214 Magnus Son 

215 Malicke Monja 


1 Alekochandrowitz 

2 Alussynsla Elizabeth 

3 Atmader 0] 

4 Andregen Beter 

5 Badı Wir R 

5 Baniz Anton 

7 Bantle Joſef 

8 Baran Avallunia 

9 Barve Martin 216 Mangler Otto 

10 Bars Martya , „, 217 Ylann Avollonia 

11 Barttowrad Wtojeich 218 Manthey Otto 

12 Yartujef Zoi 213 Diartew:g Wr 

13 Battcher Henriette 220 Markſon Carl S 

14 Bauer Ward 221 Matern Riiy 

15 Beud.r Kathe 222 Mathis Aifred 

16 Benn A 283 Meick Miß 

17 Vverdisiudsti Anton 24 Wendlit Joſeif 

28 Berg Guſtap 225 Meu es Jatob 

is „ ‚Herman 226 Mergentheim A 

2) Berghaus INTE 227 Meyer Dietriüy (2) 

21 Bernitein Bieter 225 „ Gco (3) 

22 Bıelamsti Marcın 229 Mievziwo Vidyael (2) 

23 Bielsii Jrameiszel u Miwustt Pers 

24 Bierjtedt Yuna 233 Wihalesgf 

25 Blanf I 232 Mivaga Jernig 

v6 Blielſchau Anguſt 233 Wlichaelien Hrinrid, 

% Blumenthal german 234 Mitis Mary Anne 

28 Bolſe H 2:5 Mojtoba Eva 

20 Bolnis Rari ortenieu E 

80 Bondy Jette Mß tus Ferdinund 

31 Bondzuſtewsli Teo Muraz Wenzel 

32 Bonneß Frıs 23» Miozinztı Pojef 

33 Bordardt Yiunie 240 Wuller Ehas. 
Bojada Helena H „» lie Mre. 

5 Sraune Ara 24 „Need. $. 

Brezina Fran „ROtto 

u in z* Veders Mrs. 
Buchholz Mtiß 
Budzewic Wirkenth 645 Nagel -Fulius 
Bugdon Frent 47 Naterman WR. 
Burkhardt Lourie 24° Heudorffer Hugb 
Byskubsky Karel 243 Neuivirtb Jshann 

3 eallmanı Di} 250 Kıflen Nicoli 
Sallıen U 251 Nova! Jobn 

2 Capaiticts Andte 252 Novat Vietor 

Cernie Toma 2353 Nowak Adrzer 

i7 Gerne Bavel 254 Rowagzut Tarthomi 

Chaluch Jau —A Jun 
Chapman D Es Odrobina hrancinet 
Charal S 257 Deiterling Adolf 

Schritten Mine 


233 Dfterkurss Wü 
Cimenau „,antfar (2)2f9 Lttenheinter A 
Cohen A 20 Balm Eharli 
Cohen Benjemin 241 Banis Wlonfler 
Cohen 5 


262 Dante red 
Courady Fear 263 Bapıındi Adeibert 
57 Erib Konrad 263 Pener Foſef 
Gezimmed Martin 25 Beita Jan 
Dabite Heinrih 266 Bettaf Nıetes 
Dederichs Nic 267 Beteb E:o 
Derzugowski Waienty WB Preuffer Glas 
Dernel Ignac 269 Boogoruc Vorzyi 
2elto Hirman 0 —— Jakob 
Dietrich Johau 271 Bohl Claus 
Divis Joſef N2 Pomger Karl 
Todcowjei Mr Botthaft Wilhelm 
Dobrowosti Walenlv Brahm Franz 
Drojch Dir 5 Prochatzta Jan 
Dodaatk Adalbert 26 Zulvermad:r Zafob 
Dower Menpdel 277 Pup Joier 
Drerler Martın 278 Navinoiwig X 
Durlat Kozmiesz 219 Nadniger S 
Tusa Hiegasider 280 Raiſen Miunie Mes 
Cvele Vlonfier 281 Randid Bid 
Egli 9 282 Nappeport Wag 
E:fenhuty Chr 283 Natbgeb 
Glisberg Dir 234 Redar Jocham 
Gripei Jojef 255 Meiman Bertba (2) 
Einpi Rojef 285 Ser Zouje MiE 
Etringher TIL 287 Mhohues Bertha Miß 
Half Fulia x88 Richter Bernhard 
Fenlouſe Henry 2 „ Franz 
d3 Fiditowski Carl 20 „ Veter 
Nıigertitate Zul &duy2di NRilian Andrea? 
5 Hier HM 292 Rıjtan Mrs 
ð6 Fintkelſtein Mr 298 Rodemers Nilolaus 
87 Firgahn Williani 204 Both Jozef 
88 iſer Tiri 295 Rommel Minnie 
80 Formauskti Joſe⸗ 26 Ropezinski St 
Frant Emil 207 Roſenberg M 
sel 293 » Merhle 
o20 Francistovie Gturg 240 Rothenbarth Paul 
93 zrıland E Tr 300 Rudorfer Samuel 
94 Friedman Luis 301 Rudituhl Chas 
Ba N 302 Rupler Minna Mrs. 
9% Fuhrmart W 303 Sammler Rorenz 
97 Fulling Guſt 304 Salaſek John 
95 Funte Diargaretge 805 Scaffer Auguft 
y) Saerıner Kobert 306 Schauer Fann Mrs 
1% Ganjde Gujt 307 Scheidel Willy 
101 Geul Herman 303 Scherf Fred 2) 
102 Gerhardt Karl 309 Scherbarth A 
103 Serde Wilhelm 310 Scnele Hubert 
104 Gıbota Yozef 311 Schiemanfi Benedift 
105 Glasner Selma 312 Schmidt Chr. 
106 Gorde Ludwia u Juluus 
10 Goldſtein Jacob 314 Schmidgall Paula Miß 
i03 Gollhardt X Mr& 315 Schönwolf Mrs 
19 Sorozundfi Wladislof316 Schott Anıra 
10 Grabowsti John 317 Schreiber Tr. Emman. 
111 Grajnfsti Willtanı 315 Echnafe Fr 
112 Gramith William 310 Schubert Caroline 
113 Granıg Frans 320 Schutdte Earl 
114 Grijncewicez Anne Miß32ı Schumm William 
115 Grata Walentin 322 Schurmad drang 
116 Geeeuberg Toj 323 Schwarg S 
117 Groosınan B 324 Schweiger Jatob 
118 Wrofge Albert 325 Semerad Jan 
119 Gruebran — 326 Sheinut J 
120 SicgomwsfaBromiftanayz7 Sistorfi Auton 
121 Guler War 325 Gilderman Davis 
122 Gyulik John bP4 — % 
123 Hahn Tomas 330 Morig 
124 gauelin David 331 Ginger Mr 
125 yardt Emanuel 332 Hlelning Anton 
126 Heralovie Gec 333 Stirnd Jurgis 
127 zarıe 8 334 Sfordg Xadızlam 
128 Hartmann M Mrs 835 Sluras Zedris 
129 peibermann Andreas 336 Soutup ‚Kohn 
1:0 Heilanb TXorodor 8337 Spee franz 
131 Heilingotter Emil 338 Spindler vobt 
132 Heir ylaac 339 Schirig Franf 
133 Hertz Lewis 310 Sporta Water 
134 german Andzen 841 Stading Kendzi 
135 yeuih Anton 342 Stalec Stintslaın 
138 Heymah R Mrs 343 Starzyk Jozef 
137 Hibst Albert 344 Steinthal Cowarb 
135 Horn U Mrs 345 Stejinzty Wiczynty 
134 potter Yudwig 346 Storgis Domimit 
140 Haovat Foief 34: Struve Unna 
141 Hub Geo 348 Stud Anna 
142 spien Jan Mr 349 Sturefom Wr 
143 Jucobiten John 35) Sutomspezoy M 
144 Jatu Auguſt 351 Suta Wenzel 
145 Jeruany Antou 352 Surbeck John 
140 Izydorsti Staniſtau 353 Susko Wociech 
147 Juret Joſef 354 Sutterle Fohann 
148 Juſt John 355 30aboweka Roſe 
140 Jhdorsti Stauiſtan 836 Szeezinski Frank 
150 Raeenu Jana Vre 357 Szmyyielötieme ® 
15} ftacena Jojef 353 Szule Leon 
152 Kacıref Wacla 359 Ezeczevaunsti Michael 
153 Pafer Jean 360 Teller zrig 
154 Köl Fogef Sul Thal 8 
32 Thom Auguſt 
363 Tırızmann da 
354 Toleion Magdalena N 
365 Tomi Gar! 
3*6 Ton ſer Fan 
367 Zowturiir Apoling 
363 Tuhaect Joſef 
339 Ubdlig Carl 
37 Boudrusta Joſef 
zon Scheliha Baron 
0% Joyr 
Wahl Johaun 
Valters SC 
nenra Mardy 
6Waluada Juzahn 
377Waſit Woſeieck 
SWeiner Jirasl 


* € 
285° 


Feen 
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158 vevia Johan ! 
159 Ka⸗perezyt Javan 
150 Kuiten Kegina Die 
161 Katwik Kozmier 
162 Razuecy.t Xudmil 
163 Rest Root 

164 Keſſeliug Wilheim 
165 Kieljan Vorter 

1n6 Stietichemwet 9 

167 Kiima Vincent 

158 Kioth Heinrich 

1:9 Amabesni sverdingnd 
170 Kundev! Vencel 

171 Roehfel 5 € Vkrs 
172 Korwemann Wag 
172 Kohler Robt 

174 Kohn Marie 

175 Kolinial Walenthy 
i7 olnat Waleath 
Rod 

178 Konitantin Mit 

179 Komma Mar 

180 toppel Aserander 
181 Koran R 38 Wicedich Frant 
i82 Koſta Maryanne 88 Wichter Joſef 

183 Kowandy BarrholomE3snltevefamp & Mı5 
184 Rozlıdi Jacenth 391 Wuhmanı Otto 
18 Koziat Kozef 382Wiener Dr 

186 Krauje Auguft 333 Wiftor Jozef 

187 Krauie Garl 24Xiler Wir 

185 jtrauje Mimi 3 Wrllum Aumit 
189 KKcemer & Eimer Legnhard 
190 Kruger Wilhelm 


2Wiotor 8 

i91 Kucera Tomas 38 Wiichbon Mag 
192 Kurgta Franciszef SO Wiichen Johan 
193 Xauge Louis «UV WIRTNewSL: Warl 
184 Yasfı Mary Mrö x 
195 Leder Dad 
196 Lehnhard Heinrich 
107 Leib Sammel 
193 Leijt Jobannes 
109 Yelina Jalob 
20 Lenn Morris 2) 
201 Ley Ver i 
202 Yewandeusfi Joel 
203 Kenrrie Auguit 
204 Lisza Jan 
205 Yinaeher Ana 
WE Lıtquslı Jan 
207 Lıpsfi Gortfved 

Zamed 9. Scrton, Roitmeiiter. 


38: S3endland Uug 

38 Wendland Erait 

34 Wertvemter 5 

35 Weit Auguft Mr 
3 Weitberg Vir u Ned 
I MReitphel Theo 


amoſtuh Franz 
47 Hayacztowsti John 
08 Yelazio Anton 

pH Hietun U 

4 Ofmmerman Ver 
alıyront Frant 
4i2yugel Ylar.in 

413 4upancie Jan 


— 


— Das Bild, das der Rai: 
fer dem Gefreiten Lüd überreicht hat, 
ift der „Berl. Ztg.“ zufolge eine Pho- 
tographie in Cabinetsform und träg! 
die Widmung: „Hür treue Pilichter: 
füllung auf ®Poiten. Wilhelm II. 
Mit Bezug auf die Auszeichnung dei 
Lüd erinnert die „Allg. tg.“ an eine 
Vorgang, der fih im Nahre 1850 ir 
Mainz abgeipielt hat. Als damals deı 
Prinz von Preußen, nachmaliger Hai: 
fer Wilhelm I, Gouverneur von 
Mainz war, jah fi dort einmal ein 
preußiicher Polten durd eine große 
Menihenanjammlung bedroht. Der 
Soldat ihoh Jein Gewehr in die 
Luft ab und zerftreute dadurd den 
Haufen. Für dieje Geiftesgegenwart 
wurde er vom Prinzen von Preußen 
unter ausdrüdlier Belobung befär- 
dert. 


Ale Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „ st eint aber die überwie: 


| find, 


| — Man fhreibtaus Won: 


| treur dom 10. Mai: Eine äußerft 
| interefjante und jeltene Beobadhtung 
machten wir geitern auf dem See. Be: 
fanntlih find auf dem Genfer- und 
Neuenburger-See jhon Ebbe und Fluth 
beobachtet worden. Die Pegel-Schwan= 
tungen find aber wegen der geringen 
PWafjermenge fo klein, daß man fie nur 
zur Zeit der Hochfluthen, die hier genau 
mit denjenigen de3 Meeres coincidiren, 
bemerten fann und zwar nur bei ganz 
ruhiger See; die Heinite Bewegung des 
Waſſers macht jede Beobachtung un— 
möglich. Die Fluth läßt ſich bei ganz 
rubigem See an einer etwa 15 cm 
ftarfen Welle erkennen, die vom Weiten 
nah Diten läuft. Gejtern fielen nun, 
wie feit Nahren nie gelehen, alle 
Haupterforderniffe zur Beobachtung des 
| Phänomens zulammen. Wir find in 
ı der Zeit der höditen Fluty — Roll» 

mond und Mondfiniternig — der See 
| war fpiegelglatt, fein Lüftchen mehte, 
' al3 gegen 7 Uhr Abends die Melle fich 


' langiam aus der Mitte des Sees er- 
| hob, in ziemlich gerader Linie dem Ufer 
' zulief, und fi) wenige Meter bon dem= 
| jelben in Folge der geringen Tiefe zer= 
ſchlug. 
dauerte etwa eine halbe Stunde. Kurz 
nach Mitternacht konnten wir dank dem 
Mondſchein beobachten, wie der See 


Die Bewegung des Waſſers 


ſich nach und nach wiederum bewegte, 
wie die Welle ſich zu einer geraden Linie 


formte und davon ging wie ſie gekom— 
men war. 
iſt, daß der Genfer- und der Neuenbur— 


Es war die Ebbe. Betannt 
ger-See die einzigen in Mittel-Curopa 
auf melden Fluthen beitimmt 
beobachtet werden. Ein ähnliches Phä- 
nomen ift bie und da auf dem Bodeniee 
bemertt worden, doch wird es anderen 
Uriahen als der Dond-Atiraction zu» 
geichrieben. 

— Man fhreibt aus Nizze 
unterm 2. Mai: Die Spielbanf von 
Piontecarlo wird den 1. Mai 1892 
dauernd zu ihren glüdlichiten Tagen 
rechnen. Aus Paris und den anderen 
großen Städten Franfreihs wie ta: 
lien3 war gegen den 1. Mai Hin eine 
Unzahl Fremder nad der Niviera ge: 
jtrömt, die alle den Arbeiterfundgebun: 
gen mit ihren etwaigen Dynamitüber: 
tajhungen aus dem Wege gehen woll: 
ten. Wer jih aber einmal in der 
Banntreis von Monaco wagt, fanr 
der Verfuhung nicht widerftehen, aud 
dem Spieljaale einen Bejucdh abzuitat- 
ten. Der Umfag an den grünen Ti« 
Ichen des Gafinos von Montecarlo hal 
denn aub am 1. Mai fait 2 Millionen 
Francs mehr betragen, als fonjt an ei: 
nem gewöhnlichen Tage. Dabei jpielte 
die Bank mit großem Glüde. alt je: 
der, der jein Glüd an der Roulette oder 
im Trente - et-quarante verjtchte, 
mußte einen größereu oder geringeren 
Theil feiner Baarichaft in den nimmer: 
Jatten Rachen der Spielbant veriwin: 
den sehen. Ein junges Ehepaar hal 
an dem dentwürdigen Tage fein ganze: 
Vermögen verloren. Man fand dit 
Unglüdlihen Heute frühe todt im 
Meere. Sie hatten aus ihren Tafchen: 
tüchern und Halstüchern eine Art Seil 
hergeftellt, und li mit demfelben an: 
einander gebunden, um nur ja im 
Tode nicht getrennt zu werden. Dieler 
Gelbitmord, von dem fich die Kunde 
traf) durch das ganze Fürftenthum ver: 
breitete, erregte große3 und peinliche: 
Auffehen, um fo mehr, al Namen 
und Heimath de3 unglüdlihen Paare: 
noh nicht ausfindig gemadt merdeı 
fonnten, 

— Die UniperfitätBerlii 
hat nah der Zufammenftellung ix 
Profeſſor Aſcherſons Univerſitätskalen— 
der jetzt die meiſten Lehrer, nämlich 
356, während Wien nur 320 hat. Es 
folgen Leipzig mit 195, München 165, 
Halle 139, Breslau 138, Bonn 126 
Straßburg 122, Göttingen und Heidel— 
berg 120, Zürich 119, Bern 113, Prag 
108, Freiburg i. Br. und Graz 106, 
Königsberg 95, Jeua 94, Marburg 93 
Tübingen Y9l, Kiel 88, Greifswald 84, 
Innsbruck 80, Würzburg 74, Gießen 
und Erlangen 64, Roſtock 45, die Ala— 
demie Münſter 43, Czernowitz (3 Fa— 
kultäten) 39, Freiburg in der Schwei; 
38, Lyceum Hoſeanum in Braunsberg 
9, zuſammen 3674 Lehrer. Berlin hei 
auch die meiſten außerordentlichen Pro— 
feſſeren, nämlich 87; es iſt überhaupf 
die einzige Univerſität, wo die Zahl der 
außerordentlichen Profeſſoren die der 
ordentlichen überſteigt, von letzteren 
giebt es in Berlin nur 83, während die 
meiſten Wien mit 91 hat. Im ganze: 
giebt es auf den deutſchen Univerſitäten 
z. Z. 1476 ordentliche Profeſſoren, da— 
von in München 66, Leipzig 64, Göt— 
tingen 63, Breslau 62, Bonn und 


Straßburg 60, Prag 64, Halle 51, 


Tübingen 50, Königsberg und Heidel— 
berg 45, Freiburg i. B. uud Greifs— 
wald 44 u. ſ. w. Außerordentliche 


Profeſſor giebt es im ganzen 685, nach 


Berlin, die meiſten (51) in Leipzig. 
Leipzig hat auch die meiſten Honorar— 
Brofeiioren, nämlih 13 und übertrifft 
damit au) Berlin, das einichlieklich de: 
iehrenden Mitglieder der Akademie der 
Wiſſenſchaften 10 Honorar-Profeſſoren 
zählt. Heidelberg und Jena haben je 
8, München 5, Freiburg i. B. 4, Wien 
nur 3. Die meiſten Privatdozenten 
leſende Aſſiſtenten hat wiederum Wien, 
wo deren nicht weniger als 172 lehren, 
während Berlin den 2. Platz mit 156 
einnimmt. Es folgen München mit 
67, Zürich mit 57, Bern mit 50, Halle 
mit 42 u.f. w. Im ganzen giebt es 
1123 Privatdozenten. Wenn man die 
Lehrer des orientaliſchen Seminars hin— 
zurechnet, hat Berlin auch die meiſten 
Sprach- und Exerzitienmeiſter (20), 
Wien hat 18, Halle und Heidelberg 10, 
Breslau 8, Greifswald, Marburg und 
Münſter 7 u. ſ. w. 


Die Heilsarmee publicirf 
31 wöchentliche und 5 monatliche —— 
nale mit einer jährlichen Cirkulation 
von 45,000,000. ’ 

In Birma fuhen jid die 
Mädchen ihre Ehegatten aus und wenn 
fie derfelben müde find, erwirfen fie 
eine Scheidung und beglüden einen 
anderen Vienn. 

Die ‚„‚Upendpokt bemüht Ab, für den 


Dentbar nicedrigiten Preis ein möglichft gutcs 
— * Dies iR zen alas an 


Dr, Berry, Specialill. 


Wie er Hantkrankheiten heilt. 


— 


Iutervicw mit Mrs. Laub, von 340 24. 
Str., Chicago. 


—— 


Die erſten fünf oder jehs Jahre ſind die gefährlich⸗ 
tten im Seben eines Kindes, und nachden 23 da8 
ſechſte Lebensjahr er⸗ 
hat es die 
elte Wahrichein⸗ 
heit für fih, dag 
Vlanness oder Frau⸗ 
enalter zu erreichen 
als im Älter von ei 
nent Yahr. Unter 
anderen Krankheiten 
müſſen wir mi de— 
nen der Hanut rech 
>, nen umd Wenn ein 
Nr Kind eine jo heitige I 
Form dieſer Krank: | 
x heit hat, wie Wilke $ 
> Lau, jo iltiein Roos} 


eın hartes. Mrs. 09, giei e 


Lautz wohnt 340 24. 


wie folgt über ihres Sohnes Fallı 
ein Söhnen Willie war von 


er 4 Monate alt ivar, zu weicher Zeit Diedautfrantheit 3; " 


anfing, welde Dr. Berry furtrte. Sie war eine Gr] 


tranfung der Kopfhaut, und als ih ihn zum Dr. gt 


Berry brachte. war er in einer traurigen Verfaffung 
Sie fonnten die Ko überhaupt nicht feen; es 
war eine große € cke. Nahm man dann den 
Darunter wuınd und Tleb-f 
r urde das Neben zur 
Qual wegen des beitändigen Stuten. Yıh hatte f 
Alles vertucht, ebe ih von Dr. VBerrn hörte, und 
ih zu ihm ang, war id ıtedergeihhlagen und muth« 
!o3. Der Docktor jedoch machte mir Muth und ſag te 
mir, das Kind würde bald wieder geſund werden. 


Dr. Berry heilt ihn. 


Dennoch war es ein ſchlimmer F 
ſchwerſte. den Dr. Berrd jemaks 
dgeilte ihn. Innerhalb des erſten Monats fſing 
ſich zu beſſern. nach zwei Monaten war ſer 
und dach dret Mouaten war er vollſtändig ge 
Kopfhaut glatt und rein, das Haar wieder wachſend 
und Tein Jucken mehr. Armes Kind! Ich war jo 
zroh. Keine Mutter dann ihr Baby leiden ſehen, wie 
ch es that ohne gegen den Doctor. der es heilte, die 
herelichſte Dankbarteit zu empfinden. Dr. Berry 
heit jeine Verjprehungen in jeder Ginzelheit, und id! 
weiß, er fann Hautkrankheiten heilen. 


s + . 
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at 


w 
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Specielle von Dr. Berry behan 
delte Arankheiten: 


Catarrh. Haut⸗u. Nervenkrankheiten, einſchließlich 
die Behandlung und Heilung von Rimples, Flechten, 
Salt Rheum Eczema, überfläfſtges Haar. Geſchwülſte, 

trofeln und alle Hautkraut en, Krantheiten des 

Catarrh. Brouchitis, Aſthma. Schwindſucht und 4 

aſe. Kehle u. der Luugen, Ver— 
luſt der Starte und Lebenſkraft, NRücen- und Kopie} 
Ichmerzen, Shwadhheit der verfhirdenen Organe, Yleits } 

Igie, ranthsiten der Nieren und Biaie. Frauen 
irantheiten und alle Sranfheiten de3 Nervenipitems. i 


3 _ Sammel Miye 


Dr. Berry, Specialil, 


Was Chicagoer Gefhäftsleute von 
ihm denken. 


Sein Rufalsgeihidter und chrenhafter Arzt. 


Arno 9. Rogers, 60 Aihland Blod: 
„Ich fenne Dr. Berrd feit fünfzehn Jahren und fa 


Tagen, dag ereim Ghrenmann ıı des Wortes 
Dedeutung ift, und als Specialist fteht er ob 


Domward Leah, Portrait Artift, 494 W. Ad 
Dr. Berrp ift bei Weiten der befte Arzt, den ich ; 
tonfultirt habe, und ih wänjde nur, daß ich ihn fru 
er int hätte.“ 
KRoblenhändler, IIIN. Halited Str.: 
n zum Zobe von Dr. Ber: 
nd Arzt. Mehme die bedeüs 
Börterbuhs und eö würde nicht 


v9 ala 
zur 
15, Geihäftsführer für Huylers, 161 
Or. Deren denfe? NIS Arzt it er 

it fiebt eran der Epige 

nn jtent er in der Weit 


Harden Sjerier 
ny, 102 Nadite 


„Ic bin qı 


don der Senney-Srahbam Gompa= 
owohl geſell⸗ 

ils Ehrer u 15 Arzt — tenn 

cer, Bartlett & 


Inf> Sr 
tdest 


sit der bri tefte danß 
utender n — afteſte Waun den ich 
nder Arzt und ein ehrenhafter Menſch 


Dr. Berry heilt Catarrh. 
Dr. Berry heilt Bauttrantheiten. 


Dr. Berry heilt Rervenkrankheiten. 


nun 


—— 
vrfie von 


104 State Straße. 


(Weit Ete State un Maibington Str.) 


Sprechſtunden 9 bi3 1 und 2 Hi3 8 Uhr Nachmittags. 
Rathertheilung in der Ofs 
*erry it jest in feinen 


Sonntags ausgenommen. 
fice oder brieiiih 81. Dr. 
Dfficen 104 State üdiveit Ede Waihıngton, 
Werge ſen Sie mer nicht) und wird ſich freuen, 
baſelbſt ſeine Patienten zu empfangen. 








Zum Grabſteinreinigen. 
Zum Meſſer poliren. 8 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. u 
Zum Scheuern von Böden. 3 
Zum Weißmachen von Marmor. 3 
Zum Geſchirrwaſchen. 


— 


iüg. 


’. ir 
vi 


um Auswatchen von „Sinf2.‘ 
nı Metall glänzend zu machen. 
um Schenern von Badewannen, 
um Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


—— ——— — — ——— — — 


Vom Auslande. 


— Die Stadt Loſic (Gouv. 
Siedlic) iſt durch eine große Feuers— 
brunſt faſt gänzlich eingeäſchert worden. 
Der Schaden iſt groß. Es liegt Brand— 
ſtiftung vor. In der Stadt Mirad— 
zyrzecz im gleichen Gouvernement hat eine 
große Feuersbrunſt gegen 350 Häuſer 
eingeäſchert. Drei Finder nnd vier 
Ermwachlene find verbrannt. 


— Aus Stuttgart wird ge= 
‚meldet: Der Ober-Rehnungsrath Dr. 
Midenmeyer, Mitglied der Königlichen 
Dber-Rehnungsfammer, welcher wegen 
eines plöglichen Antalls von Jırlinn in 
eine Heilanjtalt gebradt wurde, ber= 
feste auf dem Wege nach derjelben dem 
ihm begleitenden Arzte, Dr. Wilder: 
muth, zwei Stiche in die Bruft. Die 
Verwundung de3 Arztes ijt dem Ver— 
nehmen nad) nicht lebensgefährlich. 


— Einen abjonderliden 
Brief hat der Fürft Maffimo in Rom, 
in defien Haufe am 1. Mai eine Dyna- 
mitpatrone erplodirte, an den Redacs 
teur des „Meijagero“ gerichtet. Der 
Brief lautet: Herr Redacteur! Aus 
Ihrem Blatte vom 2. Mai eriehe ich, 
def die Erplofion, die geitern unter der 
Säulenlaube des Palaftes Maifimo 
ftattgefunden hat, meine Familie cr- 
ihredt haben jol. Darauf habe ich 
zu erwidern, daß Meniden, die das 
Blut der Fabier und das des Haules 
Sapopnen in den Adern haben, niemals 
erichreden und fi niemals fürchten. 
Fürft Maffimo. — Der „Mefjagero“ 
bat dieje Berichtigung des Nitter3 ohne 
Furcht unverfürzt zum Abdrud gebracht 
und nichts dazu geichrieben al3 „Hila- 
rita generale” (allgemeine Heiterkeit). 


— Dieinterparlamentari- 
ſche Conferenz für ſchiedsgerichtliche Er— 
ledigung der Kriegsfälle und für den 
Frieden findet heuer in Bern jtatt. Un 
der Spige der Organifation jteht Berr | 
Dr. Gobat, Nationalrath und Studien= | 
direftor. Der Hauptgegenftand, mels | 
cher zur Verhandlung gelangt, Bericht 
und Antrag, betreffend die Organija= | 
tion eines internationalen Schiedsge— 
richtshofes, wird durch vier Meferenten 
eingeleitet, nämlih durdh die Herren 
Frederic Paliy aus Paris, National- 
rath Hilly in Bern und durd je eim | 
Mitglied des deutjchen Reichätages und 
de3 engliihen Parlaments; legtere zwei 
Referenten find noch nidft bezeichnet. | 
Auf den Antrag der deutjchen par= | 
lamentarijhen Gruppe hat das Ber | 
ner Gomite einen neuen Gegenitand | 
auf die Tagesordnung der Gonferenz | 
gelegt, nämlih die Cinfügung der | 
Schiedsgerihtstlaufel in die HandelB= | 
verträge. Ferner hat diefes Comite, 
von dem Wunfche befeelt, daß die vierte | 
interparlamentarifhe Gonferenz praf= | 
tifche Nefultate zuftande bringe und 
fih nicht in nußlofe und aufregende 
Diskufjionen verirre, folgenden Bes | 
ichluß gefaßt: Sämmtlide parlamenta- | 
riihe Sandesgruppen werden eingela= | 
den, ein big zwei Vertreter zu bezeich- 
nen, welche zwei Tage vor Eröffnung 
der Gonfereny mit dem Berner Comite 
die Tagesndnung der Sigungen und 
die zu beantragenden Reſolutionen de— 
finitiv feftiegen werden. Zu Dielen | 
Refolutionen find nur Abänderungs= | 
anträge zuläffig, melde gedrudt fein | 
müfien, ehe fie zur Verhandlung gelan- 
gen. 

— An Broftern, einem in 
ser Rühe des ruſſiſchen Grenzſtädtchens 
Reuftadt gelegenen Dorfe, veridwand, 
ip wird oji. Bin.“ aus Ditpreus 


| ernehre“ 


' gen berichtet, furz bor Uftern eine ım 


Alter von 50 Jahren ftehende Altjiges 
rin, Frau Buttfus. Sie bezog für fi 
und ihre Slinder den Lebensunterhalt 
bon ihrem Schwiegeriohn. Mit Tebte« 
rem ijt fie meaen der von ihm übernom« 
menen Verpflichtungen oft in Streit 
gerathen, der zulegt zu offener FFeind« 
\haft fich gefteigert haben fol. 
Nahforihungen nah der verfihmunde: 
nen Frau wurden bi$ jegt eifrig. fort« 
gelegt. Mit dem die Unterfuhung 
leitenden Beamten de3 Gouvernementd 
haben eine große Anzahl von Verfonen 
die ganze Gegend, befonders aber den 
Wohnort der Frau B., abgejucht, jedocdt 
vergeblih. Das geheimnigpolle Duns 
fel, welches über dem Verbleib der Ver« 
Ihollenen jchmwebt, hat nun den ruifi« 
Ihen Antifemmtiemus zu rohen Aus« 
Ihreitungen gegen die jüdijche Vevöltes 
rung in Neuitadt veranlaßt. Mie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich das unſinnige 
Gerede in der Umgegend, daß hier ein 
Ritualmord vorliege. In der raſch 
wachſenden Aufregung richtete ſich der 
Fanatismus der Menge beſonders ge— 
gen den Gaſtwirth Aron, in deſſen Lo« 
cal man die Frau zuletzt geſehen haben 
will. Hier kam es am 20. 3. M., 
einem Markttage, zu einer offenen Re— 
volte. Eine Anzahl von Raufbolden 
drang, von der Menge aufgeheßzt, mit 
Knütteln und Stöcken bewaffnet, auf 
Aron und deſſen Frau ein, demolirté 
Fenſter und Hausgeräthe und verwun« 
dete mehrere Perſonen mit dem Rufe 
„Gebt uns die Frau her!“ Gegen die 
wie wahnſinnig tobende Menge wurde 
endlich die Militärbehörde entboten, und 
ihr gelang es, größeren Gewaltthätig« 
keiten Einhalt zu thun. Einige zwan« 
zig der ſchlimmſten Raufbolde wurden 
ſogleich verhaftet, jedoch nach dem Ver— 
hör wieder freigelaſſen. Die Judenhetze 
wird inzwiſchen von der urtheilsloſen 
Menge eifrig fortgeſetzt. 

— wzıe vorren Baprıcen 
Adelina Pattis haben in letzter Zeit 
mehr wie nothig von ſich reden gemacht; 
ihr letzter Streich ſcheint jedoch in Be— 
zug auf ſeine Extravaganz allem die 
Krone aufzuſetzen. Frau Patti läßt 
ſich für ihren Privatgebrauch die „Bau— 
r neu komponiren. Ein 
Flötiſt des in England bekannten Ardi— 
tiſchen Orcheſters hat den ebenſo ſchmei— 
chelhaften wie ehrenvollen Auftrag ers 
halten, durch feine Töne den für die 
Patti unbraudbaren Mascagni bei 
Seite zu fhieben, und wenn die kaprics 
ciöje Primadonna aus dem Lande der 
Dollars heimgetehrt fein wird, wird fie 
auf „ihrem“ Theater (in Eraig-y:Nos) 
„ihre* Santuzza fi und anderen vor- 
fingen. 

— Der „Röln Volksztg.“ 
wird aus London gejchrieben: Eine 
Großentelin Scäillers, die in London 


; lebt, eine alte und jhmwache Frau, ift 


unverfäuldet in die größte Noth ge- 
rathen. Sie wäre verloren in vielem 
modernen Babylon, wenn nicht mild- 
thätige Herzen fich ihrer erbarmten. 
Die Deutihe» Wohlthätigkeits-Gejell= 
Ihaft hat ihr nunmehr eine kleine Pene 
ion gewährt, welde zur Dedung der 
Mietde genügen dürfte; aber es fehlt 
no die Nahrung. Gaben, geiendet 
an die Deutiche Wohlthätigfeit3-Gejelle 
Ihaft, 14 South Place, Finsburg- 
London E. C., wären jehr am Plag. 


— 


mit i 

wurm in anetzieben. 
im eigenen Hauje. Mein Mitte 
mat nit franfund hält von 

ih us zuruct. Konfultation münditch 


———— 
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Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 

Zaͤhrlich im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Dahrlich nach dem Auslande, portofrei... --- 
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Dem Wortlaute nah fein Ver- 
iprehen zu halten und es dem Sinne 
nach zu brechen, iſt vielleicht den Diplo— 
maten erlaubt, aber im gewöhnlichen Le— 
ben gilt es für eine Schufterei. Es iſt 
deshalb bezeichnend für die Blaine-Brül— 
ler, daß ſie ankündigen, ſie würden 
Blaine in den Stand ſetzen, die Nomi— 
nation anzunehmen, ohne ſich dem Vor— 
wurfe der Falſchheit auszuſetzen. Blaine 
habe an den Vorſitzer des republikani— 
ſchen Nationalausſchuſſes geſchrieben, er 
werde ſich weder um die Aufſtellung be— 
werben, noch werde ſein Name der Na— 
tional⸗Convention vorgeſchlagen werden. 
Es ſei aber gar nicht nothwendig, ihn 
formell in Vorſchlag zu bringen. Die 
Delegaten könnten ſich untereinander 
verſtaͤndigen, für ihn zu ſtimmen, ob» 
wohl er gar nicht nominirt worden ſei. 
Wenn Alabama aufgerufen werde, könne 
es ſeine Stimme fuͤr Blaine abgeben, 
und dies würde dann das Signal für die 
übrigen Staats- Delegationen ſein, 
dem Beiſpiel zu folgen. Eine Nomina— 
tion aber, die ihm ohne ſein Zuthun von 
der Geſammtpartei angetragen werde, 
könne Blaine ganz gut annehmen. 

Diejer Plan ijt dein Staatsjecretär 
Harrifons natürlid fein Geheimniß, 
und dennoch bat er dem Bertreter der 
Aflociirten Prefe erklärt, er werde „Teis 
nen Brief mehr jehreiben. * Seine Ber: 
ehrer folgern daraus, daß er mit ihren 
Vorhaben einverftanden ij. Ob fie ſich 
täuſchen oder nicht, muß dahingeſtellt 
bleiben, aber Blaine thut ſicherlich beſſer 
datan, ſeine Abſichten offen kund zu 
geben. Wie ſehr auch die Handwerks- 
politifer Hinterlijtige Winfelzüge be— 
wundern mögen, jo jehr jchäst die 
Mafie des Volkes die unzmweideutige 
Geradheit. Sollte alfo Blaine auf die 
beichriebene Art nominirt werden und 
die Nomination naher wirklid anneh- 
men, jo würde er, namentlih wenn 
Grover Gleveland fein Gegencandidat 
wäre, ficgertih nicht gewählt werden. 
Blaine hätte unzweifelhaft das echt 
gehabt, feinen Februar: Brief zurüdzjus 
ziehen und fich als Gandidat anzufündis 
gen. Da er das nicht gethan hat, jo 
mupte Jedermann annehmen, daß er 
dem Präjidenten Harrijon die Wieder: 
aufjtellung nicht ftreitig machen würde. 
gäht er fich dennoch nominiren, jo be: 
geht er an feinem angebliden Freunde 
einen Berrath, den Feine Sophiftit zu 
beihönigen vermag. Das ijt das Ur: 
theil aller Derjenigen, denen es gleic)- 
giltig ift, wen die republifanijche Partei 
aufitellt, die aljo auch durch fein Bor: 


nurtheil beftocden jind. Und alle ehren= | 


haften Republitaner jind ohne Zweifel 
derjelben Anjicht. 


Dem Ricaragna-Canal zu Liche 
ift im St. Louis eine befondere Conven: 
tion abgehalten worden. Diejeibe har 
fi jelbjtverjtändlih dahin ausgeipro- 


hen, daß die Bundesregierung das Une | 


ternehmen befördern und die Gewähr 
für die Schuldjcheine der Ganalgejell: 
fchaft übernehmen jolle. Mad) den Aeu— 
Berungen, die auf diejer Konvention fie 
len, ijt die Herjtellung der geplanten 
Verbindung zwiſchen dem Atlantiſchen 
und dem Stillen Ocean ein reines Kin— 
derſpiel. Die Landenge ſei an der in 
Ausſicht genommenen Stelle allerdings 
170 Meilen breit, aber da zwei Flüſſe 


und der Nicaragua-See mit hereingezo-— 


gen werden könnten, ſo würden nur 30 
Meilen wirklich auszugraben ſein. 
Außerdem ſeien weder techniſche Schwie— 
rigkeiten zu überwinden, noch ſei das 
Klima den Arbeiten hinderlich. Der 
Canal könne folglich in kurzer Zeit mit 
verhältnißmäßig geringen Koſten voll— 
endet werben, und da er jih von Anfang 


an bezahlen werde, jo laufe, die Regie= | 


rung gar feine Gefahr, indem jie die | feit3- Kirche 


Zinjen auf die Schuldjgeine gewährleijie, 
Wenn fi das alles jo verhält, jo it 
e3 doch ein wahres Wunder, dag die 





| Beit in Ungarn. 


| Shaften abzuholen. 
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Ichaftlich das Publicum auszuplündern. 
Sie haben aljo eine „Actiengeiellfchaft“ 
mit einem @apital von $14,000,000 
gegründet. Die neue Gefellihaft be: 
dingt fich das Recht aus, die Actien an- 
derer Sejellichaften zu faufen, die dasfelbe 
Gefchäft betreiben, oder ihre eigenen Ac- 
tien gegen Die Antheiljcheine derartiger 
Gejellihaften auszutaufhen. 63 
werden aljo nicht Actien in Truit- 
heine umgejeht, fondern es wird 
Actie gegen Actie eingetaufcht, was ganz 
dasjelbe und doch etwas ganz anderes 
it! Nun mögen allerdings die Gejeb: 
geber auch dieſes „harmloſe“ Truſtge— 
ſchäft verbieten, aber nimmermehr können 
ſie die einzelnen Actionäre daran ver— 
hindern, ihre Actien gegen diejenigen an— 
derer Geſellſchaften zu vertauſchen. 

Mit Geſetzen iſt alſo den Truſts nicht 
beizukommen. Doch von ſolchen Truſts 
abgejehen, die, wie der Petroleum: und 
der Hartfohlentruft, ein natürz 
lides Monopol haben, kann feine 
derartige Verbindung auf die Dauer 
beitehen. Die großen Profite loden den 
Mitbemerb an, und da beifpielsweije 
eine Tapetenfabrif von Jedem eingerich— 
tet werden fann, der etwas Geld bat, 
jo muß der Trujt nad) und nach jo viele 
neue Fabriken auffaufen oder an die 
Wand drüden, dag ihm zulest der 
Athen ausgeht. Nur wenn der natür- 
liche Mitbewerb durch Gefeße oder dur 
riejige Zölle eingefhräntt wird, Fönnen 
fih jolhe Kombinationen wie der Ta: 
petentruft bilden und eine Zeit lang be= 
haupten. Könnten die Tapeten zollfrei 
eingeführt werden, jo wäre ein Tapeten= 
truft überhaupt nicht zu Stande gefom: 
men, aber jelbjt unter dem Schuße des 
Raubtarifs wird er aus den angeführten 
Urjachen nicht lange leben. 


Die Mühlen in Mintcapolis 
jtellten, einem diefer Tage veröffentlich- 
ten Ausweis zufolge, im jahre 1891 
nicht weniger als 7,454,098 Faß Mehl 
ber, wovon 2,576,545 Faß nach an— 
deren ändern ausgeführt wurden. Die 
übriger 4,857,553 Faß fanden einen 
Markt in den Ber. Staaten; ein großer 
Theil des Mehles wurde nad Neu-Ing- 
land und New York gejandt, aber auch) 
der Süden confumirte eine beträchtliche 
Menge. Der einzige Nebenbuhler, 
welchen Minneapolis jest noch in der 
Mehlfabrifation hat, ijt die Stadt Budaz 
An jener Stadt be- 
jtehen elf Geiellihaften, welche vierzehn 
Müblen in Betrieb haben. Mlinneapo- 
li5 produeirte im Jahre 1873 nur erjt 
940,756 Faß Mehl, während die Ziffer 
ji für Budapejt damals auf 3,502,509 
jtelte. Aber nach und nad iſt Buda— 
Peſt zurücgeblieben, d. h. jeine Müh- 
leninduftrie hat bei weiten nicht den 


| Aufihwung genonmmen, wie die jeiner 


jüngeren Rivalin in den Der. Staaten. 
Sp wurden in Budapejt während des 
‘ahres 1890 etwas über 5,000,000 Ya 
Mehl bergeitelt, dagegen ijt Minneapo- 
lis mit nicht weniger als 6,434,098 
aufgeführt, (Anzeig. d. Weit.) 


— ⸗ 


Lokalbericht. 
Eingeſandt.) 
Grundſteinlegung zur St. Aloyſius 
Kirche. 

Die auf morgen, Sonntag, 5. Juni, 


| enderaumte Feier der Grundjteinlegum 
| der neuenSt. Aloyjius-Ktirhe, Le Moyne 


Ave. und Davis Str. Nordmweitjeite, 
verjpricht bei günjtigem Wetter eine jehr 
impofante zu werde. 

Die Männer: und Jünglings-Vereine 
der Gemeinde werden um 1 Uhr 30 
Minuten Nachmittags von der Kirche 
abmarjchiren, um die an der bei foldhen 
Gelegenheiten üblichen Straßenparade 
theilnehmenden auswärtigen Gejell- 
Die Yebteren ge: 
bören hauptjählich den folgenden Ge: 
jellichaften an: St. Jojeph, Et. Michae , 
St. Iherefia, St. Stanislaus und ©ı. 
Bonifacius. Die Vereine der erjteren 
Gemeinde nehmen Stellung an Sedg: 
wid Str. und wird dort das Jujanmımen: 
trejfen und der eigentliche Beginn des 
Marjches zur St. Aloyfius-Kirhe um 
2 Uhr 30 Minuten beginnen. An 
Gleveland Ave, erwarten die Gt. 
Georgius Ritter, der St. Nicolaus U. 
Berein, fomwie die St. Michaels und 
Martins Förjterdöfe dieStiaßegeleiter. 
Die Geremonien werden vorausjichtlich 
um 5 Ubr beginnen. Yeitredner ijt der 
Pfarrer D. M. Thiele, der Dreifaltigs 


Ein von der ganzen Verjammlung 


| gejungene® und von einer mächtigen 


Ganalgejellichaft gar kein Privatcapital | 


.für das Unternehmen gewinnen Fann. 


63 find gerade in den letien Jahren | 


hunderte von Millionen in amerifani’che 
Brauereien, argentin [he Eiſenbahren 
ud ſonſtige Geſchäfte geſtecht worden, 
die weder einen ſo romantiſchen Anſtrich 
haben, noch ſo große Gewinſte verſprechen 
wie der Nicaragua-Canal. In allen 
Handelsmittelpunkten Europas und der 
Ber. Staaten liegen ungeheure Geld— 


mäßige Verzinſung. 
alſo nicht möglich, Capital für den Ni— 
caragua-Canal anzulocken, ohne da die 
Regierung der Ber. Staaten den Dar: 
leihern Sicherheit giebt? 


Vom rein gejhäftlichen Standpuntte | 
aus it ed eine jtarke Zumurhung an die | 


Ber. Staaten, daf jie die Gefahr tragen, 
Privatleute dagegen die angeblich rie= 
figen Gewinnjte einfaden jollen. Wenn 
Onkel Sam durhaus den fiedler be- 


tanzen. 
gen mit den Pacifichahnen nicht wieder 
damm genwg jein, einzelne Yente zu 


bundertfahen Millionären zu machen 


und fidh hinterher von ihnen ausladhen 
u lafjien. Die Leute, die aus reinem 
Batriotismus den Canal bauen wollen, 
mögen gefälligit in ihre eigene Tajche 
greifen. 


Wie fh alle G:fehe gegen Die 


Zruft3 umgeben laften, zeigk der Frei— 
brief, den fi die „National Wall Pa: 


Mufit:Kapelle begleitetes: „Te Deum* 
wird den feierlichen Alt befchliegen, der 
\ boffentlih vom fhönjten Wetter begün- 
jtigt jein wird. 


Vermuthlich geſtohlen. 


In der Randolph Str. bemerkte ge— 
ſtern ein Poliziſt zwei Männer, welche 


je ein Packet unter dem Arme trugen 
und das Weite ſuchten, als ſie des Blau— 





ſummen müßig da und warten auf eine | rods anſichtig wurder. 


Warum iſt es 


Der Poliziſt 
nahm einen von ihnen feſt und brachte 
ihn nach der Polizeiſtation. 

Dort nannte ſich der Verhaftete Jacob 
Walther und gab an, vor furzem aus 
Dmaba, Neb., bierhergelommen zu feir, 
An dem Padet befanden jih fünf Paar 
Ladihube, zwei lihren, zwei Ketten und 
zwei Anzüge und die Polizei nimmt um, 
da dieje Gegenjtände von einem Dieb: 
jtahle herrübren. 

Walther bleibt in Haft, bis die Be- 


zahlen muß, jo mag er wenigiteng au | hörden von Omaha Näheres mittheilen. 


Er wird nad) jeinen Erfahruns | 


Böfe Worte und Haudgreiflich— 

feiten. 

Der Mebgermeiter Michael McSee 
wurde gejtern auf Antrag jeines ehe: 
maligen Gefellen I- €. Guthrie, von 
No. 509 Nord Glart GStr., unter 


‚ Friedensbürgfchaft geitelt, weil er ihn 


per Company“ in der Staatöhauptitadt | 


von Nem Norf bat ausijtellen laſſen. 
Die Tapetenfabritanten des ganzen 
"andes, die jich bisher bitter befriegt n 
iimd nämlich zu der Einfiht gefommer, 
dab eö fich befier für fie bezahlt, gemein: 


am verflofjenen Dienitag an der Ya 
Salle Ave. vom Wagen geriijen, nieder: 
geworfen und gewürgt hatte. Guthrie 
ſoll Hinter feinem früheren Arbeitgeber 
ber in dejjen Kundichaft üble Nachreden 
verbreitet und fich geweigert haben, Dies 
jelben zurüdzuzichen. Guthrie behaup- 
tete au no während Der gejtrigen 
Verhandlung, dag jein Urteil über 
 MeGee allerdings jehr hart gemefen 
fei, daß er eö aber aufrecht erhalte. 
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„Abendpoſt⸗, Chieago, 


Tollman's Schöpfungen. 


Staatsanwalt Longenecker hat im Su— 
periorgericht das Quo-Warranto-Ver— 
fahren gegen die „Chicago Truſt and 
Savings Bank“ und die ,‚Midland Co.“, 
die beiden Schöpfungen des kürzlich be— 
kanntlich zu Zuchthaus verürtheilten 
Daniel H. Tolman, eingeleitet. 

Die Klageſchrift beſchuldigt die Mid— 
land Company des Betruges. Die Ge— 
ſellſchaft wurde im Mai 1886 gegründet 
und befaßte ſich mit allerlei Geſchäften, 

welche nicht auf ihrem Programme ſtan— 
den. 
geſchäftsmäßige Garantiren von Wech— 


ſeln und Handelspapieren. Im Ganzeü 


follen Werthpapiere in der Höhe von 
| $2,000,000 „garantirt“ worden fein, 
während das Sapital der Gejellichaft 
nur $100,000 beträgt. Derzeit fol die 
Bank für. den doppelten Betrag ihres 
Aktien: Kapitals Garantie gejtellt Haben. 
Kad) Angabe der Klageigrift joll der 
Zwed der Midland Eoınyany allein dar: 
in bejtanden haben, Tolman bei jeinen 
unlauteren Geichäften zu unterjtüßen. 
Tolman fol ji mit Hilfe der Midland 
Banf 8150,000 verjchafft haben. 
Das Berhör Tolman’s wird in fünf 
Tagen jtattfinden. 
ns —— 


Nadfahrer-Negiment. 


Die biefigen Nadfahrer Haben ich in 
Folge der neulichen Relais: Fahrt derarl 
für den militärijchen Radfahrer: Dienit 
begeittert, daß jie mit der Abjicht ums 
gehen, eine Specialtruppe zu bilden, 
weiche dazu Bejtimmt jein soll, im 
Kriegsfalle den Drdonanzdienit zu über: 
nehmen. 

General Miles iſt ein erklärter 
Freund des Radfahrens und erklärte 


N 
= 





auf dein am Dienstag abgehaltenen Ban— 
fet der „Yeague of American Wheel: 
men,“ dar das Zweirad feiner Anficht 
nah in den Striegen der Zufunft eine 
bedeutende Holle zu ipielen berufen jei. 

in Nadfahrerkreiien hofft man in 
Bälde ein 1000 Mann jtarfes Negi: 
ment auf die Beine bringen zu fünnen; 
das, wohlausgerüftet und erercirt, ſchon 
an der großen Parade gele ‚entlich ver 
Gröffnung der Weltausjtellung wird 
theilnehmen können. 


Prüugelei zwiſchen Advokaten. 


In dem Gange vor Richter Kettelle's 
Gerichtszimmer im County-Gebäude 
kam es geſtern zwiſchen den Advokaten 
J. J. O'Kennedy und James O'Con— 
nell, eines Rechtsfalles wegen zu einer 
Auseinanderſetzung, die damit endete, 
daß O'Kennedy mit einer geſchwollenen 
Backe in's Gerichtszimmer zurückflüch— 
tete und um Hilfe bat. Der Richter 
gab dem im Kampfe Unterlegenen ſei— 
nen athletiſch gebauten Bailiff zur Be— 
gleitung mit und unter deſſen Schutz 
verließ O'Kennedy, ohne weiter gekränkt 
zu werden, das Haus. 

— — — — 


Des Wahlbetrugs angeklagt. 


Capt. Peter Caſey iſt geſtern durch 
die Grandjury wegen Wahlſchwindels 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. Ca— 
ſey war während der letzten Campagne 
in der 28. Ward thätig, wo bekanntlich 
Ackermann und John MeKenna als 
Aldermans-Candidaten fungirten, und 
ſoll zu Gunſten des letzteren 60 ge— 
fälſchte Stimmzettel einzuſchmuggeln 
verſucht haben. 


Von Frant Collier. 


Der von dem Advokaten Frank Collier 
geſtellte Antrag auf neuerliche Unter— 
ſuchung ſeines Geiſteszuſtandes wurde 
geitern von Richter Scales abgeichlagen. 
Gollier erflärte jofort, er werde gegen 
diefe Entjiheidung appelliven und ijt 
vollflommen überzeugt davon, dah er 
| feine Sache gewinnen werde. Andere 
Leute jind das nicht. 

—— — 


* Hilfscoroner Clemens entjchied, 
das es unnöthig fei, einen Anquelt in 
Saden der Frau X. N. Ford, melde, 
wie berichtet, während einer Operation 
in der Narfofe jtarb, abzuhalten, da 
feinerlei Anhaltspunkte vorliegen, daß 
die Merzte fich ein WVerfäummiß bei der 
Anmwendur g von Chloroform hätten zu 
Schulden ıwinmen lafjen. 


— — — - 


— # Hildegardeın erlaub: 
ter Name? Dieje Frage wurde dieier 
Zage vom Standesbeamten in Solin- 
gen verneint, al3 ein glüdliher Vater 
jeitt neugeborenes Töchterlein mit dem 
Namen Hildgard anmeldete. Der Va: 
ter wandte jich bejchwerdeführend an die 
höhere Initanz, an die Kgl. Staatsan- 
waltihajt in Elberfeld, und dieje ver: 
fügte jelbjtverftändlih umgehend, da 
der Name Hildegard durchaus erlaubi 
und in das Standesregijier einzutragen 
ſei. 

— Jung gefreit. Im Alter 
von 90 Jahren hat ſich der Rentier 
Vater in Weimar zum fünften Male 
verheirathet. Die Gattin befindet ſich 
in deu Vierzigern. 


Weuse Alcohol 


pure alcohol to make WoLrrs AcMmE 
BLACXIXG. Alcohol is good for leather; 
it is good forthe skin. Alcohol is the chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes. 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leather preservative. 


Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at 5c. and 10e. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
ingean be eheap at 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we offer a reward of 


$10,000 


for a recipe which will enable us to make 
WOoLFFS ACME BLACKING at such a price 
thata retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. We hold this offer open until 
Jan. Ist, 1893, 


 WOLFF & BANDOLPH. Philadelohia. 


Unter diejen befand ji auch daS | 


— 


Sehe und Berguügungen. 
Badiſches Volksfeſt. 


liches Frühlingsfeſt. 


und 


raſchungen erwarten. Dem Feſte geht 
eine prächtige Straßenparade in Natio— 
naleoſtümen voraus. 
Auf nach Caſino Grove! 
Am morgigen Pfingſtſonntag, dem 5. 


Juni, findet eine Excurſion des Geſang⸗ IKelogg, Lechs 2i8 
NE Re C I ve | 2317-25 Welt Sadion Str., 813, 000; V. Kou 


| tuif, 


vereins Harmonia und des Schlefiichen 
Kranfen:Unterftügungss Verein nad dem 
jhönen Gafino Grove in South Chicago 
jtatt, woran fich viele deutjche Vereine 
Chicagos betheiligen werden. In ©. 
Chicago findet eine Parade jtatt, woran 
fait alle dortigen Vereine Theil nehmen 
werden. Meinkens befannte Kapelle 





wird in Barade-Anzug dabei conzertie 


190, Samftag, den 4. Juni 


a 


3ſtöck. Flats, 795 Weſt Tanlor Str. 





ren; auch haben die Veteranen und Krie— 
ger beſchloſſen, eine Bataillons-Muſik 
mitzubringen. Das Feſt wird unbe- 
dingt ſtattfinden, auch wenn es regnen 

ſollte. Ein großer prächtig verzierter 

Saal ſteht zur Verfügung. Als Feſt— 

Präſident wird Fritz Schöpke, als Mar— 

ſchall Guſtav Hildebrandt fungiren. 

Die Adjutanten ſind Wm. Buſchhorn, 

Guſtav Dehr, Peter Windbiel. Der 

bekannte Wirth Julius Mader wird für 

den leiblichen Bedarf ſorgen. 

Zur Nachricht diene, daß der deutſche 
Kriegerverein ſich in Corpore betheiligen 
und ſich pünktlich zehn Uhr in No. 172 
E. Van Buren r. einfinden wird. 
Der D. K. V. hat ſeine Verſammlung 
vom 5. bis zum 12. Juni zu Gunſten 
dieſes Feſtes verlegt. 


ze 
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Deutſche Volkstheater. 


Die Direktion Schaumberg-Schindler 
ſchließt am morgigenSonntag ihre achte 
Saiſon im deutſchen Theater in der 
„Aurora Turnhalle.“ Zur Aufführung 
kommt die urlomiſcheGeſangspoſſe, Der 
Löwe iſt los“, und findet die Vorſtellung | 
z. m Beten des Gafjırevs E. Grotefendt, | 
omwie ded angeitellien Perjonals jtatt. 
Alle Htollen find mit den beiten Kräften 
der Gejellichait beiett und es werden 
zahlreiche aniprechende Gefangsnum: 
mern zum Bortrag gebracht werden. 

In „Müller's Halle ſchließt mit der 
morgigen Sonntagsvorſtellung dieſelbe 
Direktion ihre zweite erfolgreiche Sai— 
ſon. Zur Aufführung kommt das rei— 
zende Vaudeville „Der Herzensſtürmer“ 
von G. Harris. Außerdem wird ein 
Akt aus „Deborah“ gegeben, um einem 
neuengagirten Mitgliede, Frl. B. Pauli, 
Gelegenheit zu geben, in der Titelrolle 
zu debutiren. Beide Theater werden 
unter derſelben Leitung am 4. Septem⸗ 
ber 1892 wieder eröffnet werden. 

In „Freiberg's Opera Houſe“ findet 
morgen Abend unwiderruflich die letzte 
Vorſtellung ſtatt, da das Lokal von ei— 
ner engliſchen Truppe gemiethet wurde, 
die täglich Vorſtellungen geben wird. 
Als Schluß der Saiſon bringt die 
Direktion das im Volke ſo beliebte 
Schauſpiel „Die heilige Genofeva“ 
nebſt dem Nachſpiel „Schmerzenreich“ 
zur Aufführung, welches unter guter 
Beſetzung, großem Aufwand von Gar— 
derobe und Dekorationen in Scene ge: 
ſetzt wurde und ſicher in Bezug auf re— 
gen Beſuch den bisherigen Vorſtellungen 
nicht nachſtehen ſollte. 


Zugentgleiſung. 


Der „Denver Limited Zug“ der Chi— 
cago & Northweitern = Bahn entgleiite 
geitern bei Elburs, IM. Die Locomotive 
und der Gepädwagen ftürzten um. Der 
Yocomotivführer und Heizer hatten fi 
kurz vorher durd) rechtzeitiges Abiprin= 
gen gerettet. Der Begleiter des Ge: 
päckwagens W. A. Hank aus Wheaton, 
SU., wurde leiht verlegt. Pon den 
Vajjagieren erlitt Niemand einen Unfall, 
Der Zug fette nad) vierjtündigem Auf: 
enthalt jeine Reije fort. 

— — — 
Kurz und AReu. 
Die „Geldzähler* aus Waſhington 
haben geitern die Zählung der 14 Mil: 
lionen Dollars des hieſigen Unterſchatz— 
amtes beendet und dieſen Betrag dem 
neuen Unterſchatzmeiſter Tanner überge: 
ben. Zwiſchen der neuen Zählung und 
der Angabe von Tanner's Vorgängern 
ſtellte ſich eine Differenz von ganzen 8 
Cents heraus. 
Paꝰ is Willinꝰ. 


* 


Emmons Blaine dahier erhielt heute 
Morgen von ſeiner Mutter in Waſhing— 
ton folgende ebenſo bedeutungsvolle als 
lakoniſche Depeſche: „Pa'“ wird anneh— 
men. Mis. James G. Blaine.“ 

Der farbige ErsCongrefmann und 
Delegat für die Minneapolifer Conven: 
tion ift aud “willin’ ”, nämlich, für 
Blaine's Nomination einzutreten, und 
die Tauiende feiner Kafjengenojjen, die 
er gejtern in einer Maflenverfammlung 
in der Battery D, für den „Ritter mit 
dem Helmbuich“ entflammte, fhrieen jich 
geradezu heifer mit ihrem „Hurrah für 
Blaine!“ Die Farbigen grollen dem 
Präjidenten Harrijon, weil er den in 
erichredender Zahl ji mehrenden Lyn- 
hereien im Süden feinen Einhalt zu bie: 
ten vermodhte. 

* Helene Wildfang, bei ihrer Mutter 
No. 921 So. Clark Str. wohnhaft, 
wurde gejtern im Srrengerichte für 
irrjinnig erklärt und ihre Abgabe nad 
Kanfafee verfügt. Das junge Mädchen 
leidet an Berfolgungs - Wahn. 

* Sejtern trafen aus Wafhington 
im biejigen Pojtamte vier Stüd der 
neuen electriihen Stempelmajdinen 
ein. ebe bderjelben vermag 20,000 
Briefe in der Stunde abzujtempeln. 
Leider werden durch Einführung diejer 
Majhinen an zmweihundert Stempler 
im Boftamte entbebrlid. 

* Geftern Abend ftarb in feiner Woh- 
nung Nr. 115 Wabafh Ave. Fred Pe, 
der, wie f. 3. berichtet, am Sonntag aus 
feinem Buggy ftürzte und jhmwere Ber- 
legungen erlitt. Ein Inqueſt iſt an— 

‚geordnet. * 


— — 


1892. 


SBauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


George E. Marſhall, Röck. Flats, No. 6600 

In Odgens Grove begehen morgen, 
Sonntag, die wackeren Badenſer, ihr 
unter dem Namen „Badiſches Volks-⸗ 
feſt“ weithin rühmlichſt bekanntes jähr- 
Die Vorbereituns | 
gen find wie in früheren Jahren mit 
größter Sorgfalt und Umfiht getroffen | 
lafjen wieder eine jchier endloje | 
Zahl von Belujtigungen und Ueber- 


Lrfayette Avenue, 34,509; Jameß Roberts, 
2itöd. Klats, c54 Union Ave, 2,500; Wut. 
Roberts, 2jtöd. Flats, 5542 Unis Avenue, 
32,400; %. J. MeCauley, vier Atöck. Wohn⸗ 
bäujer, 7751-57 Wright Str., 23,000; Geo. 
Walther, zwei 2jtöd. Satz, 6422-24 Sher- 
man Str., 87,000; Aug. Malmquiit, 2jtöd. 
slats, 6136 Morgan Str., 32,500; Charles 
Wilbert, 2ſtöck. Flats, 1181 Wilton Avenue, 
83,500; 4. D. Perry, drei 1jtöd. Yaben, 
1237-89 Reit Navensmwood Park, $2,500; 
Jacob W. Scherner, zwei Zftöd. Klats, 1491 
—95 Weit 12. Sir., $12,000; Augujt Tid- 
holm, zwei 4itöd. Stores und Klats, 3310— 
12 Gottage Grove Avenue, 925,000 ; Milton 
Schmeper, 4itöd. Store und Flats, 161 Gen: 
ter Str., $12,000; \odn Marihbad, Iitöd. 
lats, 551 Weit Chicago Ave., $4,000; Milo 
J. Kellogg, ſechs 2ſtöck. Stores und Flats, 
1jtöd. Anbau, 614 Weit 18. Str., 
$4,000; G. &. Baker, itöd. Flats, 6385 W. 
Erie Str., 82,700; Michael Yuns, Z3ſtöck. 
slats, 225 ©. Galiforitia Str., 85,000: ©. 
Sirauß, 3itöd, Store und Flats, 285 Dit: 
Diviſion Str. 84,500; James E. Flyaı, 
i 55,000; 
Garl G. Jacobjon, zwet 3itöd. Klats, 5600— 
03 Monroe Ave., 810,000; 5. Großmann, 
ſieben 4ſtöck. Flats, 4755-59 Evans Avenue, 
*25,000; J. E. Jones, drei 3ſtöck. Wohnhäu— 
ter, 4233-87 Galumet Ave., 818, 000; John 
Hartmann, zwei 3itöc. Klats, 9240-44 "Ave, 

3“, 83,600; Brofly Bros,, brei Bitödige 


er 


slats, 609-11 33. Str., 34,000; R. Bebin, | 


zwei 2itöd Mohnhänfer, 73 Minmeronna 
Str., 82,000; B. Kerfoot, drei 3ſtöck. 
Flats, 418 W. Diviſion Str., 815,000; W, 
B. Wiſemann, ↄſtöck. Flats, 3606 Ellis Ave, 
84,500. 


W. 


— — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
e folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Clerks ausgeſtellt 
John Cieszynski, Joſie Sierbarth. 
Charles Holletſchke, Mary Schmidken. 
William Schmidt, Emilie König. 
James Leiſchmann, M 


Di 


Marion Gibſon. 
Henry Bremer, Marie Ellesgrien. 
Johann Jasnoch, Martha Williams. 
William MeCarthy, Katie Lober. 
Israel Hopp, Marquette, Mich., Roſe 

Saphiro. 

Frank Hann, Fannie Merkle. 

John Voſe Ir., Thereſe Senk. 
Herman Streening, Emilie Protz. 
Sohn E. Veder, Vena Koesma. 
Anton Profojd, Margaret Bohn. 


Sheidungsllagen, 


nolgende ScHeidungsflagen wurden geitern 
bewilligt: Caroline gegen Alphonio Siven, 
wegen Sraujamleit; Maggie E. gegen Rır. 
W. Weſſell, wegen Grauſamkeit; Joſephine 
D. gegen John H. Wood, wegen Verlaſſens; 
Mary gegen Thomas Parker, wegen Trunk— 
ſucht und Ehebruch; Joſephine gegen Karl 
Muchta, wegen Grauſamkeit; Frank gegen 
Annie Foſter, wegen GChebruchs; Sohn X. 
gegen Fredericka Hehnke, wegen Ehebruchs; 
REN gegen Adolph Reichers, wegen 
Berlajjens. 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liite der 
Deutichen, über deren Zod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Anton Tuegel, 494 Wood Str., 71. 

Carrie Biehl, 504 M. 15. Str., 3 X. 

Iennie Buchmeifter, 173 DO. Indiaua Str. 

Dito Altmann, 112 Elybourn Ave., 45 3. 

Emma Hofmann, 2640 Cottage Grove 
Ave., 13%. 

WW Termohlen, 563% Sanganıon Str, 593. 


Briefkaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet Jens X. 
CEhriſtenſen, Rechtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung⸗Ge— 
bäude, 95 Filth Ave. 


Alter Lefer. Die Bevölkerung Ruß: 
lands beträgt nach dem letten Genjus in 
Europäiſch-Rußland 91,917,867, im ajiati: 
ihen Rußland 16. 9235,325, daher zufammen 
108,843,192. 

Georg. Kaijer Ferdinand ‚ftarb am 29, 
uni 1875, Kaijerin Anna am 4. Mai 1884. 
Beide jind jedoch ıticht die Eltern des Kaifers 
Sranz Kojeph. Dieje waren Grzh. Kranz 
Garl (geit. S. März 1868) und Erzh. Sophie 
(geit. 28. Mai 1972). Kronprinz Rudolph 
itarb am 30. Jänner 1889, 

C. H., W. 17. Str. Prinz Karl von 
Preußen mar niemals deutjcher Kaifer, Er 
war auch nicht der Vater, jondern der Bruder 
des Kaijers Wilhelm I. 

A. L. E. W. Blatchford iſt einer der 
„Truſtees“ der „Newberry Library“. 

8. Gine „Kalten Str.“ erijtirt nicht 
in Chicago. Sie meinen wahricheinlich die 
Sulton Str. Diejelbe beginnt anı luf 
nördlich von IS, Yafe Str. und führt weıtlidh 
bis zur Stadtgrenze zu. Cine andere ulton 
Str. giebt e3 in Yafe View, zwiichen der Ito= 
bey Str. und den Geleijen der Chicago EN. 
W. Eiſenbahn. 

A. K. Wenden Sie ſich an Herrn Gaus 
in der ſtädtiſchen Bibliothek, City Hall. 

J. K. 1) Banken und Bauvereine ſind 
unter Imfländen gleich gut und jicher. Ahnen 
einen direkten Rath zu geben, jind wir außer 
Stande, da wir Jhre näheren Berhältnijje 
nicht kennen. 

2) Nein. 

3) Solche Vereine gibt e3 hier unjeres Wiſ— 
ſens nicht. 

S. Sch. Sie haben ſich auf alle Fälle 
einem beſonderen Examen durch die Ge— 
ſundheitsbehörde zu unterwerfen, ehe Sie zur 
Praris zugelafſſen werden. 

A. M. Unſeres Wiſſens hat es an beiden 
Tagen im ſeſchäftstheil der Stadt nur ſtark 
genebelt. Anderswo mag es geregnet haben. 

J. K. Nein, ſelbſt dann nicht, wenn Sie 
in Betracht ziehen, daß die Erde rund iſt. 

B.B. 1) Nein, foweit gehen die Rechte 
eines Hausbejigers nicht. 2) Wir fönnen für 
feine Bank irgend welde Garantie über: 
nehmen. 

3.9. Ter Verfauf von Grundeigenthum 
für rücjtändige Steuern für 1891 wird wahr: 
ipeinlich im Auguft beginnen, 


Marktbericht. 


Chicago, 3. Juni. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Spargel $1.00—81.50 per Kiite, 
NRadieschen 40c— 50cper Dep. 
Salat 25c— 30 per Dpd. 
KRartotfeln 34.—45c per Bi. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bih. 
Kohl 82.50—83.00 per Kiite, 
Butter. 
Beite Nahmbutter 17—173c per Pfund, 
geringere Sorten varitgend von 13c—17Te, 
Käſe. 
Bol:-Rahm-Cheddar Sc—9c per Pid. 
Lebendes Geflügel, 
Hühner 12—123c per, Bid. z 
Spring Ghidens 18.—22c per Pfd. 
Iruthühner 11c—138e per Pd. 
Enten 11c—12e. 
Sänje $4.00—86.00 per Did. 
Eier. 
Frifche Eier 14c—1öc per Dip, 
Früdte, 
Aepiel 82.00—$4.00 per Brl. 
Meijtina Citronen $3.00—84.00 per Kiite, 
Cal. Apfelſinen —— per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 3sc—36c; No. 3, 3Ic—F4ke. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $13.00—14.00. 
No. 2, 811.00—$12.00. . 
F Ber die „Ubendnof“ Uech, erfährt alles 


fen. Gr erbält deu Weisen obne Die 


Todes Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
mein vielgeliebter Gati?, Win. FZuegel, anti? Yun 
im Alter von 71 Jahren und 8 Monaten janit im 
Herrn entichlafen iſt 

Die Beerdigung findet ftatt Sonntag dein 5, Yınt 
wm 1 Uhr vom Trauerhaujie No 464 Wood Etr., nad) 
Munders Friedhor. 

Um jtille Theilnahme bitten die betrüßten Hinter« 
bliedene 

Sofa Tuegel, Gattin. 
nebft Kinder. 


Todes inzeige, 


Freunden und Bekannten dietraurige Nachricht, daB 
unjer lieber Gatte und Vater Sermann Jaiter, 
nad furzem aber jeywerem Verden, im Alter von 47 
Sahren und 9 Monaten, janft im Herrn entfälafen 
ıft. Die Beerdigung findet ftatt Sonntag den & Jani, 
Nadnı. 1 Uhr, vom Trauerhauie, 1) Home Str., und 
von da nad dem St. Bontfäctug Gottösader Um 
— Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
een; 


fria 


Yuguite Jaiter, Gattin. 
Bilhelmina Zaiter, Toter. 
Zilhelmina Hühn, Schweiter. 
Ekrijt Kühn, Scyiwager. d 
Zufius und Muguft Wügu, Enke. 


To des⸗Anuzeĩge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unſer geliebtes Tohterchen Eliſabeth im ülter 
don 7 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen ijt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Nachmutag um1 
Uhr vom Trauerhaufe 559 Eiſton Ade. nach St. Boni⸗ 
facius⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Eltern Ghas. und Eva Tobias, und Ha: 
tie, Schweiter. 


Zodes-Anzeiges 


Freunden und Befannten die traurige Nadrict, daß 
mein geliebter Gatte und unjer Bater Seinrih Has: 
lot un Alter von 63 Jahren fanft ım Herrn entſchla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung finder jfatt am Sonntag, den 
5. Juni, Nadmittags I Uhr, vom Irauerhauje 217 W. 
Divifion-Str, nad dem Eontor Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die fr den Hmterbiiedenen 
Ferdinanda Hadlot, Gattin, nebjt Stindern. 

Todes⸗Aug eige. 

Allen Freunden und Vetannten die traurtge Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter Anna Barbara Be: 
der, ged. Hi, im von 67 Jahren nnd 7 Wilos 
nater jelig im Herr eittichlafen tft. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 5. Jutt, Mittags 1 Uhr, 
vom Zrauerhauje 1075 W. 20. Etr., nad Eoncordta. 
Die traueruden Hınterbliebeen John Beder,Sohn, 
Ghriitine Beder, Schwiegertogier. 





Deutſcher Krieger ˖ Berein. 


Todes: inzeige, 
Ten Beamter und Mitgliedern die traurige Nadı- 


Le 
richt, dal Kamerad Hermann Jajter am. Junt 
geitorben tft. Die Kameraden verrammeln ih Sonn 
tag, den 5. Juni, Mittags 12 Ihr in der Bereindhalle. 

Guſtav SBildedrand, Präfident, 
Otto Schadt, Sekretär. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Amalie Walter, geb. Jaft, 
im Alter von 54 Jahren, 6 Monaten und 22 Tagen 
nach furzem aber jchweren LYerden velig im Herr eut⸗ 
Ihlafeg dit. Die Beerdigung findet Sonntag Nahm, 
152 Uhr vom Trauerhauie, 207 yletder Str., nad 
Wunders Kirchhof itatt. Die trıuernden Hinterbliz- 
benem: Huauit Walter, Gatte, WM. Rofe, geb. 
Walter, TZocier nebit Verwandten, 


Todes auzeige. 


Freunden und Bekaniten die traurige Nach- 
richt, dak unier lieber Gatte und Vater Hein: 
rih Hafiens nah langem Leiden im Alter von 
46 jahren Sanit entichlafenift. Die Beerdigung 
findet am Sonniag Nachmittag um 1 Uber Dom 
Trauerhaufe No. 10324 Ave. K. Colehour. M. 
nad Cafıwood ftatt. Im ftilles bitten Die Hin- 
terblieben. Maria Hafens battin, Yizzie 
Stange, Zophia Hafens, Harry und 
John Kaſſens, Kinder. Garl — 
Schwiegerſohn. ro 


Dantjagung! 
Uniern tiefgefühlten Dank dem Orden U. ©. U. M. 


und der Douglad Yoqae No. 177 für die Xheilnahme er- 
wieien unjerem Gatten umd Vater, Gadpar Heiner, 
Die trauernten Dinterbliebenen 

Sohanna Seiner, 


Die ich Livingitone fand. 
Reiten, Aderteuer und Entderungen in Gentral- 
Airifa. 60 Cents. Bon Henry M. Stanley. 


& Klappenbach 
Xelepbon Ka ing, A ’ 


felle Feule reducirl 


durch 


DR. SNYDER, 


— den erfolgreidden Fettindhi:Specialiften.— 
ER 


Frau 2. M. Campbell, Argule, Wid.. dor und nad 
der Behandlung durch Dr. Snybear. 
If your figure ie not what you wish it, 
If you're getting a trifle too stout, 
Just call upon Dr. Snyder— 
Your troubles he’ll put to ront. 


Your burden of flesh he']l take away, 
And your general health improve; 

The superfluous fleslı other ailınents doth eauses— 
The Doctor will these remove. 


71h re are now fifteon hundred patients 

Who are under this Doctor's eare— 
They are scattered all over the Union; 

Of this number each State sends a share. 


In McVicker’s Theater Building 
This specialist may be found, 
Whose praises the people are singing, 
Whose name has become renowned. 


His oflice hours are from 9 to 5, 
’Twould pay you to give him a call, 
He treats every age and condition, 
And we're sure can relieve you all. 


Batienten werden per Bot behandelt. 

Vertranlih, harmlos, ohne Hungerstur, Unbes 
quemlichteit oder üble Folgen. — Auegen weitere Aus: 
kunft ipresht vor oder ihreibt Dr. O.W./F.,SNY DER, 
DieBiders Iheater-Gebäude, Chicago, Jil. — Offlee⸗ 
Stunden täglih von 9 Mrgd. bis 5 Abends, ausge: 
nommen EcnntagS. 


Erites großes 


Volksfeſt und Pienie, 
— veranſtaltet vom — 
Trieriſchen unabhängigen 

Bruderbund. 
fing Montag den 6. Juni, 1892 
in Ogdens Grove. 


Saloon» Eröffnung, 
Samftag, 4, Zuni, 1892, 
Avondak, Glüdauf für Did! 
Deine Pforten öffnen Hd; et 
Denn die Flußbrint ift jest prrojeltirt, 
Und die Beimont Ave. wird rangirt. 
Auch die R. R. Eo., northwesiern 
Baut ein neues Depot bier. 
Der Boritadt Avondale zum Bejten, 
Als aud) für fremde Paflagier', 
Auch jolde gute Ausficht, 
Da wird jegt viel gebaut, 
Man iagt, das e3 verivricht 
So viel wie in der Soath! 
Wegen obigen guten wigenjhaften, 
Lade ıd) das Pubtıfum 
Freundlidit ein nach Adondale, 
nd eröffne gleichzeitig meinen Saloon. 
Beziehe auch reinen Wein, 
Sireft von Süd-Deutihland, 
Nicht weit vom Bater Khein; 
Dort war mein Hermathland. 
Nun tommet alle her, 
Und fojtet meinen Wein, 
Feiner Yunch und gutes Bier, 
Wird Euch willlommen fein. 
Augujt Keppert, 278 W. Belmont Ade., Apondale. 


Connecticut Pieces. 
Case & Martin, 
E. W. Caſe, Rachfſolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Juni 2 3mo 


% 


Sahrigs Eule 


Pfingft:Sonntag u. Montag große 


E i h 
meines volitändig rensdirten und bedeutend vergrös 
Berten fyamilien-Keiorts und Pavilion. 

Prof. Hugo Weeges Streig:DrKeiter 
wird bei freiem Eintritt comcentriren.. 

Dieies Cafe in nähfter Nähe des MWeltausftellungs- 
Blages ift jet anerfauntermahen das eleganteite und 
am moderniten Eingerihtete der Stadt. Reftauration 
und Sample Room Werden bei mäßigen Preifen vom 
Keinem ım Yande übertrofien. 

Bu diefer Einmweibung ladet fremndlichit ein 

Franz Ir brig, Eigentbänter, 
de 55 „Bt. und Ede Fale Ave. 


— — — —— — 
Balet hie Amntıaö-Beilane der „Abendnoh”. 


litärdereine von 
a PBerjon. 


Bis zum 27. Auguſi. 


Alle, welche die ausländiſchen Aerzte vor bez 


27. Auguſt befuden, werden deren Dienfte nınfonfe 
erhalten. Die einzigfte geiwünichte Gegenlei 
beiteht in einer Empfehlung dom Denen; die Durd) 
furirt werden. Nlle Krankheiten und Berfrüppelun« 
gen behandelt. yals unbeilbar, werden fie e& Eu 
frei heraus jagen. Während der legte newm DR 
wurden die Doctoren von. 10,172 befucht, von weldhen 
3256 al3 unbeilbar zurücgewiejen wurden. BDieipıia 
gen, welde nicht voriprechen können, wollen Boitmatle 

ir Frage-Formulare einſenden. Sprechſtunden von 
10 A Uhr Vorm. 2— Udr Nahm. Sonntags nom 
10 Uhr Borm, bis 5 Une Nadın. Office. 1200 Wabe 
Ave, Eke 12. Str., Chicago, ZU. 


Großes Concert 


veranstaltet von dem 
Katholiſchen Caſino, 
in der Apollo Salle, 256:32 Bixe Jean Tun 
Sonntag, den 5. Juni 1892. 
Eintritt 25 Cents a Verſon, 


Großes Bolfsfeft,Bic-Nie 
und Sommernachtsfeft 


ber Nereiniaten LTogen Soffnuug 899, NRobie 
1358 und Borwärts 1453, des 33. Difkeicts der 
Ehrenritter und Damen (8. and. of $:) von Zlinaib 


Sonntag, den 19. Juni 1892, 
inOswalds Garten, 


Ede 52 und Halited Str. 
Der ehreumwertbe Groß-Protector, Herr & Mi RR 
und 


ler und andere Groß»Beantte werden einige fu 

Tbrapen über die Zwecke des Ordens * 

engliſch halten. * 
Bolts beluſtigungen 


onberer 
außerdent itatt. ne —* 


intritt 28e a Perſon. 
Bar u 16° June & 11, 


Freidergs Opern Gans,180-182 E.28, Str 
Morgen Abend: 


Letzte Vorftellung: 
»Die heilige Genopena.“ 
Pienie. 


Der Baieriſch-Amerikaniſche Verein ser 


Eoof County hält am 12. Juni ſein zweites 
großes Pienie und Sommernachtsfeſt in 

dens Grove ab. —* 
wird ſich um halb 12 Ubr vor 199 Wels Str, 
nach dem Grove in Bewegung jegem ; mich 
nur die Baiern fondern alle Deutſchen Iabet 


Ein impofanter 


böflichit ein 
Das GComite, 


von Ehicago, 


am Sountag, den 17. Zul, 196% 


IN OGDEN’S GROVE. 


 Berbindung mit Ausmarie aller demfjchen 
hicago. Ticketo 


Das Gomite. met 


Hroße Ercurfion und Pic-Ric 


nad Edertsö River Grode, Deöplained, 
Plingit:-Sonntag, 5. Zumi, 


veranftaltet vom Schweizer Männerhor zu Gum 
ften de Grütli-Bereins. Abfahrt vom Norte 
weltern Bahırhof, Ede Wells und Kinzie Etr., punk 
Uhr Morgens. 
zum Barl, 50 Gentö a Perjon. 


Round Trip Tidetö und Eintritt 
jadifa 


Badiſches 


Volksfeſt 


Sonntag den 5. Zuni, in 


OCDEN’S ‚CROVE 
eingeleitet Durch eine 
Große Straßenparade in Landes 
tradıten. 


AUbmarih Buntt 10 Uhr von Ro. 45 Merth 
— Glart Ste. 
ft ſa 


Näheres beſagen die Rakate 


In Anbetracht des fchleddtem Wetters it das am & 
Juni arrangirte 


Eröffnungs-Pic-Nict Eentral Grove 
auf Sonniag den 12. Zuni 1898 
verihoben worden. Die außgegebenen Zidets find fut 

diefen Sonntag gültig. 
Elybourn & Lehmann, 
Eigenthümer Geniral Gsode, 
Frant Lehmann, Dianager, 376 W. 12. Str, boia 


Aurora Turnhalle, 


Der Zöwe ift los! 
—— 10 Gejangö-Nunmern, — 


Muellers Halle 
Deborah und der Herzensftisener, 


Grosse Saloon-Erefinung, 


Samitag, den 4.Jjuni 1892, bei George — 
406 Larradee Str. Fur guten Sun und Getränfe 
beſtens geſorgt. 5 tommt t 
Abendunterhaltung von J. Hofmeiſter mit ni 
Sejanadvorträgen. Anfang uds 74 

Achtungs voll 
frja Georg Glasbrenner. 


u —— — ugs 
ureau o Badirmeter 
findet ia in No, 203 8. Ava. bau? 


Speben erſchienen! 
glauhſl Iu noch an die Bibel? 


Kermft Du ſchon die Liigen der Bibelꝰ 


50 Seiten ſur nur 20 Ceunts. 
Originett Imterefaut! Wovitätt 
Nur jolauge der Borrath reiht, 

Schickt 30 Et3. ein und ihr er haltet es Hportofzet 


idt von — = | 
geigidt vo Rev... SET 


Morgen! 


Freie Gxcurſton! | 


Großer Special:Zug 


über die große €. 3. &0. Eifenbahn vo Ukiäks 


Bahahef, Ede Canal und Adams Ekt.. um 3 


1:50 Minuten Ragmittags, 


Morgen ein, 
fhönfte Dorftadt 


zn befuchen. ei: 
Nah Grossdale, 


populärer als jemals, 


J 
J 


Gel zit 
Ge 


Zotten $j5) u. aufwärts, : 
Einundjehszig Lotten mährend voriger i 


Bode verfanit. 

Freie Rundfahrt: Tidet3 in meine 
Office von Fi Uhr Vorm, bis 1 ihr 
oder am Union - Bahnhof bei der 
Ede Ganal und Adams Str., bis 
ten vor Abgang ded Zuges nady dem 





J 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 

Chicago Operı Houfe— Ali Baba. 

Grand Opera Honje — The Zsle of Eham- 
pagne, 

Hooleys ⸗Hazel Kirke. 

Windſor Ada Gray in Eaſt Lynne. 

Baiino— Haverlys Minitreis, 

Havlins—Fo gıvei. 

Qacob3 Acadeny— Tony PBajtors Co. 

Glarf St. Theater— Chimes of Normandie, 

People's — Two old Gronies, 

VPark Theater — Variety. 

Golumbia— The Loit Baradife. 

Alhambra —Davy Crockett. 


Einen dummen Eingriff 
m die Freiheit der Schulwahl, welche 
in Danville in Illinois ſtattfand, ſoll 
ſich der dortige Polizei-Capitän Iſaac 
Hannah dadurch erlaubt haben, daß er 
die Feuerglocke läutete, um die wahl— 
berechtigten Frauen von den Stimm— 
käſten hinweg zu ſcheuchen. Wegen 
dieſer Handlung hatte er ſich dieſer 
Tage vor dem Richter Timmons zu ver— 
antworten. Da er ſich für nichtſchuldig 
erklärte, wurden mehr als dreißig Be— 
laſtungszeugen vernommen; er ſelbſt 
lehnte es aber ab, Zeugniß abzulegen. 
Der Richter behielt ſich die Entſcheidung 
bor. 

Durdheinen unglüdliden 
Zufall ift der fieben teilen nordweit- 
ih von Huntspille, Mo., wohnhafte 
45 Jahre alte Farmer W. H. Jacoby 
bon feinem eigenen Sinde erjcholjen 
worden. Er lag auf dem Bett und 
jpielte mit einem Oppofum, als ein 14 
Jahre alter, verfrüppelter Sohn, der 
einen alten Revolver in der Hand hatte, 
biefen in der Meinung, er jet ungeladen, 
auf-das Thier anlegte und abdrüdte. 
Der Revolver war jedoch jharf geladen 
und die jchlecht gezielte Kugel drang 
dem unglüdlihen Vater gerade über 
dem rechten Auge in’s Gehirn. Er war 
fofort eine Leiche. 

Ein merfwürdiger Tode 
fall ijt diefer Tage in Rorborougd, Ba., 
borgefommen. Der an dem dortigen 
Bau eines neuen Refervoirs beihäfligte 
Lofomotivführer Martin Mejnneren 
kußerte ji) des Morgens einem Mitar« 
beiter gegenüber, er habe ein Gefühl, 
al3 ob er ven Tag nicht überleben werde. 
Diefelbe Neugerung machte er im Laufe 
be3 Tages noch mehrere Male. Er war 
ihhlielich beitrebt, jeine Arbeit mit der 
größten Vorficht zu thun, trogdem ging 
dıe böje Ahnung in Erfüllung. Er 
murde am Nachmittage desjelben Tages 
beim Fahren um eine Surve von feiner 
Lokomotive geichleudert, von mehreren 
Raitwagen überfahren und war wenige 
Stunden jpäter eine Leiche. 


Eolumbiu - Halle, 
5322—58326 State Str. 

»Pfingft Sonntag, Hahmitiagsn. Abends 

FREI CONCERT. 


asg — der Südſeite Muſil-⸗Kapell. Diri⸗ 
> Rücdheim Es ladet freundlichſt ein 


BImE Eug. Beaumont. 
ZU DEM 


Zither u. Guitar Concert, 


am Sonntag, Den 5. Juni, 


in meinem neuen aufs bejte eingerichteten Saloon Yade 
id freundlichft ein. Um zahlreihen Suforud) bitfend 
und in der Hoffnung Sie nebjt werthe yamilie und 
Dreunde begrüßen zu fünnen zeichnet 
Achtungsvoll Tony Vauer, 
214 Clybourn Ave. 


Grosse Exeursion und Pie- Nie 


"mad ©. Chicago (Cafino Grove) 


arrangirt vom Gejangverein Harmonia und 
Schleſiſchen NRranken-Unterſtühungs-Verein von 
Chicago. am morgigen Pfiugſtſonntag, den 5. Juni. 
Abfahrt punft 11 Uhr vom Rod Is iand Depot Ecle 
Vau Buren und Sherman St. 
Rückfahrt Abends 9 Uhr, Tickets 50 Cents die Per⸗ 
ſon, Kinder frei. 
Vertaufsſtellen ſind folgende: 
ulius Mader, 172 O. Van Buren St. 
ujtav Hildebrand, 191-193 ©. Glarf Etr. 
acob Weitrich, 48 Clybourn Ave. 
ilhelm Buihhorn, 83 Cinbourn Ave, 
Deter Windbiel, 160 De Koven Str. 
Paul Appelt, 420 Webiter Ave. 
DB. Weiter, 144 Wiidigan St. 
Adolf Groll, 433 26. Str. 
Da: Eomite. 


Der Zug hält an der 16., 22., 39. und 55. Str. 


Hurrad! Hurrah! Hurrah! 


gern August Thhyroff, 405 N. Wells Str., Sonn 
tag3-Office „Auf der Alm“, zu feinem 35. Gebuitstag, 
am 5. Yuni 1892, ein dreimaliges donnerndes Lebe» 
hohl! 

Dom Iujtigen Arnold, Alpenhütten» Befiger „Auf 
ber- Alm", 241 W. Chicago Ave, uud von feinen 
freien Gäften Pauli, Martini, Bohler, Bauer, Blei) 
nebit reip. Frauen und Familien und Anderen. Ges 
miütbliche deutihe Herren und Damen find in der 
Alpenhütte von und gerne geichen. 


Bu LT Tu 
ift bifig. Wir erhalten tärlıch friihe Butter und ofs 
— Ktbige für 15 und 18 Cents per Pfund in Flei- 
nen Gefäßen. hr ipart Geld wenn ihr im Whole— 
ale · Geſchaft kauſt. Dittmanun & Schwingbed, 
8 S. Desplaines Str, (GGaymarket.) 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und anaben. 





für alle Unzeiaen 
unter diejer diubrit,. 


„Berlangt: 100 Dann tägli, 380 €. North Ave., 
für das beite Bad. Heibes u. kaltes Wafjer, Schauer. 
Borzelan- Wannen. jun2, 1w 


Berlangt: Ein Junge für allgemeine StoreArbeit. 
366. Daden Ave. frfa 
Verlangt: Ein junger nücterner Mann, um Pferde 
au bejorgen. 2347 Hanovder Str. fria 
Derlangt: Ein junger Mann von 17 Jahren. 271 
Milwanfee Ave. frſami 
Berlangt: Zwei Möbelſchreiner. 84 N. Aſhland 
Ave. dofrja 


Verlangt: Für Milwaufee, Salzer aut Rod: Dons 
gola», und Spiegelleder. Adrefie, 5 14 Abendpoit. 
2ju Iw 





Etripper-Junge, gute Bezahlung. 609 
i dofrja 
MW. Divie 

dofrſa 


Berlangt: 
Mells Str., Eigarrenfabrif. 


Berlangt: VBorbügler an Shopröden. 258 
fion Str., hinten. 


Verlangt: Starker junger Mann, ungefähr 18 Jahre 
um Möbel-Wagen zu treiben. Muß bei jeinen eltern 
wohnen. 1068. Adams Str. fria 


Derlangt: 2 tüchtige Painter. Nachzufragen Sans 
ftag Abend, 588 Wathburn Ave. P. . T. Lewreuz. 


ngt: Ein Lehrling wird geſucht um ein gutes 


 Geihäft zu erlernen. 76 Goethe Etr, Erle Wells. 


© Werlanat: Ein Mnabe von 14-15 Jahren im Schreis 


die Woche. 101 Wells Str, Morgens nad 


° bergejhäft zum Auslaufen und Store-Arbeit; — 
9Uhr. 
ſamo 


in — — 
 —Berlangt: Ehrenbafter Mann al8 Stepräfentant für 

eine co-pperative Sparbanf. Adr, P. 21, Abppit. 

—— — — — 


ein Bocer als 3. Hand. 6721 Halſtedſtr. 
Berlangt: Sofort ein fleißiger Manu für Pferde. 
1 State Str, Weinberg Bro2. 


E erlangt: Ein junger Manı ut etwas Erfahrung 
Barbier - Gejhäft. Nadzufragen, Montag Dtore 


en 5108 State Str 
Be 1 Schmiedehelfer. Stein-Yard, 413 51) 


E Bertangt: Ein Schneider auf Reparatur. 374 N, 
State Str. 


— Mehrere Filler · Stripper. 6 Hammond 








das etwas verſteht und gut nähen kann, 


| Str. 


Berlangt: Sofort ein fletiger Porter im Saloon ; 
fonmt fertig zur Arbeit; zu Haufe jchlafen. 676€. 
Standolph ©tr. 


PBerlangt: Junge für’ Pafjagier-SIevator; muß aut, 


entpfohlen fein und mit Eltern wohnen. Vorzuſpre⸗ 


hen Montag, 234 Franklin Str, 
ni. nahe, Meute > bu nc Fe 


Berlgnat: Ein junger Butcher- im Store zu helfen‘ 
und Orders zu fahren. 360 Zarrabee Str. 


Verlangt: Ein Junge um Apotheker⸗Fach zu erler⸗ 


nen; emer der Engliſch ſpricht wird vorgezoden. 
F. Claß. 837 N. Halſted Ste, nahe Ceutre. 


Verlangt: Guter Bartender. 664 W. North Ave. 
J. Minke. 

Verlangt: Ein guter junger Mann, der mit Pferden 
umgehen fann. 136 yowler Ekr. 

Verlanat: Ein quter deutihe Junge im Saloon zu 
helfen. 7558. Euperior Gt. 

2erlanat: Schumacher, um einen Shop billig zu 
faufen, Mrcher Ave. Brücke. 

Perlangt: Ein Mann der Steine jchneiden wmd 
Buchſtaben qushauen kann. T. Kirchner, gegenüber 
St. Vonifacius-Kirchhof. N. Clark Str. 


Verlangt; Ein guter Brodbäcker als 2. Hand. 3608 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Eiul 1. Claſſe Cate-Bäcker; guter Lohn 
wird bezahlt; auch eine 3. Hand an Brod. 877 31.6t. 

Verlangt: 3 gute Schindler. 1049 W. 20. Str. 

Verlangt: Operators. Finiſhers und Banders au 
Cloaks. 172 Dwiſion Str, im Baſement. Anch wird 
Arbeit ausgegeben. _ famo_ 

Verlangt: Gin guter Junge um in Bäderet zn ars 
beiten; einer der jhon darin gearbeitet hat, wird dor« 
gezogen. 21 Eugenie-Str, Ede Mobamf. ſamodi 

Verlangt: Rockmacher. 2476 Archer Ave, im Shop, 
K. Müller. 

Verlangt: 2 Buben an leichte Arbeit. Nachzufra—⸗ 
gen, 2776 Paulina Str, hinten, Ravenswood. ſamo 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: 3 gute Maſchinen-Mädchen für Taſchen 


und Falten-Arbeit. 164 Waſhburue Ave. 31mailw 


angt: Gute Maſchinenhände, um ſeidene Da— 
meu-Waiſts zu machen. Strauss, Eiſendrath & 
Drom, 151 Maͤrket Str. dofria 


Berlangt: Gute Majhinenhände umfnaben-Watjt3 
zu machen? Banner Waift Co, 171-173 ©. Ganalitr. 
Nehmt Glevator. dofrja 

Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Shopröcden. 203 
Maihburn Ave. ra dofrſa 
Mädchen an Wheeler- und Wilſon-Ma—⸗ 


Verlangt: 
ſchinen. No. 578 Market Str., nahe North Ave. 
dofrja 


Verlangt: Glacehandfgup-Nähterinnen. Zimmer 
313—615 Central Union Blod, Madijon und Marfet 
Btr. l4apliusjal2 


Verlange Maſchinenmadchen an Shoproden, um 
Xermiel zujammen zu nähen. 395 Wabanjija Ave. _ 
amosımi 


Verl 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 1191 N. 
ſamo 


Verlangt: 
Leabitt Str. 





Verlangt: 2 Kleidermacherinnen, ſowie2 Mädchen, 
welche das Kleidermachen und Zuſchneiden erlernen 
wollen. 178 Clybourn Ave. 

Verlangt: Erfahrene Schuhverkäuferinnen; Reſe— 
renzen; polniſch. 701 Milwaukee Ave. ar 

Berlangt: Kleidermacerin; Deutiche oder Schwedin 
porgerogen; werde $5 nad) der 1. Woche bezahlen. 3120 
Lowe Ave. ee = 

Berlangt: Ein 1fte3 Handmädden an feinen Chops 
röcden. SEIN. Wood Str. ſamo 

Verlangt: Ein Mädchen, die 
lernen will, 110 Sigel Etr. ek 

Verlangt: Ein autes Mädchen zum Kleid:rmadert, 
: N TOR gm, D 
123 MW. 21. 


Kleidermachen 


das 


Verlangt: Maſchinen-Näherinnen an ſeidenen 
Damen Waiſts, auch Finiſhers. Sprecht vor inner— 
halb 10 Tagen. 83 Randolph Str. 8. Floor frſamo 


———— Schneider. J. Becker, 865 
Lincofh Ade, 


irja 
Berlangt: Ein Mädchen, um Kleidermacen zu lers 
nen. 422 Sedgwid Str. 


Ein guter 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100, Mädchen‘ im Gtelfenvermittlungds 
bureau der Weitfeite, von Frau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,sın 


erlangt: 509 Hausmädden, Kindermädden und 
Geihirrwaihhinädden. 587 Xarrabee Str. Gtellens 
versmitieiungs- Bureau. Stellen frei! mai20lmo 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläte offen, 
höchiter Kohn; Fremde eingeladen, Wir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nach Pläen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. me0o, im 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Vrbeit, Kindermadchen und eingewanderte Maͤdchen 
für die beſten Plätze in den feinſien Fauilien bei ho—⸗ 
hbem Lohn, immer zu haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave, bw 

Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Srbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrihafs 
teu belieben vorzufpreden bei Frau Schleiß, 157 W. 
28. Str. 13[bwiF 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße ums 
entgeltlicy vermittelt. Bird. Le Grand, 8 Weohamwt 
Eir., Ede Eiybourn Ave. Mails Im 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


. Verlangt: 
in einer Heinen Fanılie 1269 North Clark Str. 
wibofrfa 


Berlangt: Eine tüchtige Köhin, muß gute Empfeh— 
Lungen haben. Borzujprechen 132 Gentre Str., Cete 
Sherjteld Ave. midofrja 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mäpdchen. 136 Fow⸗ 
ler Str. 2. Flat. doirja 
Gutes Made für allgemeine Hausar- 
3323 Vernon 
bofria _ 


Derlangt: 
beit in Privat: yamilie; hoher Kohn. 
Ave. 

Verlengt: Wädhen für Hausarbeit; Privat-Boars 
diughaus; Lohn HH. 87 M. Rockwell Str. dofrſa 





Dien ſtmadchen und Leute, welche Löhne 
Lohn gratis einkafſirt. 769 
aAnzfrmoriibwo 


Derlanat: 
um eintaſſiren haben. 
eſt Lale Str. 





Verlangt: Braves Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Empfehlungen. 3407 Prairie Ave. frſa 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau bei Kindern; 
35 Reit) Etr. * fria 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
424 Warihefield Ave. frjamo 
Verlangt: Starke Frau zum Wachen. H. Magnus 
TEN. Clarf Str. ſrſamo 
Verlangt: Haushälterin. 35 bis 45 Jahre alt. 2701 
MWentworth Ade 2701. fria 
ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 385 
ß Ave. fria 





Berlangt: Eine alleinjtehende Yyrau, die feinen Aı= 
bang hat, für finder. Gutes Heim. — 184 N. Glarf 
BORBEN ae at a ne Ahr 75 frja 

Verlangt: Mädchen für algemeimehausarbeit. Nur 
3 in Fanıılie 8534 State Str., 1. Flat. frja 


DVerlangt: Ein gute3 deutiges Mädhen für allges 
meine Handarbeit. 1019 W. 12. Str. fria 
Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen. 714 Blue 
DIUREDENE 200 5 ne 
Berlangt: Eine Hanshälterin bei ememWittiwer mit 
einem ind. Adr. PSs Abendpoſt. frſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
641 Miele tt. OO ſ(ſiſrſa 
Berlangt; Ein junges Mädhen für Feine Familie. 
23 Bradley Place, nahe Haljted und Evanfton Ade., 
BERDE DENN > 2. 200 nt ir ER 
Verlangt: Mädipen, jofort, 14—15 Jahre alt, um 
ein Kid aufzumwarten. 266 Blue IslandaAve. frſa 
erlangt: Kindermädden, 14—16 Jahre alt. 534 
DIEBE BR, = 0 __ la 
Verlangt: Ein guted deutiches Mädchen im Alter von 
22—27 Jahren, für leihte Hausarbeit. Keine Kınder. 
Nahzufragen 5TON. Alhland Ave, oben. fria 


DVerlaigt: Ein Mädchen in einer kleinen Syamilie für 
gewöhnlide Hausarbeit. O0 Sincoln Ave, 2, Flat. 
a BE en Irja 

Berlangt: Gute Mädheu für Privatfamilie und 
Boardinghänfer in Stadt und Land Herridaiten 
belieben vorzuipreden. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

mai3l Im 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen von quter fyamilie 
auf Heine Kinder zu adten. Guter Lohn. Gmpfehs 
lung verlangt. 132 Gentre Str., Ede Eheifield Ave. 

fria 





Verlangt: Ködinnen, Zimmermädden, gausmäds 
Ken für Hotels, Keltaurants und Privat - Familien. 
Herrihaften belieben vorzufpreden ım Empioyments 
Bureau bei yrau A. Mayer, 137 Weit Nandelph Str. 
Sonntag? offen. Munilwo 


Veriangt jofort: 500 Mädchen für die beten Pläße. 
Lohn 8. 225 Larrabee Str., Frau Peters. dofrja 

Verlangt: Eine alleinjtehende Frau oder Älteres 
Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 1565 Hogan 
Ave, Gross Part. dimidofrſa 
erlangt: Ein Dienftmädden in einer Lleinen ya« 
milie. 934 Milwaufce Mpe., 1 Treppe. 
LTerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5921 Garpenter £tr., Englewood. ſauodi 


bendpoſt⸗, chieago, Samſtag den 4. Juni 1892. 


Verlaugz: Mädchen für Hausarbeit, 653 Shober 
Str., nahe Divifion. 


- Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Familie, nad) 


‚zufragen jogleich, 391 N. State Str., 2. SFlat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine. Hausarbei 
Privatfamitie 73 Lincoln Ade. , ? s 


Berlangt: Mädchen in_der. Atlantic 
Dffice, 18 MW. Randolph Etr. 


"Verlangt: Aufgemecktes deutiches Mädchen vor 16— 
Baer zur Stüße der Hausjrau. 785 N. Haljted 
r. 


Employment 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit, Triigeingewandertes vorgezogen. 6U5N. Clark 
Str. fomo 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit in Reftaus 
rant, 45 M. Clart Str. Lohn 85. 00 


Verlangt: 100 Dienſtmädchen. Herrſchaſten wollen 
dorſprechen, Mes. Duzinuski, 533 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus, 2300 
Weutworth Ave. 

Terlangt: Eine gute, brave Haushälterin ohne Sins 
der bei einent Witiwer mit 2 Kindern und eineuem 
Heim. Xorzujprechen Samitag Abend zwijchen 7 und 
9 Uhr und Sonntag Bormittag, 2621, 5. Ave. 


Derlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, 1158 Wumwautfee Ave,, 2. Floor. 

Verlangt: Ein junges Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. 362 2. Divifion Str, — 

Berlangt: Ein Kindermadchen, 15516 Jahren, 636 
Sedgwick Str. 

Berlangt: Ein deutjches Kindermädden, 605 Sedg— 
wid Str. 

Verlangt: Mädchen für kleine Familie, 8150 W. 
Norih Ave. nahe Rockwell Str. 

Verlangt; Ein gewandter Verkäufer für Bücher au 
feſter Arjtellung. 37N. Clark, Zimmer 259. 























Verlangt: Eine Lunhkögin; eine Frau für Küchen» 
arbeit. 1265. Ave. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder ran für leichte 
Hausarbeit. 974 €. Ban Buren Str, im Reftaus 
rant. 


Derlangt: Ein deuties Mädchen in amerifaniicher 
Familie für allgemeine Hausarbeit, muB etiwas ens 
gliſch ſprechen, 288 W. Harriſon Sir. 

Verlangt: Zwei gute Mädchen, eine zum Kochen und 
eine für Hausarbeit, 349 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen im Reſtaurant, 525 W. 15. Str., 
guter Lohn. 

Verlangt; Eine Haushälterin, Oeſtreicherin oder 
Ungarin. Muß mit Kindern umgehen können. 264 
W. Chicago Ave. 1. Floor. 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen. 48 S. Hatited Str., 1 Treppe. ſamodi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeil in 
Gdgewater, Lohn 34.00 die Node, Zu erfragen No. 
214 8. Water Etr., eine Treppe: Himmer Yo. 2. 

Derlangt: Eine tühtige Kocdfrau von 8-4 Uhr, 202 
E. Bar Buren Str. 

Berlanat: Eine Köchin, die ihr Eeſchäft verſteht, im 
Bictoria Tunnel, 340-342 State Str. 





Zerlangt: Eine gute Frau zum Pugen. N. €. Ede 


Randolp) nid Drarboru Etr, Bajenent. 


Stellungen fuden: Männer, 


Geſucht: Ein tügptiger Gürtler und Metallarbeiter, 
der draußen langjähriger techniicher Leiter einer be= 
deutenden Fabrit war und Primasgeugnifie bejigt, 
jucht bet beicheidenen Anjprüden Arbeit. Mr. Klinge, 
558 29, Str. 28mailw 

Geſucht: Deutſcher Conditor, Cakebäcker, der ſchon 
eine Zeit hier geardeitet hat, ſucht in Bäckeret, Hotel 
oder Reſtaurant Stelle. Adr. 57W. Quincy Str. 

dofrſamo 
Geſucht: Tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht Beſchäf— 
tigung, gleichdiel als Engineer, Rohrarbeiter, Heizer. 
Alle Reparaturen, ſelbſtſtändig, geht auch auswärts. 
Briefe unter B 92 Abendpojt. dofrſa 


Geſucht: Ein anſtändiger junger Mann, der im Sa— 
loon gearbeitet, ſucht einen Platz als Bartender. Zu 
adreſſieren: Aug. Lage, bei Charles Nolte, 42 Weüs 
Str. 7 fria 


Geſucht: Ein tühiiger Holzbildhauer, Deuticher, der 
jeit, 7 Jahren jelbjrjiändig ift, gut zu zeihnen verfteht 
und für die Wiener, Berliner und YWosfauer Ausitels 
lung gearbeitet hat, wünjiht Umftärde halber hier An— 
ftellung als Bormann oder Gehilfe. Gejl. Offerten er: 
beten nebjt Kohnangabe unter T. 79 Abendpojt.  fria 

Gejucht: Ein deutjcher Diann mit guten Referenzen 
fucht Stelle für Garten: und Hausarbeit. 1524 Diihi« 
gan Ave. miſa 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, erſt angekommen, 
tüchtiger Zeichner und Maler, anwendbar zu Orna— 
mentalen, wie auch figürlichen Entwürfen für alle 
Zweige der decorativen Malerei. Spricht wenig eug— 
liſch. Wünſcht eine entſprechende Stellung anzuneh— 
men. Adr. R. 57 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann mit kaufmänniſcher 
Ausbildung und tüchtigen Sprachtenntniſſen (italies 
niſch, polniſch, böhmiſch, engliſch ꝛc.) ſucht Stelle. 
Adreſſe P66 Abdp. 


Geſucht: Ein tüchtiger Melker ſucht Stellung, Frauk 
49 Fifth Ave. 

Geſucht: Ein Herr in geſetztem Alter wünſcht eine 
Stelle als Vertrauensmänn, oder in einem Piano 
Store, da derſelbe ausgezeichneter Piauiſt iſt. Adr. 
© 88 Abendpoit. 


Gejugt: Gin nüdterner Mai, 25 Sabre alt, jırcht 
Stelle. PBerjteht die Behandlung der Pferde. Kann 
treiben und iwajcher, würde audh Haus: und Garteits 
arbeit verrichten. Näheres 53 W. Yandolph Gtr., 
Ortmayer, Haruehmaler. 

Geſucht: Ein junger Mann jucht Beihäftigung tır 
En Saloon oder dergleichen. Weber 55N. State 
tr. 


Geiudt: Hiwei gute Carpenter, erft einige Tage im 
Lande, möchten Leftändige Arbeit haben. 52 Ehers 
man Str. 

















Steliungen fuchen Frauen. 


Geſucht: 


Wäſche in und außer dem Haufe. Schrub— 
ben und Hausreinigen wird gut beſorgt. Frau We— 
ber, 274 Blacdhawf Str. N dofrfa 
Wäſche uns Haus zu nehmen. 557 W. 13. 
Han 
frja 





Geindt: Cine Wittwe ohue Kinder fucht Stelle als 
Hauspäiterin. 91 Mohamf Str. fria 

Geſucht: Eine zuverläſſige Perſon wünſcht Stellung 
als Wirthſchafterin in einer reſpectablen Familie. Wo 
arößere Kinder ſind, vorgezogen. Gute Empfehlun— 
gen. Näheres bei Mrs. Miedlint, 587 Larrabee Str. 

Geſucht: Ein gebildetes Mädchen, Schweizerin, 
wünſcht eine Stelle als Stühe der Hausfrau, oder als 
Haushälterin bei einem alleinſtehendeu Herrn. Nache 
zuivagen bei Kohn 21044 S. Clart Sir. 


Geſucht: Eine Fran furht Pläße zum Wajchen und 
Pugen. 574 Franklin Str. 


Gejugt:Ein deutjhes Mädchen in mittleren Jahren, 
friſch eingewandert, ſuch Stelle bei einer fleinen an⸗ 
ſtändigen Familie. 66 Weſſon Str., oben. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder perfecte Köchin bei einzelnem 
Herrn. 137 W. Raudolph Str. 


Geſucht: Aelteres 
hälteria bei einem Maun mit Nindern, 
feite, Adr. Minnie Nolde, 5 Iown Str. 

Geiudt: Gin_deutiches Mädchen, das alle Arbeit 
verfieht, jucht Stellung. 641 W. Chicago Ave. 


Mädchen fucht Stelle al3 Haus- 
auf der Weſt⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Hemden-, Hoſen- Overall-Mader, guter 
Lohn, beſtändige Arbeit. 88 W. Jackſon Str. T. Fio or 
dofrſamo 





Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenhäude an 
feinen Shopröcken. Auch 4 gute Handmädchen und 
2 erite Mädchen zum Krageı maden. Auch er quter 
Vorbügler. 68 Julian Str. iria 





Berlangt: WAgeırten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 Did $2V per Tag leigt verdient durch 
den Bertauf unferer Queen Blating Outfits und dur 
Gold, Siber, Nidel, Kupfer und Dtejitug platieren an 
irgend weldher Art von Metallen, Tifehzeuacn und us 
welier-Saden, ufio. Einfach und leicht zu haudhaben. 
keine Erfahrung nöthig; können leicht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Handtaſche oder Satchel. Agenten verdienen Geld 
jehr ichnelf; ſie verdaufen an faſt jedes Gefchäfts-Haus. 
Familie oder Wertſtelle; billig, haltbar, einfach und 
für Jeden erseihbar; platirt faft augenblicfiih und 
kommt der jeinjten neuen Arbeit gleih. Schreiben 
Sie um Circulare, njw. The Ducen Eity Silver und 
Nidel Plating Co., Eaft St. Louis, Ai.  didoiabw 


Werlangt: Schneider und Schneiderinnen. 172 Dias 
dijon Str. 


Kauf: und Berinufs- Angebote, 

320 kausen quite neue High Arın Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 385, Singer $19, Wheeler & Wilfon $10, 


Eidredge $15, White $15. Domejtic Difice 216 ©. Hals 
fted Str. Abends offen. bw 


Su verlaufen: Ehow Gafed, alte und neue, au 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., — 
m 





Herlangt: Ein Diäden firr gewöhnlide Yausare 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. 344 Burling Str. 

Verlangt: Ein autes Mädchen für Kinder und 
Hausarbeit. 3227 Indiana Ave. 


Gutes Mädchen für Fleine yamilie ; eine 


Berlangt: Ep as 
en, 


die au Hanje jhiafen fanır, vorgezogen. 
— 

Verlangt; Junges Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. 1143 Yyletcher Str., nahe Racıne Ave. 
 Berlangt: Gin deutiches Mädchen bei Kindern und 
die Hausfrau aufzuhelien, 1771 — ne 

amodi 


Berlangt: Ein Mädchen von 18—20 Jahren. ZEN. 
Elarf Str. 


Derlangt: Ein deurſches Mädchen für allgemeine 
677 N. Keaditt Sir, jomodi 





Afe Sorten Rähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 2346 ©. Haljted Str., Wwoute- 
venier & Speidel. 15dez1j 


Zu verfaufen: Ein bübfhe3 Upright Piano, quter 
Ton, nur $0 baar, 89 Schiller, nahe Sedawid Str. 
x 30inailwo 


ur verkaufen: 87, Bolljtäudig. neues cuſhion tire 
> SafetuBicgele Mit-$6 Vampe. Koſtenbdreis 8120. 
achzufragen 507 Chamber of Gommerce Bidg. frja 
Zur Faufen gefuht: Eine tleine Bäderei. Adr. 9. 
135 Abendpoft. frjamo 


eg verkaufen: "Eine Abendpoftroute. KIN. 
tr. ——— 


Wood 
frſa 
Eeltene Gelegenbeit! Feiner Gajolin-Ofen mit Bad- 
81.50; elegante — Orgel, Bruſſels Teppich. 

ð̊ vertau fra 


Su verkaufen: Billig. 3 Barbier-Stühle, Pole, 
Gupcaje. Muß verkaufen. 108 MW. Adams Ye 
a 


Zu verfaufen: Morgen zeitungs-Route, bringt 810 
die Woche. Für 8150 cajh, wenn fofort übernonmen. 
Adr. unter T. 89 Abendpoit. ſamo 


Zu verfaufen: Eine uene Eißbor für Saloon. 603 
©. Union Str. famodi 

Zu verkaufen: Ein fait neues Parlorfet billig. 
1040 Wolfram Str. 


Zu verfaufen: Flat von 10 möblirten Zimmern, 
billig. 172. Hallted Str., 1. Sl. jamo 


‚Zu verfaufen:_ Noch guterhaltner Store, Firtures 
billig. 785 W. Halited ötr. 
Zu verfaufen zum halben Preis: Ein Tyahrrad, 
sen fo gut wie neu. Sonutag früh, 203 Wels 
E 


Zu kaufen gejudht. Cine gebraudte Hobelbanf. Oft 
North Ave. 136. 


Zu verlaufen: Ein jhöner Kohofen (Range) jo gut 
twie neu. 295 Sedgwid Str., unten. 


Grocery:-Storestyirtures und Top 


Zu verkaufen: N 
5607 Ah: 


Wagen, oder gegen Pferd zu vertaufchen. 
land Ave. 


Zu mietden gefucht. 





Zu miethen gefut: Eir paffender Store, um einen 

anftändigen Saloon einzurigten. Adr. P6l Abdp. 

jamo 

Zu miethen geiucht: Möblirtes Zimmer bei einer 
Wittwe. Adr. W25 Abendnoit, 

Zu mieten gejugt: Ein junger Mann wünfcht ein 

gut möbltrtes Zimmer, Sid: oder MWeitjerte, ber Heiz 


ner Familie, Ivo fonjt weiter feiner feine Diiether 
find. 


Zn miethen geiucht: Halber oder Heiner Store für 
Schuhmacher, $15-20 per Monat. 285 ifth Ave., 2, 
Thür. 


Geſucht: Eine Wohnung der Nordweſtſeite von 3 
bis 4 Rooms vorne unten von einer Kinderloſen Fa— 
milie. 345 E. Fullertou Ade. 

Zu miethen geſucht: Eine Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern, 85 bis 88. Adr. N. M. 65 Abdpoſt. 

Zu miethen geingt: Gut möblirtes Zimmer für eis 
nen Hervi. Offerten mit Preisangabe unter. ©. 83 
sbdp. a 

Verlangt: Ein Herr im Board bei Finderlojer as 
milte. Meitbenukung des Badezinmerd. 1305 Nils 
waufee Ade., 3. Fylat. famomi 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1 


Hu verfaujen: Zusge volblut Pughunde, 370 14. 
Etr., oben ma30. lv 


Yu verkaufen: Starkes Pferd und Wagen. 734 Cly⸗ 
bourie Ave. frſamo 





Zu verfaufen: Gute friſchmelkende Ziege mit Jun— 
gen. 796 Cortland Str, nahe Homan vder Stiniball 
Ave. Humboldt Park. frſa 

Zu verkaufen: 2Pferde mit Geſchirr und Wagen. 
Bu erfragen 6 Uhr Abends, 325 Augufta Str., hinten, 
unten. fria 





Hu verlaufen billig: Pony, Buggy nebjt Geidirr. 
9 Ordard Str. friamo 


Zu verfaufen: 2 gute Pierde billig. 979 Milwaufee 
Ave. tria 
Zu verkaufen billig: Gutes, gefundes Pferd, Geichirr, 
Buggy und Phaetoit, zufammen oder einzeln. Haus 
berg, 176 Freinont Str. frja 





Zu verfaufen: Neue Wagen und Buggys. Cor. 
VBelmont und Weftern Ave. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 





733 Milwau« 


Yu verlaufen: Eine frfhmilchende Ziege, 755 W. 14 
EStr.. oben. 


Zu verlaufen: 2 Teams billig wegen Umzug. Gde 
Wood und Part Str., nahe Vilmaufee Ave. 

Zu verfaufen: Gutes altes Arbeitöpferd. 25 Do. 
1236 N. Alhland Ave. 

Eben angefommen 2 Garladungen von fhiweren Ar: 
beit3- Geichäits: und yarmpferde. Probe gegeben. 
preife nad) Belieben. TWIN. Lincoln Str, nördlich 
bon Milwoutee Ave. 


Zu verkaufen ſehr billig: 
Pferden, ein zweifitziges Duagd, ein gut erhaltener 
erpregwagen, ein Buggy» und ein Arbeit3-Geidirr. 
Umftände halber bin ich gezwungen, jojork billig zu 
verfaufen. Für Pferde übernehme ich volle Garantıe, 
925 Milwaukee Ave., auch Sountag. 


Zu verkaufen: 3 gute Pferde mit Geſchirr, billig. 
40 Vedber Str., VBorzufpreden Sonntag den ganze 
Tag. 

Yu verfaufen: Cote 4 Monar alte Bernhardiier 


Hündin, 80. 242 X. North Ude. 
Bu verfaufen: 





Eind von meinen zwei 





Leichtes Pferd, gut für Pebodler, Dile 
tig. 3058. Huron Str. 


Zu verfaufen: Gute Pferd und Bugay, $90, werth 
$150. DVorzuiprechen 1404 W. 22. Str, %. Klaiber. 


Zu verfaufen: Gin Fanilien » Buggy gut erhalten 
für 890.142 Qubjon Moe. 

Zu verlaufen: Alle Sorten Tauben, billig. Rommt 
Sonntags oder nach 6 Ihr Abends. 146 Melrofe Str. 
Kate diem 

Zu verkaufen: Gin gutes Arbeitöpferd billig. Kein 
Gebraud) dafür. 183 Ordard Str. 

Eine große Auswahl von jprehenden PBapageıen zu 
billigen Breifen. 104 Blue Gsland Ave. Sonntags 
offen. _ 4juneliv 


Engliihe Pug3hunde zum Belegen. Pehrndlung vo 
franlen Hunden eineSpecialität. Ausfallendes Haar, 
Haut» und anpen Krankheiten qeheilt. Sonntag 
offen. 139 A La Salte Ave, F. Alringer. 








Zu verfaufen: Guter Erpreß-:Wagen und Gejdirr; 
fehr billig. 5012 Raflin Str. 


Seiraihsgeiuche. 


Heirathsgefud: Gebildeter und gut empfohlener 
Gerr in den vierziger Jahren, wünjht mit einer vers 
mögenden Wirtive oder Dküdchen befannt zu werden. 
Adr. 9. 141 Abendpojt fria 

Heirathsgeſuch: Eine feſche u. gebildete Oeſtreicherin, 
Wittwe, 20 Jahre alt, ohne Kinder, 6 Wochen in Ame— 
rifa, wunjcht die Bekanntſchaft mit einem feinen ältern 
Herrn oder mit einem Wittwer mit einem Kind; oder 
nimmt Stelle als Haushälterin. Adreſſe: Abendpoſt 
9121. tria 


Heirathsgefug: Eine Wittwe in mittleren Jahren 
wünſcht die Beranntihart eines gleichaltrigen Ges 
jhäftsmannes zu machen bebuf3 Verhetrathung. Vers 
ſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe We90 Abendpoft. 

frſamo 


Heirathsgeſuch: Ehrliche häuslich gefeinte, kinder— 
loſe Wittwe, 30 Jahre, ſucht ſich mit einem älteren 
Wittwer, der ſein eigenes Heim hat, zu verehelichen. 
Adr. E. 60 Abdp. 


Heirathsgeſuch; Ein junger deutſcher Mann, 24 
Jahre alt. wünſcht die Bekanutſchaft eines deutſchen 
Madcheus von 2224 Jahren wegen Vereheligung zu 
machen. Adr. P. 71 Abdp. 

Heirathsgeſuch: Ein junger Mann in guten Ver— 
häitnijjen (verdient $29 per Woche), 23 Jahre alt, fucht 
die Befanutichait eines Mädchens oder Jungen Wittwe 
wegen VBerherrathung zu made; Vermögen nicht vers 

Adr. R. 62 Aodp. 





elerzt liche 





Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabaih Ave, Ede Van Buren Str., Audi⸗ 
torium Block. Eine regquläre Fakultät von bedeuten⸗ 
den Spezialiſten. Conſultation und 160 Seiten ſtarkes 
Buch frei; Poſtgebühr 10c. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztlichen Operationen geſchickt ausgeführt. 
Aue chroniſchen und Nervenkrankheiten eine Spezia⸗ 
lität. Diai 95m 


Dr Eutdinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 S. Clark Str., gibt briejlih oder mündlich freien 
Kath in allen fpecrellen Blut nder Nerventrankpeiten. 
Sr. Hutchinſous Miittel heilen fhnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Spreftundeit: 9 Borur. bi 8 Uhr 
Nahın. Sountags 10 bid 2. Zimmer IS 4 Zamzlı 


Dr. da von Schulz, Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge obne Operationen alle Frauenfranfs 
beiten, Unregeimägigfeiten u. f. w. nad der neueſten 
Methode, ber itrenger BVerihmwiegenbeit. 16jührige 
Praris. SO Norty Ave. Nehmt Well! St. Car. 

maill,imt 


a ee —— 

Mrs, Brodinans Hebammeihule, incorporirt 1884. 
Privatheim für Samen, die ihre Niederfunft erwar- 
ten. jährige Erfahrung in allen Arten vonFrauen« 
trankheiten. 257 Milwaufee Ave. 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauenkrankheiten mit _fiherem Griolge ohne Opero- 
ionen. Bertrauliche Conjultatiomen frei. 168 Lins 
coin Ave., Ede Garfield. Spreditunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. matl9im 


Frau Dr. Louifa Hagenow, M. D.. 221 Weft 
Divifion Str. Erfter Klajie Privatheım. Krebö, Ges 
{öwüre, Unregelmäsigkeiten nad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Sriahrung. biz 

rivatsHeim für Damen, die ihre Niederfunft ere 
ware To don Babieß vermittelt. Behande 
lung aller Fraueutrantheiten; ſtrengſte Verihwiegen- 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 M. ms Sir. bmw 


$50 Belohnung für nn Fall don Haute 
franfheit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag oder 
Hämorrhoiden, den Golivers Hermit- Salbe wicht 
Yeilt. 50c die Schatel. 144 La Salle Etr., Zimmer 9. 


Geihleht3«. Haut: Bluts, Nieren» und Unterleibö« 
franfheiten iicher, jchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ghiers, 112 Wells Str., nabe Obıo. Smai3mo 


Durchaus privates Heim für Damen dor und wäh. 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be- 
bandlung. au Nadine, erjte Klaffe Hebamme, 218 
DM. Indiana miſabwl 


Verſchie denes. 


Eltiott & Omohundro, Patent-Anmwälte ſind umge- 
ogen nad) 1025 umd 1028 Wonadrod Building, Ede 
En und Zadjon Str., Chicago. 17. May Imt 
a — — ——— — — —— — — 

Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungs- 
wearen, Waarenlager - Quittungen, Gommiercieles 
Papier, u Diomanten oder qegen gute 
Eicherheit; Beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
2.4.2. Thompion. deutiher Advofat, 1003 Edanıber 
of Gommerce, LaSalle und Waihingten Etr. 260d38m 





Banad Schneiden, neuejite Facon, 106, Prof. HE, 
380 Dit North Ave. junl,1m 


Kleider und Mäntel werden billig angefertigt bei 
Kirchner, 334 a Sedgwid Str., Eingang Connor Str., 
2. Flur. dıdoia 

Die jährlihe Verfammlung der Theilhaber de3 
Ande3 Saving3 Yovan NAifociation wird abgehalten 
werden am Dienitag. den 12. Yuli 189%, um 8 Uhr 
Abends, in der Office der Geiekjgaft. Rooın 17, 184 
Dearborn Str., Ebicago, YJUs., zum Sweıfe der Er: 
wählung don zwei Direktoren, der verbejjerumg der 
Nebengejege und zur verhandlung folder annerer 
Geidyäfte, welche den Theilhaberit vorgelegt werden. 

F, P. Cleveland, Setretär. 


Gerd. 


Geld zu verleihen 
auf Diöbel, Pıanos, Pferde, Wagen u 
Kleine Anleihen 
don $20 bi 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Ihnen nicht die Mödel weg, wenn wir 
die Anleihe maͤchen, ſoudern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſit 


Wir haben das 
grbßte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Idr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe hr auders 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bes 
dandlung zugeſichert. 


l4mz1j7 


L. B. French, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geldzuleihen wüuſcht auf 
Möbel Ptanos, Pferde Wagen, 
Mrölfterner ülpeltin Mortauge 
Dfjfice der Fidelity Mortgage 
8pan Go, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Borrecht, daß Euer Eigeu⸗ 
thum in Eurem Beſitz verbleidt. 

Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Salle. 144ap ljs 

A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Straße, 
nahe La Salleſt. Private Darlehen gemacht 
in beliebiger Höhe von *10 bis 810.000 auf halts⸗ 
gegenitände oder Pıau9as (ohne Syortid derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmi wen, Lebeus⸗ 
veriiherungs-Poiicen, Lagerhaus» Scieine ufo. Eben— 
faus Seld qelieben auf Grundeigenthum in Summen 
von $l00 bis £100,000. Aeltejte Noan Co. im der 
Stadt. Spredt gefälligit vor oder fhreibt an A. H. 
Baldwin Lvan Co, 153 Waihington Straße, nahe Ya 
Calle Str., eriter jylur oben. 13maili 


Zu verleiben: 250,000 Dollars auf Srundeigenthum. 

5 und 51% Prozent Zinien. KR. Smith, 90 LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr, 3maibw 
Ehr liche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
en, ohne daß dieſelben entſernt werden. Zahlt nach eu— 
renVerhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes Geld und 
mache bei geringem Anzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Nibardfon, 1346. Madijon Str., 3.3 &4. Schneidet 
das aus. na 19 1j 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentbum bei no» 
natlihen Sahlungen. $15.84 den Wlonat bezablen 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurüd in 72 Done 
ten. Henry E. Deo, 445 W. Ghicago Ave. 26imabwi 


Legal Aid Nijociation. Zimmer 26, 162 Waſhing— 
ton Str. Advocaten:Rath frei. Löhne gratis collet= 
tirt. Geld vorgeſchoſſen zur Geltendmachung gerechter 
Anſprůuche. 2lmaisnon 





Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Sumelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Kate. 252 Dearborua Str., Zim—⸗ 
mer 1022. 17maılmo 
Geld zu verleihen 
zu den niedrigften Raten auf verbejjertes Chicago 

Grundeigenthum. 

Geld zum Bauen vorgeitredt. 

Liberale Bedingungen. 
Peter Dan Vliffingen, 25 Wajhington Str. 
26febſabw 





Zu verleihen: 250000 bei monatlichen Zahlungen; 
$15.84 zahlen Stapital und Sinfen aurüd in 72 Moras 
ten. Office von Henry G. Peo, 445 W. mess: Ave 

imafanıbıy 


Wollt hr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dann 
Tommt oder jchreibt um meine Brdingungen. Gie find 
die niedrigiten. 9. GE. Jent3,, 87 Walhington Str. 
Simmer 303. May 12 4diddodia 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmmner. 395 
W. Randolph Str. 28m ai It 


Zu verkaufen: 2 Team-Pferde, ein Arbeitspferd 
und ein Buggypferd billig. Henry Witt, 246—243 W. 
Divifion Str., tı der Kohlenyard. dimidofrja 


Zu vermiethen: Neue moderne 4 und 6 Zimmer 
Flats. 1214 Yincolu Ave, midofria 
Zu vermiethen: 2 jchöne möblirte yrontzimmer mit 
feparateım Eingange. 329 Hudjon Ave. wmidofria 
Zu vermiethen: Einige Lodgers für 75 Cents die 
Woche, mit Bord 33.00 Cinjglafrige Betten. Nies 
neu. 87 Eliton Ave., oben. Juni 2 Iw 
Zu vermi Store, Stall. Baſement, Wohn— 
zimmer für Market. 1426 Diverſey Str. dofrſa 
Zu vermiethen: Ein freundliches möblirres Zim— 
mer. 11 Tell Court, unten, nahe Sedgwickt Str. döfrſa 


Zu vermiethen: Ein gutes Mektzgergeſchäft, alter 
Plaͤtz. wegen Zurüctziehung vom Geſchäft. Gute Ge— 
legenheit yür een guten Suter. 2252 Wentworth 
Ave. Juni 4 1w 


Zu vermiethen: Store paſſend für Stiefel und Schu— 
be, Dry Goods und Delciateifen; Rent $40, 1110 9 
Halited Str., nahe Lincoln und Fullerton Ave. Gı= 
genthümer 935 N. Dalited Str. jung. Im 

Möblirte Zimmer zu vermiethen mit oder ohne 
Board. 472. Wells Str. frja 


iethen: 


gu dermiethen: Ein ihön möblirtes Frontzimnter. 
Board auf Wunid. Im einer vrivaren Familie; für 
Herren. NR. W. Ecke Garfield Ave. und Hallied Ltr. 


Stall für Pferd und Buggy, 79 18. 


Zu vernnethen: 
friamo 


Place, naye Brown Etr. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder chne 
Kol. Privat, 56 Bine stand Ave. feia 


Zu vermierhen: Freundlices yrontzimmer an eine 
reipectable Dame. 450 Wells Str., 3. iplat. friamo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 50 Fremeit Str. 
frja 





Su vermiethen: Eiite nen eingerichtete Bäckerei, qu= 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Gujtad Dorn. 48. 
und Sida Etr., wtandell. ſamtmiſa 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an ein junges Mäd— 
chen, 357 Hudſon Ave. mouniiſa 


Möblixtes helles Frontparlor an 
21 W. Chicago Abe., oben. 
doſa 

Halſted Str. 
doſa 

6 Zimmer, Flat, mit moderner 
1409 N. 
doja 


‚Bu vermiethen: 
einen ober zivei Herren. 
1400 N. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 


Hu vermietben: . 
Einrihtung. Großer Stall und Hofraum. 
Halited Str. 

Zu vermiethen: Mödlirtes ron tzimmer für 2 Hers 
ren mit Gas und Bad, 253 Well3_ Str., Zlat J. 

Zu vermieihen: Theil eined möblirten ylat3_ mit 
Küche, bilıg an gebildetes Ehepaar. Briefe W 40 
Abeudpoit. 

Zu vermiethen: Ein jchönes Zimmer, ift zu bermies 
then an ein junges Wladhen oder jungen Dann, 598 
N. Elarf St., im Hinterhaus, 1 Treppe. 

Verlangt: Anftändige Boarderd, 4 Dollars bie 
Wode mit Wäfche. 3913 Wentworth Ade. ja 

Zu vermiethen: Store mit volitindiger Einrich- 
tung, gute Zage, billig, 3 Jahre Zeaje, 353 E. North 
Ave. 4jume im 
Verlangt: 4 Boarberd, $4 die Woche, 260 Fulton 
Etr. 4juhe Times 

Zwei anftändige Leute erhalten Koft uud Logis bei 
Heiner Familie. 203 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer an eine 
tejpectable Danıe. 450 Wells Str. 1. flat. 
Frontztmmer. Ceparater Ein» 
405 Divifious Str, nahe 





Zu vermiethen: 
gang an 1 od. 2 Herren. 
Wells, 1 Treppe lint3. 

Zu vermiethen: Helles möbL YJront- und Vettzims 
meran l oder 2 Serren. 557 Wells Str. 


Zu vermiethen: Freundiihe Wohnung, 5 helle qro= 


Be Zimmer nebit Badezimmer, modern, an kleine Zar | 


miilie. 188 Genter Str. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer an einen jo« 
liden Herrn bei einer Sleinen yamıiie. 292 Cleveland 
Ave. 

Zu vermiethen: Ein anftändiger Mann fanın Logis 
haben 519 ©. Wiorgan Str. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer an reipeitable Xeute ; 


wenn gewänfcht, audh Board. NRacdyzuiragen 35 Dios 
bawt Str., vorne, oben. 


Zu vermiethen: Store und 4 Wohnzimmer mit 
Stall. 2007 Shield3 Ave. 

Verlanat: 2 gute Boarder in Privatfamilie. 
DB. Divijion Str. 


237 
ſamo 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für ein Mädchen 
oder Frau. 134 Milton Abe. unten. ſamo 


Möðoblirte Zimmer mit Board. $4. 130 E. Ohio Str., 
nabe Wells Etr. 4jun tw 
Zwei anſtändige Herren können gute Koſt und 
Wohnung in einer Privatfamilie haben. 1500 Willow 
Street. \ 
Zu vernriethen: 
pabend für Grocery oder Meatmarfet. 
Rve 
Zu vermiethen: 
errn oder Dame. 
Etage. 


Store mit oder one Zimmer, 
223 W. North 


Frontzimmer an einen anjtändigen 
8 Goa Str, Ede Halited 


| Hinman Str. 











Geihäftsgelenenbeiten. 


Zu derimiethen: Schönes Zrontzimmer mit Board. 
508 Blue Island Pi 5 8 


Zu vermiethen: Woblirtes Front-Bettzimmer bei 
einer Wittwe. 275 Dayton Et. 2. Flat. . 


— — ‚Himmer au einen intelligenten ält« 
licher Mann, der ein guteg Heim wünjcht, mit Board. 
2ueiiern Ape., nahe Blue Island Ave, Brieis erbeten 
unter I 95, Abendpoit. Fi 

Zu vermiethen: Ein immer Mi 

7 . unmer f e 2* 
Leute. 62 W. 14. Str. 2 ———— 

Verlangt: Boarders. Board < f 

V — — 3 Schlafzimmer 75c 
per Mode. 7OIN. Lincoln Str, nahe Wilaufee Av, 
familie. 
Zu verkauſen: Ein Saloon mit beſter Einri 
ift billig zu verfaufen. 646 Weit 15. Str. Wa 


Derlanat: Anitäindiae Boarders : 
Qerlangt: Anjtändige Soarders in einer Privat 


arrabee Etr. 


Zu verfaufen: Ein ſeit 8 Jahreu beſteher 
Shop billig zu verkaufen oder zu verrentem 
fragen am Platze 55. und School Str. 
Clart Str. baſement. 

Zu verkaufen: Ein gut eingeführtes, 25 
Furttergeſchäft. 2 Pferde, 3 Wagen billig wegen Krim. 
heit. Extra Top⸗Buggy. 502N. Wells Str., Ehas 


3 Rode. “Hat 31 im 





Su faufen geiudt: Gutaehender 
Nordjeite bevorzugt. Off 


poit. 


altes © 
heiten. 
best werden. 





Zu verfaufen: gutgehend 
bunden nit Erpreiigeichaft mit P 
fowie Gebäuden tjt villig zı 
Ave. \ 


Au verfaufen: 
32 Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Ein jeit at Jahren gute 
DButcher Shop, und Haus zu verrenten. 8 
Echoeverling, 469 ©. Ker ve. 

Zu verfaufen: Sofort 
Lage. lange Xeais, billig. 
rijon Str. 


doiria 





Wagen. 
dofrſa 


Butcherſhop mit Pferd und 


Reſtauraut in guter 
Kadaufragen 133 | 


Str, Ge 


Str. nahe Depot, 


utes 


‘. Klein, 148 La Salle 1 
Preis 83000. 


Geſchäft. Madifon 
Anzahlung theilweiſe. 


„Zu 


Ein Milchgeſchäft 3 bis 4 Kar 
* Fullerton Abe. 

Candy, Cigarren und Notion Store. 
—93 2 fria 
Zu verfauf 5 
mern, lange bil 
ſtelung. Nachzufragen 





t 
am 

Zu verkaufen: Einer der beſten Caſh Grocery 
auf der Nordieite, der ar e Prüfung 
kann. Monatliche Einnahn Nehn 
eigenthum in Tauſch. Laugev es bein 


ih 
genthümer 103 VBedder Etr. nahe Xarrabee Str. 


_% Klein, 145 La Salle Etr., Bäckerei, 2 Pferde 
Wagen; 5 Wohnzimmer. Reute nucsto. Gutes Stores 
geſchaft. 3850. 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Bäckerladen. Ru— 
dowsti, 500 Aſhland Block. junz 1w 





im Städtchen von 3000 Ein— 
Nähere Austuunft ertheilt 
oder G. Banſch, 

irja 


verfaufen: Hotel 

nahe Chicago. 

W. Banſch, 428 E. Diviſion Str., 
Dundee, Ill. 

Zu verkaufen: Spottbillig. likateß⸗Candy⸗ 

Cigar und Spielwaaren Store 4ſchönen Zim— 

mern, Rente $15. 258 Southport Ave. 

Zu verkaufen: Meat Market; gute Lage und Kund— 

ſchaft. Neue Einrichtung. Guter Verkauſsgrund 753 

fria 


Sn verkaufen: Guter Bier = Saloon an Milwaufee 
Ave. Billig. Ausfunft ertyeilt Kohn Cor. North Ave. 
und Elſton. dimiſa 

Zu vertaufen: Ein gu in 
Agenten verbeten. Zu erfragen am Platze, 188 Linco 
Ave. famomılın 

Zu verfanfen: Gin alt etablirter Drag = Store au 
Milwaufse Ave. $4500. nicht alles Geld nötbig. Eis 

° gute Cigarren, Notion⸗S 3 F150 bis 5600. gu 
243 N. Eonter Ave., C 


Su verfaufen: Ein auter Ed-Saivon ın einer guten 
Nahbdaricgaft. Billige Rente. 9. 111 Abendpoft. 


Saloon mit Halle und Sommergar 
Zu erjragen 1300 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: 

ten für Bıenie. 

faujen: Ein Saloon mit 7 Zimmern, Nente 

onat und jünmtlihe Eturidyiung, billiq Wes 

gen „yamilenverhältuiie. 791 Elubourn Ave. jund Id 

‘. Klein, 1485 Ya Calle Str. 8550 kaufen Wejtjeıte 

Corner Kıquor-Stors Rente 835. Gute Leaje. Muß 
bald verkauft werden. Großer Bargaiı. 


137—Gujtad Meyer & Co., Randolph 137.— 
Käufern offerire zur geiälligen Einfiht und käuf— 
lider Uederuahme: Grocery und Dleat Diarfet, W. 
Madifon $IAO. Candy, Büderei etc. Handlung Süd 
weit 3350, Bäckerei Südiveit, täglider Storetrade 820 
für 8800. 2 Saloons nahe Erauereien 82450 reipective 

3500, 2 Salvons mit Yogenhallen 2950 reip. $2000 
beide Weitieite. Berichiedene Saloon und Samples 
rooms 8250 bis $12,000, „European“ Hotel 57000. Ho⸗ 
tel und Reftaurant 33000.—Groceries don 8600 bis 
83000, Bäderei Wejtieite 32000, Bäckerei mit jeimem 
Eafe-Parlor $8009, 2 Bückereien ip. $1200.— 
Kaundry mit Eigar-Store Nordw 50. Fıldh und 
Delicrteſſenhandiung *51150. Fleichhaudlungen 
8275 bis $12W etr. 
dolph Str. Sonntags offen. 


Zu verlaufen: Billig, gute Candy = Store » Einrich- 
tung, wur 3 Wochen im Gebraud. Yacdzufragen 5408 


W 
au. 


Zu verfaufen: Billig wegen Srantheit Grocery und 
Buͤtcher Shop. 620 W 21. Str. famodi 


Zu verkaufen: Eine ſeltene Gelegenheit für einen 
erfahrenen Geſchäftsmaun, ſich mit Kavpital an einem 
ſeit langen Jahren beſtehenden, vortheilhaft bekannten 
Fabri'⸗Geſchaft zu betheitfigen. Oder das ganze Ges 
ipaft ift framtpeitshalber billig zu verfaufen. Adreije: 
zT. 69 Abendpoit. 
Billig! 
ren⸗ Candy⸗ 


z! Feiner De 
ore, derbituden mit; 
Nent: mit & elsganten Zaurmera #700, aute 
grotzer Vorrath. Einrichtung. Kommt ſofort. 
eit. 5250. 00- werth doppelt. 
ountag Morgen bis 12 Uhr. 


euden Cigar—⸗ 


gezeichnet gut 
Rente mit 


jtore vi ©. Haljted Str. 


Mit iv) fann ein Mann in ein qutzahleudes Real 
Gitate und Broker Gejhäft jofort eintreten. Adr.: ©. 
68 Abendaoit, 


Achtung! 8165.00 faufen feinen Kigarren:, Candy», 
Epieiwaaren: und Notion- Store. Rente mit Yiminern 
nur 814.00; qutes alte3 Sceihäft. Kommt joiort, muß 
unbedingt verfaufen. 523 Yarrabee Str., offen Souns 
tag Morgen von 8 Uhr bis 12 Uhr. 

%. Klein, 145 Ya Oalle Str, netter © 
Nente, Wohnung unr Stall nur $25,, we 
billig. 

Zu verkaufen: Sofort ein qutgehendes Rejtaurant 
wezen Strantheit. Gelegen in guter Yage, auf der North 
Seite. Adr. Abendpoſt. 


Gutgehende Bäckerei mit Caſh-Route 


Zu verkaufen: 
anderen Geſchäfts. 


bilttg wegen Uebernahme eines 
2302 Wentworth Ave 


verkaufen: Delifateg:, Eigarren- und Spiel: 
aren-Geſchäſt auf der Xordieite jehr billg mut 
jnzimmer. Rente billige Adr. T. 84 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Bucher» Shop, gut eingerichtet, 
feine Yaae, jofort, Umjtände wege. 915 Nord Weiter 
NAve., Barterre. jamo 

Zu verkaufen: Confectionarg:, Cigarren- und No— 
tion Store niit 5 Wohnzimmern, 305 Wells Str. 

%. Klein, 145 Ya Salle Str., gute Wirthichaft mit 
Logenhalle, Canal Str.. wegen Uneinigieit der ‘Part- 
ner: fann au die Hälfte faufen. 

J. Klein, 143 Ya 
ſchaͤft mit California 
ſte Kundſchaft. ſchöt 


thümer, die Hälfte Baar, 


Sud 


Str, fein eingerichteteWırthe 

inhandlung, beite ge, fein» 
Wohnung, Leaſe vom Eigen—⸗ 
wird dem Käufer beforgt. 


5. Klein, 148 La Salle Str., Grocern Store, beite 
Lage, Nordjeite, auie3 Geihäft, Zeafe, billige Wtiethe, 
jeit 10 Sahren wit gutem Erfolg betrieven, Preis 

%. Klein, 148_ 2a Calle Str., mit Caſſee Houſe, 
eines der beſten Geſchäfte, Weſtſeite, tägliche Ennah— 
me *80 Did E00, Preis *1000. 


n, 148 La Salle Str., Eck⸗Wirthſchaft, ſeine 
b r., Dente 831 gute Leaje, Anzahr 
148 La Galle Str., Ed-Salscon, Meeting- 
Room und Piano, ſchön eingerichtet, beſte Geſchafts⸗ 
gegend, Nordſeite, Bier vertauft letzten Monath 45 
Barrels, viel beim Glas. Anzahlung theilweiſe. 
J. Klein. 148 La Salle Str: Schneider-Geſchäft; 
ih: ore, Maditon Str; gut eingerichtet; mit 
; wegen Abretie. 
Yale Str: gute Wirtyichaft in beiter 
; Jen Fabriten gelegen; Rente 540 mit 8 
zimmer; billig. 
Zu verlaufen: Geſchafts-Property mit Saloon, oder 
gegen anderes Property zu bertaujchen. 5607 Alle 
land Ave. 


= —_ 
Unterricht. 
Unterricht im Eugliſchen 82 per Moꝛr 
phie, Buchführung, uiw., Tag oder Abend; Nordieiter 
erhalten Transfers; 455 Wilwaulee Ave, Cde Edi» 
cago Ave. Nijiens Bufinep College. Mai 25, 2w 
Verlangt: Damen und Mädden, win Sujchneiden, 
Anpaiien, Nähen, Draperiren jowie Fertigmachen von 


Kleidern, Zacdets u. j. w. zulernen. 212 ©. Halited 
Etr. Juni 3 bw 


at; Stenogra⸗ 


Verlaugt: Junge Mädchen lbunen die feinere Da-⸗ 
menſchneid ret Sariſer Schuitth) erlernen bei Mrs. 
Kath, 458 Soutbport Ave. jeden jamobis27jum 


Berlangt: Damen, um das Zujhneiden und Kleiter- 
maden zu erlernen. 734 Elybowu Ave. dmisjodıno 


Nerlangt: Junge Mädchen, jur garantırt gründlis 
ae enttifhe an kbeotetilge Ausbildung in der Da⸗ 
menſchneiderei bis her unübertroffenes beſtes Zuſchnei · 
deſhſem. wie es ſonſt feine Lehrauftalt bierjeibjt bies 
tet. Proipett gratis. Bleid. 445 Wells Str. 


Gründlicen engliigen Unterridt, nad neuer leicht- 
faßliger Methode, erıheilt der unterzeichnete erfahrene 
Zesrer Herren und Damien, Prival-Stunden 50 Gt3.; 
Rlajien-Unterriht 25 Cents; fein Maffen-Unterrict; 
nur vier in einer Rlafje. P.J-. Moeller, 585 Larrabee 


Str, 


tria | 





ı 81200. 


don | 
Gujtad Meyer & Eo. 137 W. Narns | 


Dass 
Lage, | 








Grundeigentyum und Häuſer. 


Wünjden Sie ein Heim? 
Sie jagen, es jei hr Wunfc, 

Aber Sie fünnten e8 nicht erfhwingen, 
Eie jagen dies, 


Weil ihr Einfommen mäßig ift. 


Gerade Yhre Klafje der Bevölkerung haben wir mit 
geimjlätten verjorgt, deren Zahl in dieZanfende geht. 


E. A. Cummings & Co. 

Wir haben das Grundeigenthum und das nöthige 
vital am die leichteiten Bedingungen zu 
len für einen Dlanı, der es ehrlich meint md 
eigenes Heim wünjgt. 


ein 


Unſer Plan iſt ſehr einfach und erfordert nur eine 
Anzahlung von 


$ bi3 225 


Wenn der Kauf abgeiclofien ıft. 
Sie folasnıın — 
win (nigenden Zahlungen können nad Ihren eigenen 
Seſtimmungen gemacht werden, ungeſähr 


An de 15 mern pr * 

Iſt per Uebereinkommen der gewöhnliche Betrag. 
die als Miethe zahlen 
berieße \ % dadurp ım die Lage, ipäter Weder 
Riethe zu zahlen noch Abzahlungen diſten zu mitjien, 
deun in er oder zwerjabren it daseigentänin bezapit. 


und gleichzeitig 


Einige Arbeits Männer 

Kaufen zwei Zotten gie 
balten ud d 
mit einem Profit, 
zahlen. 


Wir haben 


ihr Plan, eine zu bes 
e m Jahresfrijt zu verlaufen 
der binverht, für beide au bes 


126 Subdivifioug 


Die Auswaht ift daber für den Heimfäufer unbes 
„Ibränkt, da diefe Subdivifiong in allen Iheilen der 
Stadt belegen jind. 
. Cumming3 & Eo,, 
. Cummings & Co,, 
ammgs & Co., 

„EX. Summings & Go., 

Nordoſt Ecke Clart und Waſhington Str. 


Zweig Offices: 


en Ede 69. und Halited Str 
ordweit Eite 59. Str, und Gentre I 

Südoſt Ede 69. und Lear t Rs 
Südweſt Ede Madtion umd 48. 
Nordweit Ede Armitage Ave, und Hancod Ste, 


Zu verkaufen: Seien Sie ihnell, wenn Sie noch ein® 
Wwunicen. 11 der neuen Stein-Däuier an Kedzie Ade. 
und 38. Str. verfauft, nur zwei übrig. Der fortwähs 
rende Negen der legten Monate bat bie prachtvolle 
Conſtruction dieſer Hauſer gezeigt, ſowie auch die per— 
fecte natürliche Draimrung des Grundftuckes. Keine 
ſchadhaften Dächer, kein Waſſer in den Bafements, 
keine Pfützen ſtehenden Waſſers. Sie konnen eine dies 
ſer Häuſer mit großer Lot für 51000 kaufen indem ſie 
100 anzahlen und den Reit auf lange Zeit in monat⸗ 
lichen Abzahlungen von $5° Sie jind jhön gelegen im 
einer der beiten Straßen mit herrlicher Äusſicht. Bo— 
den hoch und troden, als die Stadt, mit dem 
vollfommenjten natürlichen Waiferabflug in Chicago, 
und wırd ihren dies na Wochend on Sturm und Res 
aen beionders auffallen. Office Südmejt-Cde Kedzie 
Are. und 38. Str. Offen jeden Tag mit Ausnahme 
von Sonntags. Arder Ave, Car gezeichnet „Brighton 
Part“ wird Sie zu der Office bringen, ohne die Cars 
zu wechſeli. W. H. Bowman, Südweſt Ecke Kedzie 

dofrfa 

Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, 108 
ivte ein Wweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Bodke, Eigenthümer, 2050 Emerald Abe. dagdw 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Gontracte ers 
wünrjidht. Die Ehicago Dil & Blog Co. Simmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baim 
Zu verfanfen: SZweiftöcrtiges yramhaus mit Lot, 
25—125. Preis 82500. No. 922 Weliingtonm Str. dofria 


Zu verfaufen, oder zu dertaufgen:_ Gegen Farm 
oder Gemüle-Gärtnerei ein 2jtöcdiges Jrambaus nebjt 
Xot. 1051 Belmont Ave. Mar >4., 26., 28.5134 


Zu verfaufen: 150 Ader Farm. Stadt und Depot 
2 Meilen; Wisconfin. Pferde, Vieh und Snventur 
Näheres Münzberg, 2852 Milwaukee Ave. 

frja 

Zu verfaufen: Eine feine Nefidenz.Lot, 374x125, an 
Derry Str.. Lare Park. 170 Fuß von Aodrion Ave. 
Eigen: Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Were 
bejjerungen, Danıpfs und Pferdebahnmwagen find in 
2—7 Minuten erreichbar, Umftände halber zu verfatt 
fen. Näheres H. Krauje, Abendpoit, 18PMaibington 
Str. famibwi 


Ein 2jtödiges Haus, Store Front, 
Ede South Side $95U0, eines an W. Chicago Ave. 
7000, ein jedes bringt $75. Kleine Anzahlung, lange 
Zeit, bei Grogman, Z43IN. Center NIpe. 


Zu verfanien: 


Kot mit Frame⸗Cottage, nahe Lakt 


Zu verfaufen: > y 
31200, W unge 
ð wu 


E:ir., Car mit allen Amprovements. 
berg. 282 Milmaufee Ave. 

Zu verfanfen: $1550 faufen eine qute Cottage und 
got an School Str., nahe Afblaud Ave. Ein großer 
Bargain, wenn jofort genommen. Kleine Baar » Ane 
zablung, KReft auf gute Bedingungen. E. Mefyarland, 
154 Wenomonee Str. 


Zu verlaufen oder vertaufchen: 1650 Acred in Ders 
man &o., Web., 80 AUcre unter Pflug. »aus, Stall, 
Kor, Schattenbäume, Windmühle, 4 Merlen von der 
Statton, ım Herzen der Zuderrüben-Gegend. Preid 
nur $20 per Ücre. Adr. 411 Anter Ocean Bld. 


Zu verfaufen: Eine Shöne Cottage von 4 Zimmern, 
nur 113 Bloct von North Ave. Cars, fol für den jeh 
billige ‘Preis von $1375 bei einer Anzahlung von 
bis 400 Toll. verfauft werden auf fehr leichte Bedine 
qungen. Nuaheres 843 IE. North Ave. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer, Cottage und Lot unter 
qünitigen Bedingungen. Kleine Anzahlung. den Re 
in jährlichen Zadyıungen. SON. Franktisı Str., 9 
North Ave. 

Zu verklaufen: Ein Bargain. Ein zweiſtöckiges 
Steinhaus und Stall. paſſend für2 Pferde. Sehr bil⸗ 
lıg für Cafja oder Baar-Anzahlung und Net auf Be— 
dingnungen, dem Käufer paſſend. Nachzufragen bei 764 


). Str. 


* — — 


Achtung! Wer ſein Geſchäſt Hotel Liquor Store, Groce 
J ‚ Bvardinghang eic,, jo wie Häuſer, Lots, 
und F n ſchuell vertaufen oder tauſchen will, ftit= 
det es in ſeinem Intereſſe perſönlich vorzuſprechen bet 
Sohn Klein, Notar, 143 Xxa Salle Str. Baſement, 
Wohnung,. 137 Lincoln Ave., Telephon 276 Main. 


Freie Excurſionen am Sonntag, den 5. Juni, urk 
näcftiolgeupen Sountagen mit ver Jlinois Centras 
Eiſenbahn nach Calvin %. Taylors Addition» Der 
Zug acht vom Sllinoid CentralBahıhof, Fuß von 
Nıudoiph Etr,, um 2 Uhr Nachmittags ab und Häf 
au Haljted und 23. Str. und Peering Str. Tyreie Tie 
dets in der Office. am Bahnhof oder im Zug. Belte 
Lots 3250 bis $500 auf leichte Abzahlung, ebenfald 
Hüufer auf leichte Abzahiıntg. 

Galvin F. Taylor, 99 Wafhington Str. 
Zu verfaufen oder gegen eine Yarın zu vertaufchen: 
4 Häufer mit Zotten und 3ertra Lotten. Nachzufras 
gen, 5607 Alhland Ave 


Perfönliches. 
AUlezranders deutihe Gebeimpolis 
Jjei-Agentur, 181 W. Madijon Gtr., Gde Hals 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verfhiwundene oder 
Xeriorene. Ulle Gheitand3fälle unteriuht und Ba 
weije gefammelt, Ehwinbdeleien auf Verlangen aufs 
eipärt. Die einzige ristige deutiche PolizeirHlgentur 
ın der Stabt. Seder, der in irgend weile Unannehme 
lichteiten derwickelt iſt. möge vorſprechen. Gefeglier 
Rath frei. Dffen Sonntags bis Mittags lömalf 
DO. E. Leonardfon, Nachfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.*, Redhtsanwälte, Zımmer 25, 118 Bearborn Str. 
Wir übernehmen das Ginziehen von Schulden aller 
Art, namentlid Dienitbotens, Arbeiter» und Dande 
werlers£ohnforderungen. Keine Gebühren im Voraus. 
14 avpbıo 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacner, 384 North Ave. INayim 





Edm. U. King, Anwalt, 134 Wafdington Str. Kime 
mer 1119. QAbdjtracte geprüft 35 und darüber. Mäpige 
Preife für Proceffe. Kath gratis, 15jalj 


vreier Nath ertheilt. Alle Recht3angelegenheiten 
werden prompt und jorgfältig beiorgt. Arbeitslöbne 
ohue Koſten collectirt. 162 Waihington Str. Zime 
mer 38. somarlıy 


‚Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery-, Rente 
bilt3 und fchlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabter immer an Hand, die Arbeit zu thbun. 76 
bis 78 5. Ave, Zimmer 8. Offen Eonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet die au. May3o— Im 








MUeberjegungen aller Art aus dem Deutichen ind 
Engiifhe und vom GEnaliihen ins Deutfhe prompt 
und zuverläffig ausgeführt, 357 Hudſon — 

idoſa 


Hierdurch erſuche ich meine Frau Thereſa. innerhalb 
14 Tagen wieder nach Hauſe ju kommen, wenn nicht, 
ſo laße ih mich ſcheiden und bezahle feiner ibrer 
Schulden. Ernſt Thiele, MMargarethe Str. ſamodi 
Geſchäftstheilhaber. 


— 








VBerlangt: Ein Partner, um die Hälfte in 
Saloon auszufaufen. 632 ©. Ganal Str. 


Bartner gefuht: Dame oder Herr al3 Partner für 


(Sei £ £. A. 56 Abendpoit. 
Haar-Geihaft verlangt. Adf. U. 56 Abendp fefame 


DER En 2.2 

Ber die ‚„„Abendpoft‘ lieft, erfährt alled 
Bilienswerthe, ohne ih Langweilen zu mäfe 
fm, Gr erhält deu Weizen oyne die Sprem. 


einem 
bofeie 


er NT nic 





Inreines Put 


umfaßt thatlächlich fait alle „die Uebel, melche 
Erbtheil des Fleiſches find“, denn Blutjtaus 
ung in den Adern in Folge von Unreinigfeit 
oder Sntariı ing i iſt in allen Krankheiten por 
handen, nırd ed ‚giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut it! de® Sleiiches“, und ihre 
genaue De mit den Kräften ber 
mebiciiicher ıter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ı bei der Behandlung von 
Kranthe len size Erfolg, der in unjerer Neu: 
zeit mei 2 modiſchen Theorien und 
—— fi {areinifcpen % zezeichnungen faſt 
uͤngiaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kraͤulerpruen baben ohne Zweifel mehr Hei⸗ 
lungen zu ide gebracht und ſich einer 
y heit erfreut, al3 irgend ein 

res — und das kommt 
ve Kuren einfach durch Reguliren 
afeit, Entfernen der Hinder: 

iffe und Ken uͤgen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und QTaujende. 
Ale Apothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


x 
$ 


Eine Wafchfeife, Nein und Gefend. 
— — + 
‚Dusky Diamond Cheerfeife 
Geſund, Angenehm, Neinigend. 
beilt Syröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heil Schuppen. 








ed mr NG 
ihre sole m. und@&eikräftt 
toteber zu erlangen münjten, Men. 008 m 1 


freuud er zu lejen mit 
erläuterte, reichlich au 
über ein neues En 
— wobr nſende A. karieſter Zeit obne 
—— brung von Geſchlechterankheiten vd 
den Folgen Der Ku ‚genpfünden volitänbig 
wieberhergeftellt murben, 


Schwache Frauen, 


— — Aderroge 
Frauen, erfahren aus dieſem Buche, wie die volle 
Gefuntheit wieder erla angt & und ber beihch ſte Wunich 
ihres Herzens erfüllt werd kann. Heilverfahren 
ebenfa einich ald billig. Syeder fet in eigener Urs, 
Eäidt 25 Gentd in —— "und Ihr hefommt Gag 
Buß verfiegeit und frei unefsictt non der 
t Mlinik und es 


Meft il, — Aue 


—S 

„Ser Zu Igend freund“ iſt 
Iluiig von Weile Schmidt, No. 
Shrcago, IU., zu haben. 


—— 
auch in der Buchhand⸗ 


2392 Diilwaulee Ave, 


Zu verkaufen: 


LIBUUHN 


ja 


IBOURN AN 


zu Kate Diew und Chicago. 





Die noch übrigen Lotten in dieſer popu— 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geflelt und Bewohnt I 
Lotten 25X125 mit Wafjer, 

Bürgerſteigen 2. 

an Clybourn Ave............ ... 000 


..8850 
8550 


Fuß, 





Lotten 
Lotten an Weiter n ide... 
Kotten an Diveriey Ave 
Lotten an Wellington QUp ....8550 
Lotten an Oatdale Ave ................. 2450 
Botten an Fletger Str...uunconnceen.... 8550 
Fünf Iahre Beit. 6 Progent Binfen. 
Monatlide Bahlungen. 

EI Ale Noten fünnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt mer: 
den. Wir vermeiien auf 250 Leute, welche | 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft haben. | 

Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 Et8. zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn undb Belmont Ave. 


I 





A.O. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2liamibiw | 


Nordoit - Ede Madifon und LaSalle Str. 
mija 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede YJadjon Str 


Beim Einkauf vom Zebern außerhalb unfere® Dans 
fes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Gädken tragen. 

didoja 


Rechtsanwälte. 


JULIUS ANDREEH, 


Deutiher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG., 
77 Dearborx Etr. 


12apImt5 


JuLıus Gon. DZIER. Jomn L. Ropexne. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Simmer 809 441 MetropolitanYloe,ähicage 
NM. Ede Randolpy und Ya Galle Etr. 


MA. EBERHARDT, 
tedenBrichter, 
142-1483. Madifon @tr, gegenüber Urionftr. 
ET Rene 456 Albland Blod. 12ja1j0 


Adolph 2, Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. Mocjadidolj 


Patent-Anwälte. 


WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
* Gtablirt in Ehicago jeit 1865. Patent-Advofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmwälre für smeritanifihe und ausländiiche Patente 
Zimmer 66 u. TO Metropolitan Blod, 
Nordweſt · Ecke Ran dolph & La —— Chicago. 


| 


| der Hofinung, 
Springerin zu finden, nachdem er jedoch | 
nad Dresden | 
| zurüdgefehrt jet, „jagte er ihr wie beſeſ⸗ 


erfahren, 


| — Nicht 


dir wegen des Windbeutels 


Sagt, 
gefällt; darüber, 


Ein heroifches Weib, 


Roman von J3. J. Kraszewski. 


(2. Fortſetzung.) 

So ſtanden die Dinge, und Onkel 
Elgius war eben nah langem Aufent: 
halt zum Bruder heimgefehrt, alsSieg- 
mund eines Tages unter dem Vorwand 
einer Reife in die Nachbarjchaft von der 
Frau fummarifhen Abjiied nahm 
und vom Hauje wegfuhr. Bei Ein: 
bruch der Nacht jolte er wieder zurüd 
jein, allein e3 fam der Abend — und 
von dem Herrchen war feine Spur. 
E38 pflegte gar oft zu geſchehen, daß er, 
in der Nahbarfchaft gute Unterhaltung 
findend, jtatt Abends erjt am anderen 
Morgen heimfehrte; darum hatte die 
Stau aud) feine Beranlaffung, ſich dar— 
über — zu fühlen. Tags darauf 
lugte fie gegen Mittag, von Fenjter zu 
senfter gehend, nach den ungetreuen Ge: 
mahl aus, der fich auch bis zum Abend 
nicht jehen ließ. Nod) war darin nich!s 
Außergewöhnliche; am dritten Tage 
aber jandte Glsbeth einen 
Boten aus, um zu erfahren, ob er nicht 
etwa bei irgend einem Nachbarn erfranit 
wäre. Dort aber, wo er fein wollte, 
hatte man ihn mit feinem Auge g ejehen 
und der Bote erfuhr blog jo vi il, daß 
Herr Siegmund am erjten Tage auf der 
zur Refidenz führenden Yanditraße ge: 
jehen worden jei. 

Wie jchon 


Glsbeth lebhaften 


|Temperaments war und jede 


Falſchheit haßte — kochte in ihr der 
Zorn mächtig auf, daß er es gewagt, 
ſeine Reiſe vor ihr zu verheimlichen, 
was nichts Gutes weisſagte. Dennöochk 
durchichaute fie noch nicht die ganze 
Größe jeiner Schuld. Erijt eine Woche 


| darauf fagte der aus Warjchau Toms | 


mende Fürjt Woimode fcherzmeife zu 
Onfel Eligius, dem er anı Vege begeg- 
nete: „Grmwartet Siegmund Pientka 
nicht zu rajch, er fam nah Warjchau in 
dort die franzöfijche 
daß fie bereits 
Schle⸗ 


ſen nach und muß gewiß ſchon in S 


ſien ober | wills Gott in Sachſen ſelbſt 
ſein.“ 


Der gute Onkel brauſte beinahe 
auf. Anfangs wollte ev die unange: 
nehniie Nachricht vor der Nichte verbergen, 
dDoh merkte er bald, daß es michts 
tauge. ES mußte rajch berathen werden, 
und 
war, jo ziemte vor ihr Fein Berfieden. 
und fan, während bier noc) Ungemwiß- 
beit herrjchte, 
aus Warjhau heimfchren werde, 
e mit der Reuigfeit an. 

„Verzwei ifle nicht, Elsbeth, * jprad er, 
„raufe nicht dein jchönes Haar, 
nicht deine 


bei 


tlaren Augen aus; ich will Dir's 
länger verheimlichen: der jaubere Vogel 
ift uns nit nah Warfchau entflohen, 


jondern hinter jener vermaledeiten Franz | 


Gewiß | 


nig, „eben fomme ic) her um von euch Abz | 


zöfin nach Dresden echappiert. 
haben fie ihn wo verhert. * 
Elsbeth Eniff die jchönen Brauen zu: 


fanımen, BE die Yippen aufeinander, 


warf dem Onkel einen 


„Woher weißt du'3?“ 


Nun beichtete ihr Onkel Eligius ⸗ ur E 
: 9 — Krgendwo werde ich ihn doc jinden — | N. . 

Belinnung und bitter | eriheint neben den Lanzihwertern der 
| ' Spieß in den verjchiedenften Formen, 


her er die Neuigfeet befommen, über die 


| man fih in Warjchau Iuftig machte. 
| bräne entrann den Augen des | 
fhönen Weibes — fie wurde nur blütroth | 
| vor innerem Zorn und lieh ich, ihre Ge- 
' fühle bemeiiternd, 


Keine T 


vernehmen: „iner 
ſolchen Tollheit gegenüber Nachſicht üben, 
wäre Sünde, es gilt Rettung fuchen. 
wa3 ihr wollt, denft, was eu) 
was bier zu ihun, bin 
ih der maRgebendite Richter... Es 
bleibt nichtö anderes übrig, als ihn nach: 
zureifen, * 

„Wem?“ fragte der Ontel 
wen ja auf niemand hören wollen. * 

„N Nicht hören! 
Er hat's nicht einmal gewagt, 
Auge zu blicken,“ ſetzte Elsbeth hinzu; 


„er 


„oder alaubit du etwa, daf ich jemanden | 


abfäife? ch fahre felbit!“ 

Darauf rief der Onfel, daß dies un: 
ter feinen Umjtänden gefhehen tönne, 
daß es eine unausführbare “dee fei. 


Eine junge fhöne Frau in einer foldhen | 
Stadt, die man Sodom und Gomorrha | 
gleichhielt; nad) —— reiſen hieß ſo⸗ 
viel als ſich umſonſt und ohne irgend 


welchen Nutzen Gefahren ausſetzen. 


Elsbeth ſtand damals gerade in der 


vollſten Blüthe ihrer Reize, ſo daß ſie 
jeden feſſeln mußte und niemand ihr wi- 
derſtehen konnte, höchſtens ein ſolcher 
Windbeutel wie Siegmund, der ihr be— 
reits ſatt war. Nicht umſonſt fürchtete 
deshalb Elsbeth's Onkel eine ſolche 
Reiſe nach Sachſen für ſie ſelbſt, da er 
vom Hörenſagen wußte, was dort am 


gann ſich alſo ſtandhaft zu widerſetzen 


und abzurathen — umſonſt. 


Elsbeth erklärte, 
zu wollen und ſetzte hinzu, 
wiß ſei, ſeine Rücklehr nach Hauſe zu 
bewirken. 

Onkel Elgius war ſtarr, 
er noch, daß Vater und Mutter im 
Stande ſein würden, ſie von dieſem Ge— 
danken abzubringen. 
gewöhnlich und aller Sitte zumiderlau: 
fend, dai der Onkel anfangs an feine 
Bermirklihung garnicht glauben wollte. 
Noch an demfelben Tage befchlof er, zu 
den alten Dfons zu fahren, um fich mit 
ihnen über die Bejänftigung der aufs 
höchſte gereizten Elsbeth zu berathen. 
Schon ſtanden die Pferde vor der Ve— 
randa, als ſie, dieſelben erblickend, zum 
Fenſter hinausrief: „Wohin willſt du 
denn, Onkel?“ 

„Nadı Wulka. 

Dann warte ein Weilchen, ich über: 
gebe der Flora bloß die Schlüſſel, treffe 
die nöthigen Dispoſitionen und fahre 
mit dir.“ 

„Gut denn,“ ſagte ſich Eligius im 
Geiſte, „dort wird ihr" 5 leiter aus dem 
Kopf zu jchlagen jein.“ Den ganzen 
Weg jedoh fprah Elsbetb von 
nidts, als von ihrer Reife und fragte 
ihn aus, wie viele Tage man nah War: 
{hau brauche und auf welde Weife man 
von dort nad dem Sähfischen gelange. 
Der Wahrheit die Ehre, weiter als bis 
zur fchlefiichen Grenze wußte Onkel 
Eligius feinen Bejheid — dort hörte 


reitenden | 
| bereits 


| Verzweiflungsausbrud 


| ber gegnet 


| ihr 
| Zump!“ 
Vater und Mutter fhlugen die Hände | 





da das Ieib muthig und rveiolut | ren, 


= — — = ' Meibe umgehen joll! Ih lasje ihn nicht | 
Er feste fih aljo auf die Britfchfa | Me ı vn | 


| flattern. . 
wie bald der Treuloſe 1 — 


Konſiſtorium?“ 
Ich? Um die Letue lachen zu 

Kann ich mir etwa nicht ſelbſt 
„bin ich 


weine | machen? 


| Rath jihaffen?“ 
denn ein Kınd, dar ich ihn verklagen | 
| fol?“ | 


nicht | 


| gen zu erbitten, 
; morgen nehme ih Onfel Eligius in Ne: | 

uifition, die Biltolen in den Gürtel und ' —— 
m | wurden 71 Gräber geöffnet, die etwa 
ı dem 6. Sahrhundert n. Chr. angehö- 
| ren. 


flammenden | 


Blick ichtete ſtolz auf : 
—— ae wir reiſen dem Nichtsnutz nach Dresden 


eins auf den Schädel, 
— damit ſich das erbärmliche Geſchlecht 


Das möchte ich ſehen! 
mir in’ | 


und um den Hof herum gejchah. Er be: | Kopftveh, 


ı umd 


doc hojite | 


G$r war jo außer: | 





für ihn die Welt auf; um jedod jeine | 


Nichte abzuihreden, fing er an zu be- 
fHreiben, welch’ jepredliche Gebirge, Ein- 
dden und Ströme man dort zu über: 
jegen hätte .... 

Sie hörte ihm mit großer Aufmerf: 
famteit zu und hatte auf jeden Einwand 
nur eine Antwort: 


dahin?“ Das fonnte der Onkel nidt 


leugnen und jo zudte jie denn lächelnd | 


mit den Ahjeln, — „bat ja doch der 
Teufel meinen Munvdi hingezerrt; er 
ift dort angelangt, jo bin audh id 
im Stande, mich jo weit burchzufchla- 
gen!“ 


Ontel Eligius nujcelte etwas von | 


Räubern in den Tarııewer Bergen; — 
(Slöbeth verjette falten Blutes: „Man 
muß aljo gute Biltolen mutnehmen. * 
Als er Schließlich diefen unerfchütter- 
lichen Widerftand jah, vechnete Ontel 
Eligius nur noch auf die nothmendige 
Abtühlung, — auf die WReflerion, die 
dieje Kühndeit und Verwegenheit zerflat- 
tern maden mülle... 
bis zum Dfoniden Wulka. 
befanden jich der alte Vater, 


Zu Hauie 


ale an de 
herab — fie hatte einen vom Aegen 
durchfeuchteten, Ddifen Mantel an 


ungariihe Stiefelden an den fügen — 


— die Oberkleider ab und lief in das 
deſſen 


elterliche Haus hinein, auf 
Schwelle ſie ein erneuter Zornes- und 
zu 
ſchien. Vater und 
entgegen. 

„Wißt 
it? Diefer 


vom töniglichen Theatrum verdreht hat, 


ift mir vom Haufe durhgebrannt und | 
der 


nah Dresden gefolgt .... 


— 
du —— Gott! 


„> h 
beginnen! 
DENE =, 


Und die ungeheure Aufregung der | 


Tochter jehend, flüfterte die Mutter be- 

unrubigt der anderen Tochter zu: 

rendogra! Yarendogra!”*) 
„Ah was braude ich Yarendogra!“ 


braujte Elsbeth auf und jtieg mit ihren | 
| etjenbeichlagenen 
ih will diejen TaugenichtS leh: | 


Stiefelden auf 
Boden; 
wie man mit einem anjtändigen 
jo ruhig und frei in der Welt herum: 
Wir wollen jehen!“ 

„Wie das? Wiljt du ihn vor Geridt 


laden?“ fragte der Vater, 
„Bas? 
vief Elsbeth, 
„Was willjt du ihm jonjt thun?“ 
„Was?“ jhloh Frau Siegmund zor- 


ſchied zu nehmen, theure Eltern, euren Se— 
und morgen oder über— 


nach —ja ſelbſt bis ans Ende der Welt. 
kommt er zur 


mir's kniefällig ab, ſo bringe ich ihn 
mit, wenn nicht — ſo brenne ich ihm 


nicht auf der Welt fortpflanze!“ 


Frau Okon ſchrie mit lauter Stimme 
„Und das Wort iſt Fleiſch ge- 


auf: 
worden!“ Der alte Okon ſtand ſprach— 
los . . Elsbeth jagte ihnen mit ihrem 
erhobenen Haupte, ihren wi zwei 
Fackeln brennenden Augen beinahe Ent— 


ſetzen ein, ſo hatte ſie die Wuth gepackt. 


*) Entſtanden auß Eau de la reine? !’Hongrie. 


Anm.en. Ueberſ. 


(Fortſetzung * 


Ponds Extract 


Zraurin 
Immer zut Hand 


Ahr wißt nicht, wenn Ihr cd am meijten nö: 





fein, mie ein 


thig habt — Das Pond’s Grtrace — | 


und Ahr jolltet e& daber immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchungen, 
wunden, Schwären, Niſſen, gegen 
Zahnweh, Ohreuweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 


lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 


ihren Mann holen Hals, Heiſerkeit, Rheumatismus, 


daß ſie ge⸗ Reuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
| fpürt und wenn jih Entzündung einitellt, 


daß Euch viele 


Ihr werdet bald finden, 
Schmerzen erſpart wurden. 
jemals 


Verſuchtet Ihr 


wie es hilft in allen Fäl— 
Es 


Es iſt wunderbar, 
len, wo eine Einreibung am Platze iſt. 


iſt ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 


morrhoiden. Nur 50 Cents. 
bei allen Apothekern. 


Verkauft 


Nehmt keine Subſtitute für dieſe Sachen. 
Allein hergeſtellt von 


nnd aufwärt® für Votten in 
der Subdinifion, mit Front 
an Aiblaud Ave. und Bean 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 
vorzügliche Lage mit Gijens 


- 500 a und Pierdebabır » Ver: 


bindung dur die Gubdivifionen, und eine bequeme 
rg von den Stod Nard3.— Zu leichten Bedin- 
gunge Ausgezeichnete Greichäftdeden *8 ſchone 
Keft — nahe Säulen, Kirchen und Stores — 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihräntte Anzahl diejer Lotten zu den jehigen miedris 
gen Preifen verfauft werden und werben Die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Tage der Lotten in 
Bet iebt, jo find feine befferen umd er 
ja Inden. Uuf Dertauf beim Eigenthime 


MEYER BALLIN, 6 
166 Randolph Str., nahe La Halle Str. 


„Es reifen doch Leute | 





. So famen te | 
die rau | 
Mutter und eine von den verheiratheten | 
Schmeitern, denn zu jener Zeit waren | 
Mann gebradt. | 
| Frau Siegmund fprang vom Wägelchen | 


und | 


überfallen | 
d Mutter Eamen ihr | 


ihr,“ vief fie jchon in der | 
Thüre mit gerumgenent ı Händen, mas mir | 
Salgenitrid | 
| Mumndi, den mir irgend eine Franzöſin 


Was ijt da zu 
Beruhige did iheure Eis: | 


„ra: | 


den | 


„oder vor3 


wie einen Hund | 


ı ten aufgefunden murde. 


Mill zierte bekanntlich nur kurze 
das engliſche Unterhaus. 


da! 


Shnitt- 


| othef, 
' Werte die Sache aufzuklären, und fand 
' zu jeinem großen Erftaunen, — daß 


getauft 


Am Skropheln 


aus dem Körper 
zu vertreiben, 


nimm 


Ayers 
Farſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 


wird did, heilen. 


om Auslande. 


— \%m12. Barijer Stadt 
bezirk it ein furchtbares Aergerniß aus⸗ 
gebrochen. Der Vorſtand des 3 dortigen 
MWopithätigfeitsamzes, ein gewitjer 
Suire, ift überführt, die Armen, die 
feiner yürforge anvertraut waren, auf 
das jhamlojeite beitohlen zu haben. 


Eine arme Frau, die fih vor | 
Jahren um eine Unterftüßung an ihn |}. 


wandte, gefiel ihm, da fie jung umd 
bübfch war, und er machte ihr unfitt- 
liche U Inträge, welche abzumeiien fie in 
ihrer traurigen Lage nicht die Kraft 
hatte. Sie wurde jeine Geliebte und 
Suire bediente fihihrer, um feine Gau: 
nereien auszuführen. Er gab ihr Un- 
meilungen auf Geld, Fleiih, Brod und 
Arzenei, die ihr an den Gemeindekaſſen 
ausbezahlt wurden oder die fie an Ge: 
ſchäfts- und Privatleute verfaufen fonn: 
te. Er fälſchte Empfangsſcheine über 
Wohnungsmiethen und ſchrieb zum Be— 
zuge regelmäßiger Unterjtüßungen ſeit 
Jahren: verjtorbener Berfonen ein. Da 
dieſe D Diebſtahle ſehr leicht zuverüben wa— 
ren, gab er ihnen immer größere Aus— 
dehnung, hielt ſich neben der erſten noch 
einige andere Geliebte und führte ein 
wahres Paſchaleben. Dies ſollte ihm 
verhängnißvoll werden. Eins der Wei— 
ber, das auf die anderen, mit denen es 
Suires Herz theilen mußte, eiferſfüchtig 
war, oder das vielleicht einfach von Suirt 
nicht ſo viel bekam, wie es wohl wünſch— 
te, zeigte ihn an und ſo kam die Sache 
an den Tag. Seltſamer Weiſe ließ 
man ihn noch wochenlang nach der Ent— 
deckung ſeiner Diebſtähle ruhig im Am— 
te und entſchloß ſich erſt, ihn daraus 
zu entfernen, als ein Stadtverordneter 
die Sache im Stadtrath an die große 
Glocke gehängt hatte. Suire iſt übri— 
gens auf freiem Fuße und von gericht— 
licher Verfolgung verlautet nach der 
„Voſſ. Ztg.“ noch nichts. Bezeichnend 
iſt auch, daß die beſtohlenen Armen des 
12. Bezirks ſeis Jahren bittere Klage 
führten, aber nie gehört wurden. 


— Im Februar dieſes Jah— 


res unternahm der Verein für Rhei— 


niſche Geſchichte und Alterthümer in der 


Nähe des Ortes Hahnheim in der Pro— 


vinz Rheinheſſen die Ausgrabung eines 
fränkiſchen Grabfeldes und Ende vori— 
geu Monats kam dieſes Werk zu einem 
vorläufigen Abſchluſſe. Im Ganzen 


Unter den gefundenen Waffen 


bis zur harpunartigen Hakenlanze; die 
werthvollſten Fundſtücke bilden eine 


Anzahl Glasbecher, die zum Theil kunſt— 


voll mit Glasfäden umſponnen ſind. 
Das Eigenthümliche an den Gläſern iſt 
das, daß ihnen der Randboden fehlt. 
Daß keine Schmuckgegenſtände aus 
Edelmetall aufgefunden worden ſind, 
hat woh! darin ſeinen Grund, weil die 


Gräber ſchon früher einmal durchwühlt 
wurden. 


Aus demſelben Grunde fehlt 
in den aufgefundenen Gräbern auch 
das einſchneidige Kurzſchwert, welches 
ſonſt in faſt allen fränkiſchen Grabſtät— 
Sämmtliche 
Funde werden ſoeben in den Werkſtät— 
ten des römiſch⸗ germaniſchen Muſeums 


gereinigt und einer konſervirenden Be— 
handlung unterzogen, um dann dem— 

nächſt in einer beſonderen Ausſtellung 
zur allgemeinen Beſichtigung zu dienen. 


— Derberühmte Philofſoph 
und Nativnalötonom Nohn Stuart 
Zeit 
Die Wöhler: 
Ihaft 309 ihm, dem Biücherichreiber, 
einen Biicherverläufer vor. Und fiehe 
un hat jich herausgeftellt, dat wie 
er dor der Mählerichaft, jo jeine Bücher 
bor den Geiehgebern feine Gnade fan- 
den: fie find aus den heiligen Hallen 
Weitminiters verbannt. Dieier Tage 
murde nämlich bei Gelegenheit einer 
Landbilldebatte die Nutorität Mills von 
beiden Seiten in Anfprudh genommen; 


‚ der beiannte liberale Parlamentarier 


Morley begab ji zur Parlamenisbibli- 
um dur eine Einjiht in Mill’s 


die Bibliothek fein einziges Buch desjel- 
ben enthält. Diefe Erfahrung veran- 


| Taßte ihn, in einer Wahlverjammlung 


 POND'S EXTRACT OINTMENT? 


| feine denten fönne.“ 


zu erklären, beſagte Bibliothek ſei „eine 
vücherfammlung wie man ſich dümmer 


— In dem nördlichen In— 
dien haben ſich die Eingeborenen ſeit 


einiger Zeit in großer Anzahl zur. 


chriſtlichen Taufe gedrängt. Ungefähr 
19,000 ſind während des letzten Jahres 
und 40,000 Männer und 
Frauen bitten augenblicklich um Zu— 
laſſung zur chriſtlichen Kirche. Zu glei— 
cher Zeit ſind die Schulen, in denen die 
Sprache der Eingeborenen von Miſſio— 
naren gelehrt wird, bedeutend vermehrt. 
Die getauften Eingeborenen gehören 
meiſt den niederen Kaſten an 


Uriage? Becham’s Pillen wirlen glei Zauber. 
— ñ — Ten Sn 


J. E. Ikert, a 
Popular Tailoring, 


4223 5. Halfted Str. nahe Poftoffice 
Frühjahrs und Sommer:-Waaren. Belir 
Auswahl von Eleganten Muftern der modern: 
ſten ſchottiſchen, engliſchen u. deutſchen Stoffe 
‚eigener Impertation für Hervenfleider. 
atti mafie® 
— ale See —* 2 
zo: 
gung, Repariven und Für De 


—r — lm — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — —— — — — 
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— 
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F N 
2 . 
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Gtablirt 
1842 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & 


© 


O., 


HARDMAN PIAINO VAREROCOMO: 


183 und 154 w abasıh Ave. 


„set 


Ahr d ie billigit 
ıte bezahren, 
Heben, ern eigenes 


nen Lotten. 
Anzogur 
Sein: aruß iden lbonnt. 


die ie in € 


wenn hr 82. 


nad Fullerton, Contra 


ei 
nur 6} Me 
Ser 2 Uniou⸗Depot 
Dieſes Land iſt 
Pinien an Fullerton der 
Ss U. zra: an 6». 
twırd in fun 


ug — das 


rmine 


r Zeitan der Grand Ave. gedant werden. 

rer Office, 

d haben. 
Für dıe neue Sicture onldinas und” 

Arbeiter jür dauernde T ei. aitigung geiucht. 
Nähere Auskunft in unierer Office 


Anion:Depoi v 


ſa dofrbw 





Ka Koria eignet fih für Rinder fo gut, bap IF 

«6 empichle al3 vorzüglicher nie alle mir 
Vecepte.“ 6. U. Archer, A. D., 
111 So. — Stu Drostign. N. 8. 


orüdeutscher Lloy 


Regelmäßige Poit-Dampifäifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Divenburg, April, 20. Sun 1 Juli, 
Dreoden, A 6 8. — 

Aarleruhe. Mai 4. au 
Etuttgart, — Ba 
Weimar, a 29. > 


Gera, 3 gu 6. — 
I. Gaiüte, 860 bis Er 
Zwiſchendeck, 822.50 


22.50 
Mundseije:Billete zu ermüänjigien Breiien. 


Aug. 


obigen Stahldampfer find fünmili) nen, von 
borzügiiger Bauart, und 1 allen Zherlen bequem 
eingerihtet. 

Käuge. 415—485 Jul. Dreite 48 vun. 

Elecirifge Beleugtung in allen Raunen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Seneral-Agenten, 

St. Ehumedher & Eo., 
5 8. Gay Str, Eaitimore, Md. 

oder Deren Vertreter iur Yulomne, ı 


J. W. Eschenhurg. 78 5th Ava.. Chicago. IN. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen au der Ehrago & Northmweitern Eifenbahn. 
Lotten. 150 bı3 8200. 
310.00 buaar, #1.00 per Wodje. 
Keine Zinien berednet. 

„Abitract of Zitle* wird mit jeder Xot geliefert. 
Büge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

ar KATIE Sonntags. :Crenrfion I 

Zidets in unferer Difice 

Kanu rt eine dieſer 3— ten ım Ghic agos ſchoͤnſter Vor⸗ 
ſtadt Säuler gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
schlung Sapbiju 


CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nadyiolger von Delany & Spalamait,) 
Zimmer 34 und 35, 115 PDearborn Str. 


Montag ibenns offen bis 9 br. 


Torddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


it iche 


und 


NeWYork 


Kaiser Wilhelm II. 
Kurze Meijezeit. Billige Dreife. 
Sut: Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Vork 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General: Agentur für den Weiten 


80 Fifth Abe. Chicago. 
Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


And ſind Sie ein wenig knapp an Geſd? 


Wir machen Herren⸗KHleider nad Maap io 
Billig wie »ie Billigiten, und Sıe Fönnen die 
Kleider in leichte Mbzahlungen bezahlen. 


ud haben mir fertige 
Kerren-Sfeider, Damencdakets und 
Stoffen. f. w. 


Hecker & Missner; 
Simmer 43, No. 175 La$alie Str., Ede Monroe 
Be 7 


Hehmt den Elevator. 
SU N; — 
TREE RR — an Ir TG 

—sß 


Geldſeudange J 
nrntſ ar) A— are a*t 


J 


— — 


Titel per 
Zimmer 57—59, 162 


Shicago 
ung und in m 


— freier Erti razug, 
jeden Se — Nachmittags 1.30, ” 
eis n in, 


en om Conrt-Baufe. 
und Adam3 Str.. um * 30 Uhr —* mittags. 


hat bereite den Bau ei iner elettriichen Garı Yerd is — beſdlon 


ancy Sabinet Fabril, (auf unſern Lotten gebaut) 


Caſtoria heilt Kolit, S 
belannten Aufſtohen, Diarrhde und ſeuren Magen, 


Gstaloge werden au; Verlangen gratis 3ugcihidt. 


tt iſt die Zeit, 


4mailmodpiadi 





iaufen fönnt. Wozu die tbeure 
ren eigenen Be⸗ 


warts. 


Aungen, na u Su 


Dohars au 


zrand 1. Armitage Ave. 
kabe Eragiı, 


. Hal) Ppierer ge MHionds 
Shellen in der & ze Die G. & 
jen und diefeibe 


et. Voriäumt mid: die’ 
SIT a mio diee 


ſeltene Gelegen hert! 
Waſhington Er ‚oder am 


werden 200 


SCHWARTZ & REHFELD, 


le8 Weashinston St. 


für Urerwadlene 3— Kinder, 


—R 3 angoͤllagen, 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hitft zum Berbauen, 
Ohm’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tax OrTAdR Coupaxx, 


| frei 


77 Murray Street, N. Y. 


Dr. Clarke 


Gtablirt 1851.) 


Dieſer alte und berühmte, feit 40 
FJehren — eirende Arzt und 
N. \ Nundasst, behandelt wo ftets 
an mit größter Gerhidlichteit umd 
/garantirtem Erfolge alle geheime, 
nervöfe, private und chronische 
: Strantheiten beider Geichledter. 

Alle Bieren, Lungen, Neber-Bla- 
$ ien. —X Blut⸗ und Geſchlechn 
* van heiten, wie auch Die jrolgen 
— * — Mannerſchwäche, 
unnatürliche Entleerungen, jchwere Träume und alle 

Franen-Frantheiten werden unter abjoluter Garan 
tie der Kur behandelt, Wile die fchon andere Heil- 
methoden, eleetriihe Gürtel, Maftonrm-Beyandlung 
und Batent-Mraneren gebraucht haben, und doc nicht 
turirt wurden, jollten fich jojort an den alten Doltor 

wenden. 

Goniu Hallonen, perlönlich oder briefidh, Frei und 
geheim. Wledicinen werden überall bin, gut verpadt, 
veriandt. Deich: eibet dem alten Doktor Eure Krent- 
beit, und er wird Eich Jofort fein berühmtes Wert 
über aroniiche Krankheiten nebit einem Fragebogen 
uſenden. Spree Ra n don 9-6. Mittwochs 
und Eonnabend von 8-3. Gonnutag: von 10-12. (3 
wird Deutfch aeipromen und gejchrieben. 

an 


F. D. Glarkte, M. — 
186 S. Elarf * ⸗ — Ill. 


Ich verpflichte mich contractli auf dem 

Kopf md im Gefiht Haare zu erzeugen, 
Rei re Heilung, feine Pezahlung. Keine Be: 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwuchs 
haben.“ Sprecht vor und laßt Euch frei nn⸗ 
terſuchen. I Ihr Kopf glatt und glän⸗ 
zend, und die Poren geichloſſen, ſprechen Sie 
dann nicht v * da Sie nur meine Zeit bes 
anſpruchen würden, denn tn folchen Fällen 
giedt’3 feine Heilung. Können Sie nicht 
fommen, fo jchreiben Sie mir. Proi. @. 


Birfpolz, 214 Herald-&ebäude, Chicago. 
20maibiw 


Dr. ©. B. W AGNER, 
Epeypalim für iyranentranfheiten. 
452 Wells Str.: 1-2 und 5-5 Nachmittags, 
Telephone Korth 595. 
307 Elydbourn, Gde Worth Ave 10-11 Borm., 
7.30— 3.30 Abends. Zeiepbone North 494. 
didoj. IOmaismt 


Bandtunrm Mitte, Ara 
Dan adte genau auf die nk mp. ae St 





Die deſten und billig ſten VBruch⸗ 
bander tauit man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kaltsich, Roon 4 
HAN Ktark Div... Er Wabliru, 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Effi: 1TIN. Desplaines Sir. Ede Jrdiana Str. 
Brauerei: No. 171—181 2 Fesplaine Er. 
Malzhaus: Je 136-192 N. Yefferfon Er. 


Stonntar: Mn 14-00 Ansama Be Ihaglj 


 McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Meine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Prüfident. 

Crtseifen, Bice · Praũdent. 

H. I. Bellamy, Selsetär und Shagmeifter. 
— — 


THE WAL SCHMID? BAKING CO, 


75-81 Olybourn Ave.,, 
Hiefert das befte Bro, Genderd, Audhen und 
feine Bidcuitd. 
E57 Dan verlange fie beim Örocer. Wib6mdijaz 


Elegant. 


| ihre Diexfte Anen, weide fie por dem 


I Wöcyne 


Eihere Heilung für 


BRUCHLEIDEN. 


| 
| 
| 
| 


. teıne Sıfahr. 
Rathe tiheilung frei, 
t odue Eıihmer:. Gebraud de 
sun. Mein Beläu bungömittel, 
ten Foertrieib Eeſchäft. Keine Bezahlang bis 
geheilt. 


Dr. A. L. DeSQUCHET, 
6 hie ag 5, U. Okfice: MeVicker⸗ Trentergebände, 
pin ® Ind 3. Spreäftunden: 10 Uhr Borm. bi 
Ubr Nehm. 
26mz3bw, ja 


Dr. Ernst Pfennig, 
praltiiher Zahnarzt, 


18 Eiybourn Qive. 
Empfiehlt fi zur Anfertigung der ferniten 
Gebiſſe in Gold, Vlatina, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Celluloid eind Kautſchul. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten as meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Vreiſen. 

Bühne werden volitändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausge 508 en, mitteljt Anwendung 
ichlarbemwirfender Luft ; das neueite und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

Wr Die voilitändigite Zahrarzt-Dffice in 
Chicago. Invjed2 jaomie 


Die internationalen Aerzte, 
8327” 27 Jahre Erjagrung in@uropa undXmerifa, EB 


Die internationaler Aerzte undBundäür: ut Uri 
pen n. frei, nnd merden Sn offen Tagen, Pads 
au heildar ift oder nit. Wnheilbare vn urüuch · 
— au⸗ Arruiherien nııd Verfrüpp n bee 
andeit. Dieie Merzte unter den t ihres 
TFabes in Europa un) Amerits außgei Pr 
tiren das beite mediziniche Witjen ber t. 
ärztliche File. Eatarch, Lungen. Haut- und . 
Srantheiten befondere bean sit. Gpreihftunden: 10 
= Meranıs did 12 Uber Mittaak A Bis 7 NyNahım. 
eden Montag mund Mittuch von 7—9 Uhr Abende, 
Som: tags 10 Uhr Morg. bi3 4 libr Nahm. Office: 
2204 State Str., Ede 2. Str., Zimmer J— —— 


Frei Klimt⸗ 


im Deutſchen Redicin Colleg, 512 Roble 
Sir. an Vilwantee Ade. welche alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Algsmeine mediziniiche Klinif. Dienflag: 
Kinderfrantdeiten. DBorneritag: Wundaramei Km 
Geſchlechtstra nebeiten. seitag: Frauenkrantkheiten. 
erinnen werden unentgelttich aufgenommen und 
rende für Medizin oder nur für Srbrrrtöhitfe 
tönnen fih meiden. — Dafeibit mwerbeit jeden Radhmi 
a ie Straufheiten, wo eine Heilung denfbar, 0er 
— iges Honorar, ohne Beiſtein der Studennen, ho⸗ 
möocpathiii, maguetii ꝛc gebeilt befonders 
Nervenlrankpeiten. Schneide diejes aus 
%HtebIm,Fadidog 


Brüuche 


—* 


Heheill * = 


Finanzielle Nefereug: Globe 
Rational Bank. 
Mir — * Sie auf 
09 Batienten. 


Keine O peralion. Keine —58* vom 


Schriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brühe bei beiden Geihlehtern ohne Meffer ober 
EHnrim: ae, einerlei mie langer D —— Unter uch ung 
frei. Sendet um ge. ar. 

— xhe ©. @. Willer ie 


13mailj 1106 Mafonie Temple, EHica 


—E — Ya 2 


is s geht enes Buch für * 
Die Schwächezuſtaände und Ge— 
ielehtöftantpeiten bes Menfhen und 
Diren einzige, ganz he, fihere and) 
fonelle Helun ehandein 
on der deutfchen Seilanita Ir 1. —* Mo, 
gegen Enipfang von 25 Gent, ober deren W 62 
in Poftmarken, portofrei, forafam vwerfiegeit, 
owobl in emgliiher alß teutfher S 
fandt. Atrefüre: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. —— Mo, 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt fid auf Sdiährige Praris in der Behandin 
beimer Arantheiten. di ınge Seute, die durch) 
fünden und Ausihweifungen gefhwädht find, 
die an zunktionsftörungen und anderen — 
beiten leiden, werben ma nicht angreifende Mıtief 
ebeilt. 125 ©. GKlarf Bir. Dffie 

11 Dorm., 1 bi8 8 und 6 biß 7 Abendk. 


ründlic 
tunden 9 


DB | 
10 3 Kontakt f —* Betreff 
EB.AdamsStr. Eurer Kugen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Dr. F. CC. RNISEH 
»eutider Augenarzt, 
dormals langjährıger erfter Atfiitent der Löngl Unie 
verfitäts-Augenklinif zu Beipgig. 
Stfiee: 163 Oft-Rdamdftraße, —— der 


Poitoffice. nıodoje 
Stunden: 104. Zelephon, Mat 1897. 


Mrs. EDmma Le Grand 
Seutiches und engliides 
Na ch w eiiungs+Gompteir, 3 
Employment Office, 5 
EMohamwt Strake. Ede Ginbourn Mveuue,. 7 
Herriggatten wollen gefl mE Mid ; 
Gen ftetd au Sand. 


3 — 


®urefa Blog, 1 

fon Strafe, nahe Halited. 
hmerzlod außgezogen. 
eine ‚züllung Soc. und aufwärts. 


Belte Gebiife 85 
Die größte und 

vollftändigite zahmärztlihe Office Shiraga. Reine 

Siıyürler, nur geprüfte Zahnärzte. 


3 \ Die Faplung.| Dr. KEAN 


Speoinzkme 5 
Etablixt I 
169 ©. Glart &m., u: 3 


wer meine wire 4 


J 


ſowie Eeld 


NR. She 
2 W.Madifon, Ede 


BR 5 ©. SCHROEDER, 
* werner } 


u 
* — Sir. yo 
me m os gezogen. e ee) 
auiwärtd. She üÜrbeit garantist, Gonutand 


210% &lart 


Eye and Bar Di 
Ale Krantbeiten der * und © 
—— Amtliche er 
5— 
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— 
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Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syſterie, Veitstanz, 
Nervöſitũt, Sypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehiru⸗ 
Ehmwächen. 


Diefe Mebigin hat eine direkte Wirkung auf bie Ners 
ben-Geniren, befeitigt allen Ueberreiz und befördert 


en Zufluß de3 Nerven-fzluidums, 3 ift eine Aufams | 


menfetzung, welche nie jchabet oder unangerchir wirt. 
Ste wird edem der e3 verlangt, zugeiandt, 
. ‚ Arme erhalten au die Medizin umjonit, 
Dieje Medizin wurde jeit dem Sahre 1876 von 


How. Paftor König, Fort Wanne, nd. zubereitet 
nnd jegt unter jeiner Antveifung von der 
KOENIG MEDICINE CO.,, 
938 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothetern zu haben für 
31.00 die Flaide, 6 Fleichıen für 85.005 
erone 81.75, 6 sür £9.00. 


Elettriſche 


De 


e Gürtel 
und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


iſt nun anerkannt als die wert⸗ 











Jahrhunderts. 

Er ſtärkt das Syſtem 
= und ftellt verlorite 
Kraft wieder her. 


Sciatica, Bright’s Krank- 
heit, Xeberleiden, Unvers 
daulichteit, Allgemeine 
— Schwäche, nervöſe Er— 
lraave mark.] ie Ö » im n ——— 
Schwäche und viele andere 
. Krankheiten, welche von 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden. 
SEine vollſtändige Ertlärung 
iſt zu finden in 
—AUnſerm Jllüſtrirten Katalog,** 
enthaltend beſchworne Zeugniſſe von Perſonen, welche 
ruritt wurden, Abbildungen und Vreiſe der Gürtel, 
Angabe, wie diejelben zu beitelfen find, und andere 
wertvolle Auskunft. Heran 
Kid, Somediih und No ) gege 
Empfang von 6 cents Poſtmarten an irgend eine Adreſſe 
verſandt. 














The Owen Elestrie Belt & Applianee Co. 


Deutiche Esrrejpondenten und Berlänier. 
Haupt Officen und einzige Yabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New York Office 826 Troadiway. — 
Das größte Etabliſſement der Welt für Elektriſche 
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Iu vermielhen. 


In dem vollſtändig neu aus— 
geſtatteten 


Abendpoſt⸗Gebãude, 
203 Fifth Ave., 

iſt der zweite Flur zu vermie— 
pen. Sröße 70 x 253, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge- 
ichäftslage, qut geeignet für 
Alniterlager oder leichten Sabrif- 
betrieb. Ylachzufragen in der 
Office der „Albendpoft”. 
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Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
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LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LODTDTIGSIT weiter entfernt zu 


8300 bis 8409, 


find nicht jo borzüglig) als die großen Lotten von 
285x177 zug ın 


Winkelmanus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beiten, größten und billig⸗ 
—— in —— liegen hoch a troden in 
rum Idaren Nähe von Humboldt Park und Haben 
1300 Quadratiuß met 





jr Flühentiahalt, als andere Lote 
ten. Dieler & il hat aute Verbindungen mit dem 
Geutrum der © Die Nachbar'chaft ift angenehm, 
geſund, meiſtenthe ils deutſch und vietet den Kaufer eine 
beſſere Gelegenheit, ein Heim zu grunden. als irgend 
eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Vreie zu 
haben find; auch ſind die? inas⸗Bedingungen ſehr 
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C. B. NRichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Clark Str. (Sherman Haıs). 
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"DT. WALKER & CO., 199 ©. 
North Ave. Mütter, fauft Eure Kin 
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und dabei ein Querftüf am anderen 


nen feitgehalten wurde. &3 ilt erftaun= 
ich, durd) wie dide und harte Steine 


braucht übrigens ieineswegs nad alle- 














Die SteinysiiWtonfhen. 


Das Nationalmınjeum in Waihing 





ı ton hat in der Perjon des Herrn Me 
‘ Buire einen Mann angejtellt, dem ein? 
Derjelbe 


ı feltene Arbeit zugefallen ift. 
| hat nämlid) feine ganze Zeit der Auf— 
gabe zu widmen, aus verichiedenen 
| Steinarten die nämliden Werkzeuge 
und Geräthe herzuiteilen, deren fi) Die 
vorgeſchichtlichen Menſchen in der ſog. 
Steinzeit bedienten, und er darf keine 
andere Hilfsmittel dazu benugen, als 
jenes längjt entihwundene Minichenges 
ichledht (oder vielleicht fogar Halbmen= 
ichengeichlecht) fie bejaß. Auf dieje Art 
jol unfer Zeitalter mit den Gewerben 
iend „Künſten“ unſerer entfernteſten 
Vorfahren praktiſch bekannt gemacht 
| werden. Das iſt in mehr als einer 
Hinſicht ein dankenswerther Zweck. 
Man hat bis in die neuere Zeit hin— 
ein viele eigenthümliche Begriffe von 
der Art der Herſtellung jener Pfeilſpit— 
zen, Hämmer, Aexte u. ſ. w. gehabt, 
welche als „Meiſterſtücke“ der Urmen— 
ſchen in Amerika und Europa vielfach 
im Schoße der Erde gefunden werden. 
Namentlich hat man ſich eingebildet, 
daß die Anfertigung ſolcher Gegenſiunde 
damals ungeheure Arbeit gekoſtet und 
' viel Zeit erfordert haben müjje. Doc 





' mußte man auch, wie wenig Arbeitzluft 


in unjerem Sinne der Menjch im Na= 
turzuftande bejigt, und Gelehrte, die 
jich für große Lichter hielten, verfielen 
daher auf die Theorie, daß 3. B. die jo 
vorzüglicen Steinärte überhaupt nicht 
das Werk einer einzigen Generation 
zewejen, jondern vom Großvater auf 
Sohn übergegangen und dabei erit 
allmälig vervollfommnet worden jeien. 
Und was ein zünftiger Gelehrter jagt, 
das beten immer QTaufende und Aber- 
taufende nadh,— bis man mit der Naje 
darauf geitoßen wird, dag man fi 
blanmirt hat. 

Herr MeGuire hat eine diejer Stein- 
ärte in zWei Stunden hergeltellt und 
dabei nur jolde Hilfsmittel benußt, wie 
jie von den Wilden angewendet wurden. 
Menn man nun noch bedenkt, dak ihm 
die lange Vedung und Criahrung 


| fehlte, jo ift anzunehmen, daf der Ur- 


menjc) noch viel jchneller mit diefer Ar: 
beit zumege fam. leberhaupt dürfen 
wir nicht vergefjen: Ye mehr äufer- 
liche Unterjtügungsinittel wir haben, 
deito mehr verringert fi) unjere natür= 
fihe Fähigkeit, aud) ohne diejelben den 
gewünfwten Zmwed zu erreichen. Auch 
hat der Urmenih, wenn er eine Waffe 
oder ein Geräth brauchte, nicht den 
eriten beiten Stein dazu aufgeleien und 
hergerichtet, jondern er ging nad) einem 
Strom in der Nähe und fuchte fich dort 
einen Sielelftein aus, delle Geitalt fo 
ähnlih wie möglich dent gejuchten Ge— 
genjtand war, — mit anderen Morten, 
einen Stein, an welhem die Natur 
Ihon einen guten Theil der Arbeit ge- 
tan Hatte. Denn e$ war ihm jtets 
darum zu thun, Arbeit zu iparen, die 
ih ja fo zumider war! Diejer Kiefel- 
fein wurde mit einem anderen Stein 
behauen, und-jchließlich der Rand oder 
die Schneide, wenn man eine joldhe ha= 
ben wollte, auf einem Stüd Sanpdjtein 
geiäliffen; ebenfalls wurde noch durch 
Reiben mit Sand und Wafjer der Ge- 
genitand polirt. Bulfaniiches oder 
Obſidian-Glas kann ſich auf einen ein— 
zigen Schlag in ſcharfränderige Stück— 


Speerſpitzen eignen. 

Auch von anderen Gegenſtänden und 
Geräthen, welche uns als Ueberbleibſel 
der Steinzeit bewahrt geblieben find, 
läßt jich dasjelbe darthun. Herr Me- 
Buire hat eine Anzahl Relief-Bildereien 
zuitande gebracht, mac) den Mufter im 
alien Mirico, ohne zum Vehauen ande: 
re Werkzeuge zu gebrauchen, als Stein= 
hänmer. Ferner hat er die urzeitlichen 
Methoden des Bohren, welches die 
Steinzeit-Menihen in ganz Amerita 
Ihon aus dem 7575 veritanden, qlüdlich 
nachgeahmt mit denjelben urfprüngli- 
ben Bohrern. Es hat ich ohnedies 
berausgeitellt, dag man mit einem ein= 
faden Stäbchen aus Holz oder Knochen, 
befonder3 wenn 5 in rajche Drehung 
berjegt wird, unter gleichzeitiger An= 
wendung von Sand und Waffer jeldft 
dem hürteften Stein beifonmen fann. 
Eolche Bohrer wurden von den Wilden 
bald dadurd) zu rascher Drehung ge- 
bracht, dat eine herumgswidelte Schnur, 
ühnlid) wie beim Kreitel oder Schnurr= 
topf der Kinder, plößlich aufgezogen 
Ende de den 


Bohrers mit Zäh⸗ 


der Urmenſch mit ſolchen und ähnlichen 
Bohrern ſich hindurcharbeitete. Man 


dem zu glauben, dem Urmenſchen ſeien 
ſolche Arbeiten ohne Weiteres von 
ſtatten gegangen. Im Gegentheil fin— 
den wir noch heute zahlreiche Zeugen 
bon verdorbenen und unvollendeten 
Arbeiten; audh der Boden der heutigen 
Bundesitadt hat jolche aufzuweisen und 
würde jtellenweife gewiß einem Schlie= 
Bann nod Stoff genug zu Studien 

ben. Die Natur der Sadıe, 3. 2. 
»prünge in einem Stein, bedingt jhon 
folde Abfälle von jelbft. 

Wie alt ijt eigentlid" das Menfchen- 
geigleht? Gerade ſolche Forſchungen 
iind Funde legen uns diefe Frage auf 
SHritt und Tritt vor. Manche Geo- 
Iogen nehmen rund 200,000 Jahre an, 
andere 400,000, ardere verjteigen jich 
Jogar in die Millionen. Vielleicht mehr, 
als im irgend einem anderen Tall, be- 
währt fich hier der Sprud dah unjer 
Wiſſen nur Stüdwerf it. Aber das 
ift gewiß, dab ganz ungeheure Zeit- 
räume verfloffen jein müjlen, um 
allein die Yortichritte zu ermöglichen, 
die in der älteren und der neueren 
Steinzeit nachweislich erreicht worden 
find. Der Menih im Kampfe mit 
Weien, die bedeutend mächtiger von 
Natur aus waren, als er, fih nicht nur 
am Leben behauptend, jondern fich 
Ihlieglih zum Herrn der Erde auf- 
Ihmwingend und jogar den Himmel zu 
fürmen judend, — wel’ großartiges 
Dreina! 





* Nah einer durhichwärmten Nacht das 
Beite für einen are Kopf „Bromo Selper“. 


Belet bie Sonntags-Beilage der „Abeudpoi ” 








— Die Brıma eınes wurı 
tembergiihen Synmmnaliums erhielt vor 
nicht allzulanger Zeit. infolge der Er- 
| franfung des Sllajjenlehrer3 einen 
Stellvertreter. AS der neu eintre- 
tende „Bicarius” de3 Morgens fein 
Ant ohne Weiteres antreten wollte, 
wurde ihm von der, Prima mit großem 
Ernit bedeutet, dak es bisher Gebrauch 
gewejen jei, die Stunden durd) ein 
Gebet einzuleiten, tweiches don einem 
Brimaner avs einem auf dem Katleder 
liegenden Gebetbuche vorgelefen zu wers 
den pflege. Watürlich fügte fich ver 
Bicarius ohne Weiteres diefer Sitte. 
Das Einzige, worüber er fi) wunderte, 
var die Yänge des Gebetes, e3 dauerte 
am eriten Tage über zehn Minuten. 
Der Bıcar nahm danıt aber zu jeinem 
grogen Gritaunen wahr, daß fich ‚die 
Länge de3 Gebete von Tag zu Tag 
fteigere, ohne daß die Andacht der Pri- 
maner auch nur den geringiten Grad 
bon Abipannung zeigte. So ging es 
etliche Zeit, da hielt e3 der Herr Bica- 
rius nicht länger aus und benadrich- 
tigte den Director. 
feitete Unterfuhung ergab, dak fich die 
biederen Brimaner verjchtworen hatten, 
drei bis fünf Gebete des Morgens dor» 
zulejen, weil ihnen ein derartiges Zu= 
bringen der Stunde angenehmer er= 
ſchien, als das Ueberſetzen eines Capi— 
tels aus Tacitus' „Germania“. 

— Die Spanier ſind im 
Allgemeinen von ausnehmender Höflich— 
feit; dieje ift ihnen angeboren. So iſt 
es jenſeits der Pyrenäen Brauch, daß 
man keinen Biſſen zum Munde führt, 
ohne ihn vorher den anderen Anweſen— 
den angeboten zu haben. Reiſt man 
in der Eiſenbahn, ſo bekommt man 
jeden Augenblick Getränke und Eßwaa— 
ren von den Reiſegefährten angeboten. 
Um den Leuten Vergnügen zu machen, 
muß man das Angebotene nicht verwei— 
gern und wenigſtens eine Kleinigkeit 
annehmen. So kommt es, daß in den 
Eiſenbahnwagen gewöhnlich ein gemein— 
ſamer Weinſchlauch die Runde macht, 
bis er leer iſt, und ein anderer von 
:inem anderen Mitreifenden in Umlauy 
gejegt wird. Den Wein mu man jo 
trinfen, daß er in dünnem Strahl in 
den geöffneten Mund riefelt, ohne daß 
die Lippen mit dem SHolzanjah des 
Schlaudes in Berührung kommen. 
Diefer höflide Gommunismus kann 
aber bisweilen feinen Hafen haben, twie 
die folgende Geichichte zur Geniige be= 
weit. Ein Herr aus Wlalaga, der 
anı 24. April nad Cordoba reijte, 
hatte al3 Mitgefährten zwei junge Leute, 
die ihrer Ausfage nad) auf einer Ver: 
gnügungsreife begriffen waren und 
ihn, nad) Fröhlichem Geplauder, einen 
halbleeren Weinſchlauch anboten, damit 
er einen tüchtigen Schluck nehmen 
möchte, indem ſie ſagten, er möge ſie 
entſchuldigen, wenn ſie ihm nicht Be— 
ſcheid tränken, da ſie dem Schlauch ſchon 
tüchtig zugeſagt hätten. Der Mala— 
guene nahm einen Schluck und verſiel 
bald darauf in einen tiefen Schlaf. Als 
er zwei Stunden hernach wach wurde, 
bemerkte er zu ſeinem großen Staunen, 
daß die beiden Vergnügungsreiſenden 
berſchwunden waren und andere Leute 
ihren Platz eingenommen hatten. Bald 
wurde ihm auch klar, daß er das Opfer 
eines Diebſtahls geworden, denn ver— 
gebens ſuchte er nach ſeinerzgoldenen 
Uhr nebſt Kette, ſowie 84 Reales (16 
Mark 80 Pf.) die er in der Weſtentaſche 
getragen. Glücklicherweiſe hatte er die 




































































Borſicht gehabt, ein mit Banknoten 
wohlverſehenes Portefeuille zwiſchen 


Hemd und Unterhemd zu bergen. 

— Ein EOynamitattentatin 
Lüttich iſt in den jüngſten Tagen auch 
für einen Deutſchen recht verhängniß— 
voll geworden. Herr Peth, Reiſender 
einer Stettiner Eiſengießerei, war, wie 
die „Neue Stettiner Ztg.“ erfährt, auf 
einer Geſchäſtsreiſe von Aachen in Lüt— 
tich angekommen und hatte eben das 
Bahndhotsgebäude durchichritten, als 
bor demselben mit furdtbareın Getöfe 
eine Donamiterplofion erfolgte. Vor 
Reftürzung ud Schred Tieß er einen 
Heinen Sloffer, den er in der Hand 
trug, im. Stich) und juchte fic) eilendeu 
aufs aus dem Bereich der gefährlichen 
Stätte zu retten. Dies follie igm vers 
hängnißvoll werden. Denn die durch) 
die wiederholten Dynamitanichläge auf's 
höchſte erregte Volksmenge eilte dem 
Davonlaufenden in der Meinung nach, 
den Anſtifter des neueſten Verbrechens 
vor ſich zu haben. Umſonſt, daß Herr 
Peth ſeine Unſchuld betheuerte und ſich 
darauf berief, über ſeine perſönlichen 
Verhältniſſe die befriedigenſten Auf— 
Ihlüffe geben zu tönnen, die empörle 
Menge jehentte ihn fein Gehör ımd 
mißhandelte ihn arg, bevor die Polizei 
ihn in Gewahrjam nehmen Tonnte. 
Hier gelang e3 Herrn Beth zum Glüd, 
jeine völlige Unihuld nadyzumweilen, 
und nachdem die Behörde von Yüttich 
telegraphiicy auch in Stettin Exrtundis 
gungen eingezogei, wurde derielbe wies 
der auf freien Fuß geſetzt. 








Depot für Schwertfegers Balfam. ANT- 
iorns Apotheke, Börlls und Pivifion Sir. 











Hütet 
Eud vor bil: 
ligen Nach⸗ 
ahımungen, die 
von nicht autos 
rifirten Händ» 
—* „zu —5* 
geſetzten Prei⸗ 
eg al8 Dr. 
Wierce’s ächte 

z Medizineit ver- 
fauft werden. Zur Vermeidung von Des 
tung und Tänfdjung werden die Ädten, 
garantirten Medizinen nur durd) re 
gulär authorifirte Agenten uud nur zu fol» 
genden, jeit lange feitgejegten Preijeu ver« 
kauft : 

Solden Medical Discovery (für Leber⸗ 
Blut, und Lungenkrankhelten) ......... $1.00 
Havorite Prescription (für Frauenleiden 
und Syoiszuftinde)..cesunnonsennee 1.00 
Pleajant Pellets (für die Keber).uuunnnnn. 256. 


Aber bei diefen Preifen, welche filr die 
ächten Artikel bezahlt werden müjjen, 
find Dr. Pierces Medizinen nicht ur bie 
beften, jondern aud die ‚billigften, 
dem e8 wird dafiir garantirt, dag fie in 
jedem Falle helfen und furiven; wo nicht, 
wird das Geld zurüdiegebeu. Die Fabri- 
-Tanten üserueren- das ganz Stififo, in- 
dem fie diejelben anf Probe verkaufen. 

ner, der es verfucht, audere Vrä · 
er 





ediginen zu jubjtituiren ine 

m » als. „grade jo aut” anpteiit, beleie 

..  bigt Exner undes Urtbeil; er verjugpt nuz, 
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wa er 


Eine jofort einges | 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 4. Juni 1892. 


— Zur beginnenden Spar— 
gel⸗Saiſon hat ein franzoſiſches Blatt 
folgende hiftoriiche Anekdote ausgenra- 
ben: „Der leivenfchaftlichite Liebhaber 
der Spargel war wohl fontenelle, der 
al3 fruchtbarer Schriftiteller befannte 
Neffe Gorneilles. Fontenelle ſtarb 
1757 als Yundertjähriger, und daß er 
ein fo hohes Alter erreichte, das jchrieb 
er weientlich der gründlichen Spargel» 
Kur zu, die er alle Frühjahre durch— 
führte. Niht minder gern aß bie 
Spargeln der mit ihm befreundete Car- 
dinal-Erzbifhof Dubeis, und die Beis 
den hätten ihrer Luft mohl gemeinfam 
fröhnen können, wenn dem nicht der 
Umjtand entgegengeitanden hätte, daß 
Fonteneile feine Spargeln mit Eifig 
und Del, Duboi3 aber mit weißer 
Sauce zu eijen liebte. Cines Tages 
im Frühjrhr hatte Madame de Ten» 
cin die beiden Freunde zu Tiiche 
geladen. 3 gab die eriten Spargel, 
und da die Dame den Geihmadf des 
Herren kannte, fo hatte fie dem Koch 
‘Jean Ordre gegeben, von’den Spargeln 
die eine Hälfte mit Eifig und Del und 
die andere Hälfte mit weißer Sauce zu= 
zubereiten. rontenelle hatte ſich zuerſt 
zum Ejjen eingefunden und hatte aud) 
bereit3 erfahren, wie man e3 bezüglich 
der Hauptjadhe, der Spargel, angeord» 
net hatte. Man wartete nur nod) auf 
den Kardinal. Statt jeiner aber fam 
plöglich die Nachricht, daB der Kardinal 
einen Schlaganfall belommen habe und 
todt jei. „Todt!“ rief Alles voll Schref= 
ten. „Zodt!” rief auch Fontenelle; 
dann fügte er bei: „It es aud wahr?“ 
— Leider kann fein Zweifel darüber 
beftehen,“ ermiderte der Ueberbringer 
der Nadridt. „Dann Tann er aljo 
auch nicht zum Eſſen kommen?“ — 
„Natürlich nicht,“ war die Antwort. 
Da machte Fontenelle einen Satß an die 
Thüre, riß ſie auf und ſchrie, ſo laut er 
konnte, nach der Küche hin: „Jean! Alle 
Spargel mit Ejjig und Oel!“ 

— Eine zweite Beltau 
ftellung fol in Antwerpen im Jahre 
1894 in Scene gejeßt werden. Bereits 
feit längerer Zeit wurde dort viel von 
diefem Projecte geſprochen, indeſſen 
find die nöthigen Borverhandlungen erit 
jet jo weit gediehen, dak man daßjelbe 
al3 ein ernfte3 aufzufalfen berechtigt 
it. Wie im Xahre 1885, fo Hat fi 
auch jest zumächft ein gemilchtes aus: 
führendes Gomite conitituirt, welches 
fi mit der Stadt über gewilje Vorfra= 
gen einigen und von derjelben verfchie- 
dene wichtige Gonceffionen verlangen 
joll. Die neue Ausstellung, welche man 
auf der nämlidhen Stelle, wo diejenige 
de3 Sahres 1885 frattgefunden Hat, zu 
errichten g.denkt, twird die lektere an 
Ausdehnung ganz bedeutend übertref- 
fen, da ihr Umfang! ein um 22,000 
Quadratmeter größerer werden fol. 
Der Mittelpunkt derfelben wird voraus— 
fihtlic) das jegige Palais de l’Industrie 
bilden, und um dem Nothwendigen Zu— 
ſammenhang zwiſchen den verſchiedenen 
zu benutzenden Grundſtücken rings um 
jenes Palais herbeizuführen, beabſich— 
tigt man unter auderm großartige 
Brückenbauten zu expichten. Daß die 
Geſchichie jehr viel Gad ioften wird, ift 
alſo bereits gewiß, wie ſich das Unter—⸗ 
nehmen dagegen rentiren wird, das 
kann erſt die Zukunft lehren. 


Ueber die furdtbare 
Feuersbrunſt, die am 10. April in 
Zotio gewüthet hat, brachte das Dampf- 
ſchiff „Belgic“, wie das Reuter'ſche Bu— 
reau meldet, nähere Nachricht. Das 
Feuer brach in einer kleinen Reſtaura— 
tion des Sarnyakuüſto Kauda Ku-Vier— 
tels in Folge der Unvorſichtigkeit eines 
Angeſtellten beim Gebrauch einer Kerze 
aus und verbreitete ſich nach drei ver— 
ſchiedenen Richtungen hin durch die 
dichtbevölkerten Theile der Hauptſtadt, 
bis es Ogawamali auf der einen und 
Jimbocko auf der anderen Seite er— 
reichte. Nach der Zerſtörung von Jim— 
bocko drangen die Flammen in der 
Richtung auf Niſhikicho weiter vor und 
vernichteten unterwegs Mitoſhirocho 
und Mikawacho. Auch wurden in ans 
deren, in der Nähe gelegenen Straßen 
90 von Funken in Brand geſetzte Häu— 
ſer in Aſche verwandelt. Erſt am fol— 
genden Tage konnte man des Feuers 
Herr werden, nachdem fünftauſend 
Häuſer in zwanzig verſchiedenen Stra— 
gen, darunter 40 Waarenhäuſer, das 
Polizeigebaude, das Ponorama, die 
ruſſiſche und die engliſche Schule und 
die Wohngebäude des Vicomte Toda, 
des Admirals Akamatſu, des Grafen 
Karaſumann und des Marquis Totu— 
daiji niedergebrannt waren. Ueber 
den Verluſt an Menſchenleben fehlen 
noch genauere Berichte, doch ſchäßzt man 
die Zahl derjenigen, die in der Feuers— 
brunit ihren Tod fanden, auf 17—45. 
15 diejer Unglüdlihen wurden von den 
dlammen ereift, während tie jich bes 
mühten, ihre Habe aus dem Gojhulan- 
Bazar in Ogamwamali zu retten. 


— Einem Arbeiterzugeder 
cuſſiſchen Nicolai-Bahn, der nach St. 
Petersburg ging, paſſirte dieſer Tage 
zwiſchen den Stationen Babino und 
Tſchudowo ein Unfall, deſſen Folgen 
auf originelle Weiſe beſeitigt wurden. 
58s war auf der Fahrt plöhlich in einem 
Güterwagen, der ſich ziemlich in der 
Mitte des Zuges befand, Feuer ausge— 
brochen. Der Brand wurde zum Glück 
ſofort bemertt und als das Dach des 
Waggons in Flammen gerieth, war 
der Zug bereits zum Stehen gebracht 
und der Waggon losgelettet und ijolirt. 
Wie follte man aber nun die Fahrt fort- 
jegen, da ein Theil des Zuges duch 
308 Fahraeitell des brennenden Wagens 
dom anderen getrennt war? Der Zug« 
führer wußte Rath. Er holte jeine 
Bafjagiere vierter Slafje — lauter nad 
St. Petersburg fahrende Träftige Arz 
beiter — heraus und fteilte jie an, den 
brennenden Waggon vom Geleife hinab- 
zulippen. Die paar Hundert Handfefte 
PBajlagiere griffen ordentlich zu, jtinm- 
ten das berühmte rujliiche Arbeitslied 
„Dubinujda“ an, wa.jen den Waggon 
nad) einigen Verjen vom Danıne Hinuns 
ter. Der Zug wurde jofort wieder zl= 
fammengeteitet und fonnte ohne Ber= 
Ipätung in St. Petersburg eintreffen. 










































Ber die „„Absndpoft‘ lief, erfährt alles 


| Bifienswertäe, ohne ich Laugweilen zu mäj- 
Iren, @r ergali deu Mrijen vune Die @ — 





AInner hilliger 


als unlen in der 


Hall, 





Weſtſeite Händler zählen nicht mit. 





Die Mutter war böfe, weil die Tochter darauf beitand, ein Mleid unten in der Stadt zu faufer, für ge 


per Yard, und nicht im Stande, 


anderswo paijenden Befag dazu zu finden 


und zeigte den gefauften Stleiderjtoff. Wir zeigten ihr genau diejelde Waare für Sic per Yard. 


Male engen, Bntap und inefiide Eine, in ne | 
D —— ie | 
2.20 —— > 
cn 51.00 
SEHE FERNE 7-0 . 10€ 
BeyoT, Mabig Gord Rieiderfofe. Zrühjaprs-Scattrungen, wert) Ic 2ic 
or Ele Dolesenaliices Gafpmee, men Zuzben, immer nertauftfürssee—— 25e 
SERIE 2a. 39e 
u ——— 
—⸗ —2 
a ss 19 
— 59e 
een Be ——— 5% 
Pen on 89 
Beiegenbeitsyartie von TAMER-REgenmzänntele, Te! dreimaro vier, 25 
H erren sn adinto ſh es, —— — neue Waare, werth 5812.— 8.85. 0 








.25 
fam fie nad unjerem Raden 


illoughby & Mobie, 


416 — 424 Ylilwanker Ave, 


Männer: und Hnaben-Kleider, Hüte u. Kappen, Schnittwaa— 
ren, Puhwaaren, Frauen-, Herren- uU. Kinder-Ausſtattungs- 
waaren, Unterzeug u. Schuhe. Möbeln, Teppiche, Vorhänge, 


Koffer und Taſchen. 
Männer: und Rinderfleider für 4 weniger, ohne 


Neue Kinderwägen. 


Muſik. 








ar 


Chicages 


Madison Sir., 


Nahe Jefferson Str. 


größtes BargninHaus. 





Dieſe Schlafzimmereinrichtung 810. 





Bedtoom Sels.. 8846 
Parlor Sels ... SO... 
Founges ..... SA 
Folding Bellen. 8205 


Shankelfühle H2-50 5% 


Seine Stühle . . Lie ih, 
Bufel . ... 00° 88 wär, 
Brüſſel Teppich, * 

* —— õbe wärs, 
Juügtttin .... 25c war. 
Rugs, Mufter — ‘de märts, 


und Tanfende anderer Bargains. 





Kochöſen 88 aufwärts. Varler:Befen zu allen Preifen. 





Ale Haushaltiungs-Genenttande für Baur 
oder auf Abzahlung. 
S5 baar und S5 monatlich Faufen jür 850 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE CO,, 


SO & 92 W. 


Nahe Jeferson Str. 





Madison Str. 
fa 


Dfren Abends bis 9 Tinr und Sonntag Bormittags. 





Sapt Yofiah W®. Lawler 
bon Cheljca, Vlajj., wird am 5. Juni 
abermal3 eine Occanfahrt in einem 
Heinen Boote, 12 Fub lang, 4 Fuß 
breit und 14 Zoll tief, antreten. 
Kommt er glüdlich zurüd, fo wird er 
jein Boot auf die Ehicago-Weltausitel- 
lung bringen. 

Samuel Tarmwater don 
Kay = County in Mifjouri, jest 90 
Jahre alt, erhält jährlih S200 Ben- 
Non vom Staate Mijfouri, weil er im 
Mormonentriege verwundet wor*en iit. 
Dieje Penfion wurde ihm im Sahre 
1841 dur ein Specialgejeg der Xeriz- 
latur bewilligl. 

Die Heimath der NRiejen 
iheint das norvöjtlihe Mifjouri zu 
fein. Ella Ewing, da3 größte Mäd— 
hen der Ber. Staaten, it in Clarf- 
Sounty geboren und ode Webb, der 
im Alter von 15 Jahren 6 Fuß 74 Zoll 
maß, hat in Scotland-Eounty jeine 
Heimath. 





SRDLRSAIGSTIDEE QSIEDSLLEELE EL 
„ertß einer Schaitel eine Guinea.’ g 


FWiſſenſchaft. 













Wiſſenſchaft 
J hat einen großen 
Triumph in der Er⸗ 
zeugung von 


BEECHAM’S 
PI L L welde Migräne und 
; g le nervöjen Leiden, 
die Folgen geitörter Serdauung, Berftopfung 
und tranter Yeber heilen, errungen; au fteden 
© die volitändige Geiundreit -bei trauen 
nel wieder ber. ; 234 

einer — und auflösbaren gülle 

- e J 


überzogen. 
Bei alen Apothetern. Preis Cents di 
Shake, Resort Depot: 4 





eigen-Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


CR 


| 





Prämirt auf allen Wcltausitellungen. 





1 Pfund Päclchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
miſabw 


—A nach Deutschland! 


Zom 1. Mai an verkaufen wir ‚Billette nadı 
Deutihiand und retour zu außergewöhnlicden 
billigen Pretien. 

Abgang unierer jehr eleganten Ercurfion » Gifenbahn- 
guge jeden Sonntag von Chicago für Die bejtimmte 
Eexnell-Dcmpfer von New York nach Bremen, jeden 
Sienitag mır den Schnell- Tampiern nad Hamburg. 

Trog der allgemeinen Preiserhöhung vertaufen wir 

/ nod Bıllette zu dem jesr bılligen Preis: 

21 Dollars von Deutfdland nad) Zimerita. 

Dlan wende ji wegen weiterer Ausfunft an 


UNION TICKETOFFICE 
Gus. Dumbold & Go.. 


171 E. Harriien Straie, gegemüber 
Strand Geutral Depot. 











dem neuen 
Zaplıddj 





er Geld gebraudit, 


fommne zu mir. verleihe von 15 Dollar am, 
billiq Rn ſchnell an Anöbehı, Piano und Mafdinen, 
obne jie zu entfernen. Auch auf Zagericeine, Pelze 
wert, Shmudjadhen Diamanten oder irgend eın 
auieh Pfand. ©. M. Heise, 


Room 61—62, 162 Waihingion Str. 








Nehmen Site den Elevator. —XRX 
43, CHAS. C. BILLETERS 
Wat Galifornias, Mifjouri» uud 


RE Die » Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufiwärt3, frei in’ Haus geliefert. 


180-183 0, Randolph Str., Windidoil, 
awiiden 5, Une und da Gall Ein 


urniture 60., 





| Gonntags offen von 10—12 Uhr. 


Finanzielies, 








Gebraucht Ihr Seldf— 


Wir verleiden Geld zu irgend einem Betrage don 
825 big 810,000 zu den möglızit niedr.gen Raten und 
tr fürzester Zeit. Menn Jor Geid zu feibeu wänicht 
auf Mobeln Pranos, Pferde, Wagen, Autichen, Xa« 
gerhausicheine oder periönlides Gigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht. wach unferen Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anteihe mad. 

ir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unfere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu und foınmen, wenn fie eine an⸗ 
dere Anlcıhe zu machen wünjchen Wnleiben Fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilwerje zu irgend einer Zeit gemadpt were 
den,nad dein Belieben derZeihenden und jede gemachte 
Zaylıng vermindert die Koftenr der Anleihe im Ders 
daltniß zum Betrage der Zahlung. 3 werden feine 
Bebühren imPoraus nbgezogen, jondern Zhr Befommt 
Fu vollen Betrag ded Tariehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthbum irgend melder 
Art ihulden folltet, werden wir demfelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, al$ ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigentbum in Eurem Befiß, jo daß 
hr den Gebrauch des Geldes fomohl ald aud des 
Staenthums habt. Bedentet, dak Ihr zu jeder Zeit 
Abzahl gen machen und dadurd die Koften der Ane 
leide vermindern könnt, 

Deun Ihr Geld gebrauchen foltet, jo wird e$ gu 
Eurem Vortbeil fein, auerit b 3 uf 
bevor Ihr eine Ei — ae 

Chicago Mortaage Loan Go, 
86 La Salle Str., erit . 
ter Flur über der Straße 


GELD 


‘Part, ter bei mir Raijage i ü 
Swildended, nach oder Dom wei aulüte onen 
ee Seas und no * 
Br „Antwerpen, Rotterd 

Havre, Varis Sienin rc vie ee ee 
Deltimore. Pailagiere nad Suropa Dan mit 
Seväd frei an Bord ded Dampierd_ Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Yaffen will 
tan e3 nur in feinem Sittereife finden, bei mir Freie 
farten zu löfen. Ankunft der Daliagiere in 
Ehicago tet rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str, 


TO RVolmadhts: und Erbihaitsia 
Europa, Golleitionen, — — Be 
proupt bejorat. Sonntags offen bis 12 Ahr. 








n DSamburg, 





a 44 
Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

Geld anf Möbel, 
Keine Wegnahe, Feine Oeffentlichfeit oder Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit newähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geſellſchaft iſt 
orgauiſixt und macht Gefhäfte nad) dem Baugeſell⸗ 
ſchafts·Plaue. Darlehen gegen leichte wochentliche 
oder monatliche Ritdzahlung nad Begueinlichkeit. 


Epredt uns, bevor Jhr eine Anlei 
Eure Mdbel-Receipts nut Sud. EL ER 


69” €3 wird deutid gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 18554, 


Allas National Bank of Chicago 


Süd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str, 


CAPITAL - - 8700,000 
RESERVEFOND 130,000 


Kauft und verfauft 


ansländifhe Werhfel, jtellt Eredite 
briefe, in allen Iheilen der Welt be: 
nugbar, aus; bejorgt Eabels YUuszahe 
luugen. Smaiddjalj 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Gedäude, 
Geld zu verleinen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter güntigen Bedingungen, 
Snpotheten mit 6 und 7 Procent‘ Zins 
fen 1tetS an Hand, 
Vollmachten mit conſulariſcher Beglau 
bigung ausgeſtellt. 
Erobſchaften collektirt ꝛc. 
Vaſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſehr billig. 10otlj momiſa 
"I Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, eriter Glaffe Bea 
Ihäftspapiere und be jpegliteß Eigentoum, Grunde 
eigenthum, DOppothefen, Bauvereink-Aftten, Pferbe, 
Wagen, Pianos, Möbelzc. ch verleihe nur mem 
eigenes Geld. Betrag und Fedingungen nach Belieben. 
zahlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
gewänigt und Zinjen demgemäß verringert. Alle Ges 
IHäfte unter Verihwiegenheit abgewideit. Bitte defu⸗ 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Nure 
Eunft oder werden Sjemand zu Ihnen schien. 

94 SaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275, 


didoja 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigentum, 




















Bollmadten ! Fiiyyishunavon 


Pafjage:- Scheine Face 


Billige Preile, gute Bedienung garantirt burdh 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Nandolpp Str. 
21ap1jbdfa 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., Simmer 331 — 334, 
Auity Building, 


Geld zu verleihen 


auf Grnndeigenthum, 


Dan-Darlehen 


an zuverläffige £eute, 








Sınaibmw 


E. G. Pauling, 


149 £a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sap 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere iheedeiten. Keine Entfernung ber Segen⸗ 
ftände. Niedrige Naten. — Strenge Geheimhaltung. 


" CHAPIEL OR 00, LARB VIBW., 


Simmer 1,503 Lincoln Ave., 
du® 


Abends offen Bis 9 Ahr. 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungs waaren, von 


Straug & Smith, dans 
Deutihe Firma. aaa 


&5 baar und 85 monatlid auf 850 westh Möbeln. 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigenthum zn 5 und 6 Prog. 
Sinien. Difiee, 160 €. North Uve., nabe Hal« 
fted Str., Chicago. Täglich offen von 8 Uhr Mor» 
gen3 bi8 7 Uhr Abends. didoſa 
Verlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Aus bildung in der feinen Damenſchneiderei. Beſtes 


Zufchneide ſyſtem der Welt. Bleich 445 Wells Str. 
midoſa 


Scußverein der Hausdeltger 


gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Wm.Sievert, 3204 WentworthAp. 
eier Meber, 525 Pilwautee Ave. 
M. Weih, 614 Racine Uive. 
Ant.F.Stolte,3554&.gallteaSitr. 

















Branch | 
Offices: ! 





Geld au verleihen 


auf Eticago Grundeigenthum im beliebigen Summen 
unt zuden — Ze —* 
— umacher, Ix. 
Land⸗ GSeld⸗ und Verſ derung eſheaſt 256 Blue 
Is iand ive.. Apouo dalle. lomaum 





85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER” Kauft 350 wertb üben, Teppide umdi 


— —— 
Ster 

& 92 ion ©tr., nabe 
— — 

























































































